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2 Gents 
Bleibt fe. 


deutihe Handihuhinduitrie, 


dem Friedensvertrag entziehen, 


Das britiiche Volt will fich feinem 
Zeil feiner Verantwortlichkeit unter 
Es 


Von Oswald F. Schuette. 


Kur ein Drittel der deutſchen Hand— 
ſchuhfabriken im vollen Betrieb. — 
Luxusſteuer vo 15 Prozent hat nach—⸗ 
teiligen Einfluß auf die Induſtrie 
ausgeübt. — Ausfuhr hat wegen 
itceberladung der Auslandmärfte nadı= 
gelaifen, wie dem SOnndelsdepartement 

gemeldet worden. 


(Zonderdebeihe der „Ubendpoft“.) 


Lloyd George beharrt auf feiner 
Stellungnahme bezüglich der 
oberſchleſiſchen Frage. 


Korianty nicht maßgebend. 


— — — 


Der Oberſte Rat entſcheidet über Schick— 
ſal Oberſchleſiens, ſagte Llord 
George. — „Kinder des Friedensver— 
trags dürfen nicht ungeſtraft das Por— 
zellan in Europa zerſchlagen.“, — 


herrſchen zeitweilige Schwierigkeiten, 
welche es ſchwer machen, Truppen 
abzugeben, aber ich hege die feſte 
Ueberzeugung, daß dieſe Schwierig— 
keiten in Bälde behoben ſein werden 
und ich mache auf die Tatſache auf— 
merkſam, daß gelegentlich der kürz— 
lichen Konferenz wir unſere Bereit— 
ſchaft andeuteten, im Falle Deutſch— 
land die Forderungen des Rats der 
Alliierten ablehnte, unſere Flotte den 
Alliierten für jedwedes Unternehmen, 
das ſie beſchließen ſollten, zur Ver— 
fügung zu ſtellen. 


bend 


Chicago, Mittwoch, den 18. Mai 1921. — 5 Uhr Ausgabe. 


2 — 
Frantreihhs Pumpperſuch. 
Vertreter von J. P. Morgan & Go. 
hat mit der franzöftichen Re- 
gierung unterhandelt.“ 


Die Wahl in Italien. 


Zahl der erfolgreichen Kandidaten der 
Konſtitutionaliſten laut den jüngſten 
Berichten geſtiegen. — In Konſtanti— 
nopel treffen die Alliierten Maßnah— 
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I NR. Lane ecitorben. 


MM widerfpenflig. 


einem Herzleiden erlegen. 


T 


Der vormalige Sekretär des Innern tft | 
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Hohes Strafmah. 


— — — 


26 ent 


Bandilen-Königin, 


Anwalt Harry Weinberger ans 
New Horf will Fragen des Kon— 
greßausſchuſſes im Bergdoll- 
Fall nicht beantworten. 


Muß fſich wegen Mißachtung ver⸗ 
antworten. 


(Deveſche der „Aſſociated Preß“.) 


Waſhington, 18. Mai. Der Rechts— 


| 


Hielt Tpfer an den Haaren jet und ftag) | Sptelbeiißer verfanfen angeblih Wein 
e3 in die Kehle, während Spiehgefel: und Schnaps in großen Mengen für 


an fit 2 
len es ausplünderten. — Zwei ver⸗ ſakramentale und mediziniſche Zwecke. 
dächtige „Pennbrüder“. — Hausreinemachen? 


Rocheſter, Minn. 18. Mai. Der 
bormalige Sekretär des mer, 
Hranklin K. Lane, ift heute morgen | 
in einem biefigen Hofpitat infolge | 
eines Anfall von Herzbetlemmunts | 
gen geliorben. Er hatte jih am 6. 
Mai einer Operation zur Entferz | 
nung bon Oallenjteinen und Des 
Blinddarms unterzogen und befand 
fich, mie e8 heikt, auf dem Wege der 
Beiferung, als ein Herzleiden, au) 
dem er zeitweilig Iaborierte, plötzlich 
wieder einfehte. Die Werzte waren 


2 


Zuchthaus und hohe Geldſtrafe für 
Heitler & Co, 


Die Rolizei nahm anideinend ge- 
fährliches Frauenzimmer feſt. 


MS Megäre erfannt, Shwungbafter Handel, 


' 


Von deuticher Seite wird augenſchein— 
id wirtihaitlihe Blodade wegen 
Iherichlefien durchgeführt, 


—. 


Wafhington, 17. Mai. Eine Yurus: | 
teuer, die in Deutichland auf lederne! 
Handihuhe verfügt worden, hat einen | 
fehr nadhteiiigen Einfluß auf bdiele 


\ 


Der britiichen Regierung war e& 
dringend um die definitive Erledi- 
guna der Aufteilung Schleftens ge= 
Pr legentlich der Tondoner Konferenz zu 
inbduftrie ausgeübt, wie dem Handels- "— — VER) tun. Alle Einzelheiten der Volks— 
epariement von ſeinem Berliner Ver- London, 18. Mai. Premiermini-abſtimmung waren bekannt. Die 
reter, Howard W. Adams gemeldet ſter Lloyd George veröffentlichte heute | Alliierten waren jedoch deſſenunge— 
worden, aut diefem Bericht ift mır |eine Erlärung, in welcher er die Stel- achtet nicht bereit, in bie Erörterung 
sin Drittel der deutfchen Handfchuh- |ungnahme Englands bezüglicy der der Frage emutreten. 

Sabriten im vollen Betrieb, ein zweites |oberfhlefiichen Frage wieberholte,] Mir werben ung aetreulich mit der 
Drittel hat befchränfte Arbeitzzeit|ipte er jie am reitag im Verlauf | Enticheidung zufrieden geben, die von 
»ingeführt und im legten Deitel der|leiner Rebe im Unterhaufe niederges | der Mehrheit der Mächte abgegeben 
Fabritken ruht der Betrier vollfom- legt hatte. Zu aleicher Zeit lehnte er! en 


(Depetihe der 


men, 


Das Erportgejchäft in Handſchuhen 


bat, wie Herr Adams berichtet, augen: | 
icheinlich ganz bebeutend nachgelaffen | 
und ziwar megen Weberladung ber 
Auslandmärkte. Durch den von ben | 
Alliierten verlanaten Ausfuhrzoll von | 
50 Prozent ift das Ausfuhraefchäft 
nach Enaland, Frankreich und Jtalien 
völlig zum Gtillftand gelommen, da 
die deutfche Reichsregierung fich ge— 
weigert hat, den Fabritanten den vol- 
(en Betrag diefes Ausfuhrzolles zu 
vergüten und die Yabrifanten auper 
Stande find, Diefe Laft allein zu 
tragen. 


Außerdem trägt zu Der unbefriediz | ren umserzeichneten, niebergetrampelt | 


genden Lage der Handichuhinbuftrie 
der hohe Preis der rohen Häute und 
des anderen benötigten Material3 mit 
bei und diefyabritanten find der feiten 
leberzeugung, daß ein weiterer Rüd- 
gang dieſer Preiſe unumgänglich not— 
wendig iſt. 

Die Fabrikanten vertreten den 
Standpunkt, daß ein Aufleben des 
Geſchäfts in ihrer Branche erſt erfol— 
gen kann, wenn die Handſchuhpreiſe 
bedeutend heruntergehen und die ver— 
ſchiedenen Steuern und Abgaben, 
denen dieſe Induſtrie unterworfen iſt, 
in gerechterer Weiſe ausgeglichen 
werden. 


| 
| 


—| — 
Liegt im Sterben. 
Der Zuitand des Oberrichter® White vom 
Bundesobergeridht völlig hoffnungslos. 


Mafhingten, 18, Mai. Oberric- 
ter White vom Bundesobergericht, der 
ih am Freitag einer Dperation un- 
terzog und in beffen Zuftand fid) ge 
itern aanz unerwartet eine Wendung 
zum Schlimmeren einftellte, Tiegt im 
Sterben und den Angaben der Aerzte 
zufolge, fann der Tod jtünblid) ein- 
treten. Dr. Francis R. Hagner er: 
Härte heute, daß der Kräfteverfalf bei 
dem Patienten ftetig zunimmt und 
daß der Oberrichter den Tag kaum 
überleben bürfte. 

Der DOberrichter hatte fich wegen 
eined Blafenleivens operieren laſſen 
und die Operation aud ungeachtet 
feine hohen Alters qut überftanden. 
Sein Zuftand befferte Tih und bie 
Aerzte rechneten zuverfichtlih auf 
feine pöllige®enefung, als fich geitern 
der Zuftand des Patienten plöglic 
perfchlimmerte. Der Oberrichter ver- 
[or geitern abend das Bemwußtfein und 
ift auch feitdem nicht wieder zu Ti 
gelommen. 

Prohibition in Kanada. 


Kine Beichlagnahme aller im Rrivat- 


ni 
— —— — — 


jedwede Verantwortlichkeit für „ent— 
ſtelte Berichte in franzöſiſchen Zeitun⸗ 


gen“ ab. 
In der Erklärung heißt es: 
„Das Schickſal Oberſchleſiens muß 
vom Oberſten Rat und nicht 
Korfanty entſchieden werden. 
„Kindern des Friedensvertrags 
darf nicht ungeſtraft geſtattet werden, 
das Porzellan in Europa zu zerbre— 
her. Irgendjemand muß ſie im 
Schach halten, ſonſt werden die Unge— 
legenheiten gar kein Ende nehmen. 
„England darf nicht ruhig zuſehen 


wie der Friedensvertrag, den ſeine 


Vertreter vor weniger als zwei Jah- 


vird.“ 

Die Erklärung des 
miniſters begann, wie folgt: 

„Ich verharre auf der Erklärung, 
die ich im Unterhauſe mit Bezug auf 
Oberſchleſien abgegeben habe. Selbſt— 
redend kann ich nur die Verantwort— 
lichkeit für das übernehmen, was ich 
tatſächlich ſagte, und nicht für die 
enſtellten Berichte in der fran— 
zöſiſche Preſſe. Die faſt ein— 
mütige Zuſtimmung, die meinen 
Aeußerungen ſeitens der amerikani— 
ſchen und italieniſchen, ſowie ſeitens 
der engliſchen Preſſe geworden, be— 
weiſt, daß die Großmächte, die auf 
Seiten Frankreichs in dem Krieg 
ſtanden, den Friedensvertrag von 


I 
ar an 
Premier— 


Verfailies in gerechter Weiſe aus- | Nicht gelungen, 


legen wollen. 

Sch habe nie zubor eine derartige 
Einmütigfeit in iraeıd einer Frage 
beobachtet, Alle Schattierungen der 
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ı Grenzen baben, 


wird, die laut den Bedingungen des 
‚riedenspvertrags eine Stimme be- 
züglich der Feſtlegung der ſchleſiſchen 
gleichviel wie dieſe 
Entſcheidung ausfallen mag. Wir 


ei nehmen im vollen Umfang die Voll: |Mort ausausgegeben werben. 


men, die gegen die Griechen gerichtet 
find, 


(Tevelhe der „Uffociated Preßz“.) 

Paris, 18. Mai. Den Unterhand- 
lungen, die bezüglich der neuen ge— 
‚planten Wirleihe Franfreichg in den 
Vereinigten Staaten im Gange find, 
Fran in Biefigen Finanzfreifen großes 
ISjntereffe entgegengebradt. Ihomas 
IW. Lamont von der Bankfirma 3. P. 
Morgan & Eo., der in den jüngiten 
Tagen mit Regierungsbeamten tonfe- 
rierte, ift geftern abend nad) London 
akaereift, 

Vor feiner Abreife bemerkte er, 
weitere Jnformation bezüglich der 
geplanten Anleihe müflfe von New 
Er 


anwalt Weinberaer aus New ort, 
einer der Verteidiger des Striegsprüf- 
feberger® Grover Cleveland Berg: 
doll vor dem Kriegsgericht, wird fich 
im Repräfentantenhaufe des Kongreis 
fes wegen Mifachtung zu verantiwor: 
ten haben, weil er ſich geweigert hat— 
te, gewiſſe Fragen zu beantworten, 
die ihm von dem Hausausſchuß vor— 
gelegt wurden, der den Bergdoll Fall 
unterſucht. Unter anderem lehnte er 
ſes ab, dem Ausſchuß mitzuteilen, 
wieviel er als Bergdolls Anwalt er— 
halten hatte und er weigerte ſich auch 
dem Ausſchuß ſeine Bücher vorzule— 
gen. 
Weinberger ſtellte, als ſein Verhör 
begann, das Recht des Ausſchuſſes 
in Abrede, eine Unterſuchung der 


der Anſicht geweſen, daß durch die 


abſtimmung als einen Ausdruck des gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß Flucht Bergdolls anzuſtellen, weil 


Volkswillens der Bevölkerung Schle— 
ſiens an; aber da wir, nachdem wir 
in den Krieg eingetreten waren, un— 
geheure Verlufte bei der Verteidigung 
eines alte Vertrags erlitten haben, 
dei and mit abaefchlojien 


biejes X 
hatte, fann Großbritannien nicht 


"luntätia dabei ftehen, während der: 


Friedensvertrag, den feine Vertreter 

bor mweniger denn zwei Jahren un- 

terzeichneten, niedergetrampelt wird.” 

Ver. Staaten baden mit Scleiten nichts 
zu tum. 

MWafbington, 18. Mai. Auf ein 
Anſuchen ſeitens der polniſchen Re— 
gierung um Unterſtützung der polni— 
ſchen Anſprüche auf Oberſchleſien 
durch die Vereinigten Staaten, iſt 
ſeitens des Staatsdepartements wie— 
derholt worden, daß die Politik der 
Vereinigten Staaten dahin geht, ſich 
jedweder Einmiſchung in alle Fragen 
zu enthalten, die rein europäiſchen 
Charakters ſind. Es wurde im 
Staaisdepartement verſichert, es ſei 
dem polniſchen Geſandten Fürſten 
Lubomirski, der im Namen der pol— 
niſchen Regierung vorſtellig wurde, 
den Staatsſekretär 
Hughes zum Aufgeben der Politik zu 
veranlaſſen, derzufolge die Vertreter 
der Vereinigten Staaten in den 
Räten der Alliierten nur als Beob— 


Preife in den drei Cändern nehmen |ahter fungieren und nur auf befotie 


den aleihen Standpunft ein. 
würde außerordentliih bebauerlid; 
fein, falls die Franzöfiiche Prefie an- 
derer AUnficht wäre, aber wir mülien 
bezüglich der zwiichen uns herrſchen— 
den Meinunasperichtedenheiten Tole: 
tanz beobachten. 

Mit aller Achtuna möchte ich mir 
die Bemerfuna erlauben, dab die 
franzöfiiche Prefie die Gepflogenheit 
befitt, jede Meinungsäußerung von 
alliterter Seite, die nicht mit ihrer 
eigenen Anficht übereinstimmt, 
eine bösartige Nmpertinenz zu be= 
trachten. Diele Gemütsverfaſſung 
muß, wenn fie andauert, für jedivebde 
Entente verhängnispoll werden. 

Die Stellungnahme des enali 
ichen, des amerifantichen und des 
ittalieniihen Rublifums bezüglich 
der Ächleiiihen Frage Sollte in 
Frankreich keinen MAnitol; erregen, 
Tas Rublilum diefer drei Länder 


beiis befindlichen Spiritmoienvorräte | Fuht auf dem Friedensvertrag von 


von der Regierung geplant. 

Toronto, 18. Mai.  Gelegentiich 
der nächſten Seſſion der Geſetzge 
wird eine Vorlage eingereicht werden, 
durch welche die Regierung ermäch— 
tigt wird, alle im Privatbeſitz befind— 
lichen Spirituoſenvorräte zu beſchlag— 
nahmen und die gegenwärtigen Eigen— 
tümer zu entſchädigen. So berichtet 
der „Globe“ auf Grund ihm von ver— 
läßlicher Seite zugegangenen Mit— 
teilungen. 

Der Zweck dieſer Vorlage iſt, das 
neue Prohibitionsgeſetz in der denk— 
bar wirkſamſten Weiſe durchzu— 
führen. 

— — — 
Amtsmuũde. 


Prohibitionsdirektor Ralph W. 
Stone kündigte heute an, daß er am 
1. Juni aus dem Amt ſcheiden wer— 
de, um ſich zuſammen mit ſeinem 
Bruder Claude U. Stone, dem frü— 
heren Congreßabgeordneten vom 16. 
Illinoiſer Diſtrikt, der Anwaltspraxis 
in Chicago und Peoria zu widmen. 
Als Grund ſeines Rücktritts nennt 
Herr Stone die Beſchneidung der 
für das Prohibitionsamt zur Ver— 
fügung geſtellten Mittel, welche, wie 
an anderer Stelle berichtet, die Ent— 
laſſung von 70 Prohibitionsagen— 
ten allein im Central-Diſtrikt nötig 
machte. 

nun 
Schiffsnachrichten 


Angekommen. 
nem York: Duca d'Aoſta aus Veapel. 
Neapel: Princeß Matoila aus New Vorl. 
Abgefahren. 
Kopenhagen: Frederick VIII. nach New 
Doxtl Lituania nad New Porf. 
Neapel: Guifeppe Verdi nah New York, 


I 


| 


| 


Reriatlles. 
gen des 


E33 will die Bedingun— 
Friedensvertrags gerecht 


bung durchgeführt wiſſen, ohne Rückſicht 
 Idaranf, 
| Deutichland geben. 


ob fie für oder wider 
Das Schickſal Oberſchleſiens iſt 
vom Oberſten Rat zu entſcheiden 
und nicht von Korfanty. Kindern 
des Friedensvertrags darf es nicht 
geſtattet werden, das Porzellan in 
Euroba ungeſtraft zu zerbrechen. 
Irgend jemand muß ſie im Schach 
halten, widrigenfalls es andauernd 
Ungelegenheiten geben wird. 
Bezüglich der Weltereigniſſe der 
nächſten Jahre ſind Prophezeiungen 
unmöglich. Der Nebel vorauf iſt 
ein ganz ungewöhnlich dichter. Sehr 
viel wird von dem Zuſammenhal— 
ton der Alliierten abhängen. 
Abgeſehen von den Vertragsver— 
pflichtungen, müſſen durch Ereig— 
niſſe, die ſich vorläufig noch nicht 
abſehen laſen, die künftigen Grup— 
pierungen der Mächte beſtimmt wer— 
den und das künftige Schickſal der 
Welt und namentlich dasjenige 
Europas wird durch alte oder neue 
Freundſchaften beſtimmt werden. 
Unter dieſen Umſtänden iſt der 
Friedensvertrag von Verſailles ein 
Schriftſtück von der allergrößten Be— 
deutung, namentlich für die Mächie 
der Entente. Es hält uns zuſam— 
men, während es ſo vieles gibt, um 
uns zu trennen. Diejenigen, welche 
die Beſtimmungen dieſes Vertrags 
behandeln, als ob ſie ein Spielball 
der Leidenſchaften und der Vorur— 
teile wären, dürften nicht lange zu 
leben haben, um ihre Hitzköpfigkeit 
zu beklagen 


Es dere Weiſungen 


| 


| 


| 
| 
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von Wajhington 

aus ihre Stimmen abgeben. 

Bon denticher Seite wird augenicheinlich 
wirtſchaftliche Blockade Oberſchleſiens 
durchgeführt. 

London, 18. Mai. Allem Anſchein 
nach hat die Gegnerſchaft der Deut— 
ſchen gegen die Beſetzung Oberſchle— 
ſiens durch die Korfanty Rebellen die 
Geſtalt einer whirtſchaftlichen Blockade 
angenommen. Die deutſchen Eiſen— 
bahner weigern ſich, irgendwelche Le— 


als | bensmittel, ausgenommen Milch, nad 


Dberjchlefien zu befördern und die 
Reihsbant Hat ed abgelehnt, das 
Geld nad Oberſchleſien zu fenden, 
das zur Bezahlung ver Löhnr für die 


Arbeit benötigt wird, die uunmittelbar | 


vor Ausbruch der Revolte geleiitet 

worden mar, 

Sn Berliner Depejchen ilt die Un: 
Deutung erhalten, daß die Deutfchen 
ih den Hunaer alö Bundesgenofien 
gegen Korjanty und deifen Anhänger 
zu jichern beabfichtigen. 

Der Sherfte Rat dürfte Schid;a! Ober: 

ſchleſiens entſcheiden. 

Die Vorbereitungen für die An— 
fangs kommender Woche geplante 
Sitzung des Oberſten Rats der Al— 
liierten ſchreiten fort und aus der An— 
kündigung, daß es ſich um eine Ple— 
narfigung handeln wird, fcheint her- 
borzugeben, dab gelegentlich berjel- 
ben das Schiefal Oderfchlefiens end- 
gültig entichteden werden dürfte, E3 
it befannt, dei die alliierte Plebig- 
zttfommiffion in Oberichlefien an 
ihrem Bericht für den Oberften Nat 
arbeitet. 

Sranfreichs Deputiertenfammer wird 
ih Donnerstag mit der oberidhleii- 
ichen Frage beichäftigen, 

Aus Parifer Nachrichten geht her: 
bor, daß die franzöfilche Deputier- 
tenfammer mit der Erörterung ver 
oberichlefiichen und der Srieasent- 


Ihädiqungsfrzge am Donnerstag bes | 


ginnen wird. VremierminiſterBriand 
wird vorher feinen Ansichten über bie 
polnifhe Erhebung in Oberfchleiten 
Ausdrud geben und auch dig Aus- 
fälle bes Premierminifter® Lloyd 
George gegen die Polen beantworten. 
Man glaubt in Paris, dab Briand 
ein Vertrauenspotum erhalten wird. 
Polen müſſen Italien entſchädigen. 

„Rom, 18. Mai. Wie die halbamt— 
liche Nachrichtenagentur Stefani mel: 
det, hat die alliierte Plebiszitkommiſ—⸗ 
ſion in Oppeln verfügt, daß Polen 
der italieniſchen Regierung die Sum— 
me von 7,000,000 Lire als Entſchä— 
digung für die Verluſte bezahicn 
muß, welche die italieniſchen Trup— 
pen ſoweit gelegentlich der Kämpfe 

— 


im Falle der Plan durchginge, die 
Bedingungen der Anleihe derartige 
wurden, um ſie dem amerikaniſchen 
Publikum anziehend zu geſtalten. 


Regierung ſchneidet bei italieniſchen 
Wahlen immer beſſer ab. 
Rom, 18. Mai. Aus heute hier 
einget roffenen Wahlberichten, erhellt, 
daß die Konſtitutionaliſten, die An— 
hänger des Premierminiſters Giolitti 
noch beſſer abgeſchnitten haben, als 
es anfänglich den Anſchein gehabt. 
Die Zahl der Kandidaten, die bon 
|den Nationaliften durchgebracht wur: 
den, it um 40 geftiegen. Die legten 
| SMahlberichte lauteten mie folgt: 
Aquila: 13 Konftitutionwiiiten, 3 
Populariften und 3 Sozialiften; Ba- 
ria: 12 Konftitutionaliften, 4 Sozia> 
Iliften und 3 Bopulariften; Perugia: 
16 Konftitutonaliften, 3 Sogialiften 
und 1 Bopuiarift; Salerno: 9 Kon= 
ftitutionaliften, 1: Bopulariit. 
Mahnahmen der Alliierten gegen bie 
Griechen. 
Konftantinopel, 18. Mai. Die 
Hohe Kommilfion hat hier die Neu= 
trelitätsbeftimmungen die türzlich 
verfügt worden, nunmehr Dburchge= 
führt. In der Neutralitätsprofla- 
mation werden Konftantinopel, bie 
Dardaneller und der Golf von Is— 
mid für neutral erflät, E3 mird 
verfügt, daß webe- die Regierung des 
Sultans noch d* Griechen in dem 
Gebiet Truppen anmerben dürfen 
und daß die griechifchen Schiffe Tich 
aus den Gemälfern bdieies Gebiets 
zurüdziehen miffeın. 
Wrangel ſoll Berwendung finden, 
Angeſichts der Tatſache, daß die 
Alliierten nur über ein geringes 
Truppenaufgebot verfügen, während 


Bergdoll nie in die Armee eingereiht 
worden ſei. Vorſitzer Peters wies 
dieſen Einwand kurzer Hand mit dem 
Bemerken ab, daß dieſes mit der 
Sache abſolut nichts zu tun habe. 
Auf die Frage wieviel Frau Berg— 


doll ihm bezahlt haben, verweigerte 
Weinberger die Antwort, mit dem 
Bemerken, daß es ſich um eine per— 
ſönliche Angelegenheit handle. Als 
dann Weinberger ſich auch weigerte 
ſeine Bücher vorzulegen, beantragte 
Repräſentant Johnſon, Demokrat 
von Kentucky. Weinberger ſolle der 
Mißachtung des Ausſchuſſes ange— 
tlagt werden und gegen dieſen Antrag 
wurden keine Einwendungen erhoben. 

Der Anwalt des Ausſchuſſes, John 
H. Sherburne, nahm dann das Ver— 
hör auf und frug Weinberger bezüg— 
lich des angeblich vergrabenen Gold— 
ſchatzes Bergdolls. Weinberger gab 
zu, dak Bergdoll ihm von dem Gold— 
ſchatz erzählt hatte, jedoch ohne An— 
gabe darüber, wo das Gold vergra— 
ben ſei. Weinberger weigerte ſich, dem 
Ausſchuß Briefe vorzulegen, die der 
verſtorbene D. Clarence Gibboney, 
einer der Anwälte Bergdolls ihm ge— 
ſchrieben hatte, und dieſe Weigerung 
hatte zur Folge, daß eine weitere An— 
ilage wegen Mißachtung gegen ihn 
erhoben wurde. 

„Waren Sie der Anwalt von Em— 
ma Eoldmann?“ frug der Repräſen— 
tant MeArthur, Republikaner von 
Oregon. 5 

„Sa, ich war es, wenn Sie es wiſ— 
fen wollen“, erwiderte Weinberger, 
„aber meiner Anfiht nad hat das 
mit dem vorliegenden Fall nichts zu 
fun.” 

„Sie haben fich geweigert, aewifle 
Fragen zu beantworten,“ fagte Vor: 


HARRIS & EWING WwASM. 
Frank RP, Lane, der-vormalige Sefretür 
de3 Innern. 


fall von Herzbeflemmungen, 
heute morgen einiete, h 
des Sranten zur Folge, 

Als Herr Lane am 6. Mai nad 
der Operation wieder zu ſich kam, 


atte den Tod 


ſagte er: „Ich bin überraſcht, mich ſoll verſchiedene 
noch unter den Lebenden zu befinden. auf dem Gewiſſen haben 
Ich hoffe jetzt, daß es mir möglich auch 


Operation die Herzaffeltion behoben ſcheinend gefährliches Frauen 
werben tmiürbe, aber diefe Annahme! welches jeit Wochen in 
hatte fich nicht beitätigt und ein Uns! mit mehreren verivegenen Gefellen | richter Evar 


| 
1 } 
| Der Polizei ift eö gelungen, ein anz| Als Fi} gejtern nachmittag „Mite 
auengimmer, | de Pite“ Heitler, Nathaniel Perkman 
Gemeinschaft und Mandel Greenberg vor Bundes: 
mi 2 ı E. Evans einfanden, um 
ſein Unweſen trieb und fi Durd ihr Urteil in Empfang zu nehmen, 
feine Tätigfeit in Bolizeifreilen ben | blieb die erwartete große Senfation 
wohlverdienten Namen „die Baiıdi- |vollftändig aus. Als nämlich der 
tenkönigin“ machte, hinter Schloß Richter am letzten Donnerstag die 
und Riegel zu bekommen. Das Urteilsverkündung auf geſtern ver— 
Frauenzimmer wurde in dem Koſt- tagte, da durchſchwirrten allerlei Ge— 
hauſe 1758 Jackſon Boulevard mit rüchte die Stadt dahingehend, daß die 
Harry Lerow feitgenommen. Gieidrei, um ihre eigene Haut zu retten 
oab ihren Namen als Frau Lucille oder doch wenigitens mit einer Gelb- 
De Boe an, wohnte dort unter dem ſtrafe davonzukommen, aus derSchule 
Namen Marie Lawrence, ihr richtis | dlaudern umd die anderen Zeilnehmer 
aer Name foll Sofephine Siegel fein. lan der angeblichen Verſchwörung zur 
Außer diefen beiden Vögeln tmurde | Umgehung des Prohibitionsgeſetzes, 
noch Albert Chiha, Nr. 5107 S. darunter mehrere Angeſtellte des Pro— 
Kedzie Avenue, als Teilhaber des hibitionsamtes, namhaft machen 
Duetts eingeſteckt. Die „Königin“ würden. 
wurde bereits von Robert E. Me} Nichts deraleichen geichah; auf die 
Lauahlin, Nr. 2948 Lerington Str., | Frage des Richters, ob fie noch etivas 
ald die Megäre identifiziert, welche |zu ihren Gunften borzubringen hät= 
ihn in Gemeinfchaft mit zmei Burs|ten, jchüttelten die brei ftumm bie 
Ichen überfiel, ihm den Kopf zurüd: | Köpfe und dann empfingen fie gefaßt 
30g und ihm eine Schnittwunde in 


t> 
Ic, 


die Gurgel beibrachte, während ihre 
Spiehaefelen ihn ausplünderten. 
MeLaughlin ift ein Kraftwageit= 
lenfer. Wie f. 3. berichtet, bemerfte 
Mekauablin, ald er an der 57. Str. 
und Albany Avenue fuhr, zwei Män- 
ner, die eine anfcheinend franfe Frau 
trugen. Er hielt an und erbot ich, 
die Kranfe fihnell nach einem Frans 
fenhaus zu brinoen, was auch ange- 
nommen wurde. Eobald das Trio im 
Magen war und Meckaughlin fein 
Gefährt anaetrieben hatte, wurde bie 
Schurfin auf einmal aefund, rik ihm 
den Kopf an den Haareıı zurüd und 
hielt ihn in der Stellung, 613 die bei- 
den Halunten ihn ausgeplündert hat- 
ten. Als MeLaughlin ſich losreißen 
wollte, zog die Grauſame dann ein 
Meſſer, anſcheinend ein Raſiermeſſer, 
und brachte dem Aermſten eine tiefe 


der Schnittwunde in der Kehle bei. Hier— 
’ € w 


mit nicht zufrieben, warf das Trio 
den Hilflofen noch; aus dem Auto 
und fuhr davon, ibır feinem 
Schidfal überlaffend. Das Trio 
ähnliche Ueberfälle 
und foll 
verſchiedene Räube— 


| 


angeblich 


fein wird, noch lange zu leben und|reien in Läden der Atlantic & Pa— 


Sebermann Gutes zu tun.“ 
Nah feinem Ausscheiden 
dem Kabinett fam Herr Lane im 
Sanuar dieies Jahres bierber, um 
jih operieren zu Ialien. Es 
ihm angeraten, den Winter in ei- 


nem Wwärmeren Klima zuzubringen | 


und Anfangs diejes Monats wieder 


in Kleinafien eine tatfächliche boliche= | figer Peters zu Weinberger, „und e3 
wiftifche Gefahr brodt, ijt der Hohen | bleibt jeßt nur noch die endgültige 
Kommiffion der Alliierten der Vor= | Entfcheidung des Haufes übrig.“ 
Ihhag aemad. worden, die Truppen] „Es dürfte für Sie angebradt fein 
dee Generals Wrangel, die fich feit es fich zu überlegen, daß dad Haus 
ihrer Vertreibung aus der Krim hier | Sie einiperren kann,“ bemerkte Re: 
befinden, für den Polizetvienit in den | präfentant Xohnfon. 
Dardanellen und i.n Gebiet von Kon. „Durch die Frage einer etwaigen 
ſiantinopel zu verwenden. Einſperrung werden meineEntſchlüſſe 
Neuer Generalſekretär des Verbands |in diefer Angelegenheit abjolut nicht 
der Rote Krenz- Vereinigungen. beeinflußt.” ermwiberte Weinberger. 
Genf, 18. Mai. Sir Claude Ha-| Weinberger wurde nicht im Haft |cleric, bat | ne 
milton Hil., der im verfloffenen genommen, fonbern erhielt mur bie ten Sermogen binterlanten”., 
'Schre ala Mitglied der Ezekutive des Weifung, im metteren Verlauf des) Die Leiche. wird heute abend mach 
izefönigs bon Indien aus dem Amt | Nachmittags hoieder dor dem Yus- Chicago gebracht werden und von 
fchied, Hat den Poften de General: |Thuß zu erfceinen und Wafhington der Witwe und dem Bruder beglei- 
jefretärs des Merzant” der Noteinicht ohne Erlaubnis zu verlaffen. tet jet. fg: 
Kreuz = Vereinigungen angenommen. Aran Bergdoll verurteilt. yranklin Knight Lane wurde am 


—24 5. Juli 4 in Che t 
Philadelphia, 18. Mai. Frau 15. guli 1864 in Charlotietoton, 


zu fommen, Sem Mligemeinvefin- 
den war für die Vornehnte des opc: 
retiven GEingriffs überaus qünitig 
und erbeilerte itch auch nach der Ope- 
ration, bis heute zu früher Morgen» 
jeinen Tod zur Holge hatte, 

Seine Gattin ımd fein Pruder 
George W. Lane weilten am Zterbe: 
bett. e der Bruder heute verſi— 
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en 
Deutſche Poſt. 


Poſtichluß im hieſigen Hauptpoſt- 
amt: 


Donnerstag, nachmittags 4:330 
Uhr: Pakete nach Dceuiſchland, 
Oeſterreich, Tſchech--Slowakei, Un— 
garn, Schweiz. 


Donnerstag um Mitternacht: 
Briefe nach Deutſchland. 
— — — 


mit den polniſchen Inſurgenten 
Sber chleſien erlitten haben. 
| Korfanty stellt Bedingungen. 

Dppelin, 18. Mai. Die polnilche 
GErefutive in Opberichlejien, an deren 
'Spibe Adalbert Korfanty fteht, hat 
der bier meilenden alliierten Plebis- 
zittommiſſion telegraphiert, die In— 
ſurgenten ſeien nunmehr bereit ſich 
weit genug zurückzuziehen, um ein 
Aufhören de: Feindfeligkeiten herbei- 
zuführen, vorausgeiegt, dal; das von 
den Inſurgenten geräumte Gebiet 
bon den Alliierten und nicht pon ben 
Deutichen bejegt würde. 6 

Die Erekutive gibt zu, dab die In— 
furgenten unüberlegt gehandelt Laben. 
Preußiſche Offiziere gehen nad Cber- 

ſchleſien. 

Berlin, 18. Mai. Wie es heißt, 
werden heute abend tauſend vormali— 
ge preußiſche Offiziere nach Sagan 
abreiſen. Sie werden die Sturm— 
truppe für die deutſche Bürgerwehr 
in Oberfohlefien bilden, 


in 


Emma €, Berebo.l ift vom Richter | Fanada, al Sohn eines Arztes ae- 
Dieinfon vom Bundespiftriftgericht 
zu einer- Geldfirafe von $7000 oder 
zu Zuchthaus für die Dauer eines 
Jahres im Bundeszuchthaus’ in At— 
lanta, Ga., verurteilt worden, weil 
fie ihren Söhnen, den Krieaddrüde: 
bergern Grover Cleveland Bergdoll 
und Erwin Bergboll zur Flucht ver- 
holfen hatten. Die rau erklärte beim 
Verleffen 523 Gerichtsfaals, fie 
würde die Gelbitrafe unter feinen 
Umftänden bezahlen. 

Die aleihe Strafe murde über 
Charles %. Braun und über den bor= 
maligen Tyriedengrichter James .E, 
Romig verhängt, während Albert 
Mitchell und Harry Schuh, die eben: 


jdern Bergboll bei deren Yylucht be: 
hilflich geweſen zu fein, mit einer 
Geldſtraͤfe bon je 31000 oder ſechs 
Monaten Haft davon kamen. Der 
Anwalt der Verurteilten meldete ſo— 
fort Berufung an. 


Eitel Fritz ſchuldig. 

Der zweitälteſte Sohn des vormaligen 
»Kaiſers des Vermögensſchmuggels 

nach Holland überführt. | 

Berlin, 18. Mai. Eitel Friedrich, 
der zmeitälteite Sohn des vormali: | 
gen deutfihen Kaifers, ift heute Schul: 
dig befunden, in gefeßmwibriger. Weile 
Gelder und Wertpapiere durch die, 
Bankfirma Phillipsfohn, Gruffer & 
Co. nah Holland gefchmuagelt zu! 
haben. Ra 


\ 
I 


boren, fiedelte jedoch bereits ala Kino 


ftatter und mar zeitweiltia Miteigen- 
tümer und Redakteur der „Daily 


News" in Tacoma. in Jahre 18891 
wurde er in San Francisco zur! 
Rechtspraxis zugelaſſen, und betlei⸗ 
imt des 


dete von 1897 bis 1902 das 2 
Korporationsänwalt von San Fran: 


cisco. 


| 


Sn Sabre 1902 war er der de: 
mofratiiche 


auffolaenden Jahre die demofrati- 
ihen Stimmen in der Staatsgeiet;: 
von Stalifornien fir das 


1913 
war er Mitglied und zeitweilig auch 
Vorſier der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion und vom 5. 
März 1913 bis zum 1. März 1920 
Sekretär des Innern im Kabinett 
des Präſidenten Wilſon. Er hatte 
ſich im Jahre 1893 in Tacoma mit 
ſeiner ihn überlebenden Witwe Frau 
F. K. Lane, geb. Anne Wintermute, 
vermählt. 


— In Kopenhagen iſt der Schau— 
ſpieler und Vühnenſchriftſteller Dr. 
Carl Mantzius, der vormalige Leiter 
der däniſchen Staatsbühne, im Alter 
von 61 Jahren geſtorben 


4 


aus | 


MUTDT | 


itumde der Herzanfall einjeste, der | 


herte, hat der Verstorbene „ablolut ! 


-|mit jeinen Eltern nach Kalifornien 
iser. Er abfolvierte im Jahre 1856 
die Univerfität Kalifornien und be- 
Igann feine Laufbahn als Berichter: | 


Icific Tea Company verübt haben. 
Angeblihe Opfer des fauberen Ter- 
ı z3ettö werden im Zanfe des Tages den 
Gefangenen zmwed3 odentifizierung 
gegenübergeitelt werden. Die Haft- 
linge ſtellen iche Schuld noch in 
Abrede. 
Nicht ganz harmlos. 

Als ſich heute morgen der Poliziſt 
Edward Strouthers, welcher der Be— 
zirkswache an Wabaſh Avenue zuge— 
teilt iſt, auf dem' Heimwege befand, 
ſah er zwei junge Burſchen aus dem 
Erdgeſchoß der chineſiſchen Speiſe— 
wirtſchaft Nr. 3453 S. State Straße 
ſteigen. Er befahl den Burſchen ſte— 
hen zu bleiben, doch dieſe ergriffen 
die Flucht. Der Beamte feuerte 
ihnen mehrere Schüſſe nach, von de— 
nen einer den 16jährigen Louis 
Wym, Nr. 3872 Vernon Avbenue, in 
die linke Schulter traf. Er ſowohl, 
wie auch ſeine Genoſſen ergaben ſich 
dann. Die Gefangenen behaupten, 
daß ſie in das Erdgeſchoß eingeſtie— 
gen ſeien, um zu ſchlafen. 

Revolverkampf. 

Rach einem lebhaften Revolver— 
kampfe wurden in der Nähe de 
Union Eiſenbahnhofs vier Männ 


ont 


ze: 
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lizei für eine ganze, Mnzabl von 
| Neberfällen verantiwortlih Sind. 
Sie gaben ihre Namen als Sofeph 


und Frank Miller. 


Die Schanfwirte Frank 


in ihrem Lokal von acht Banditen | 
überfallen, die Yufowsfi $140 und 


Den; $8 aus der Taihe nahmen | 


Somverneursfandidat | und außerdem die Kalle am $180| 
in Kalifornien und erhielt im dar | erfeichterten. 

ifells überführt wurden, den ——— 
Amt des Bundesſenators. Vom Doe— 
zember 1905 bis zum März 


— — — — 
Undant der Welt Lohn. | 
New York, 18. Mat. Der 60; 
Jahre alte Grumdeigentumspänbdler| 
Hyman Manofon, der fi feit Jah: 
ren bemüht hatte, die Lage der Neger 
zu beffern und fogar im Negerviertel 
wohnte, ift im Ireppenhaufe der ihm 
gehörigen Mietäfaferne von zwei 
Farbigen ermordet worden, die ihn 
zu berauben bverfuchten. Während 
Monofon im Sterben lag und fein 
Aftiftent Hyman Efron .auf ber 
Straße nach der Polizei rief, wurde 
der Sterbende von anderen Negerit, 
angeblich feinen eigenen Mietern, um 
$167 beftohlen. 


| 


s 
® 


Leſet die „Sonntagpoſt 


} 


ihr Urteil, welches wie ſolgt lautete: 
Heitler 18 Monate Zuchthaus, Perl⸗ 
mann 15 Monate Zuchthaus und 
Greenberg ein Jahr und einen Tag 
Zuchthaus. Außerdem muß jeder 
— Geldſtrafe zahlen und die 
drei haben ſich in die begreiflicher— 
weiſe nicht geringen Koſten des Ge— 
richtsverfahrens gleichmäßig zu teilen. 
Trotz der Verurteilung wird natür— 
lich noch viel Waſſer den Berg hinab— 
fließen, ehe die drei, falls dies über— 
haupt je geſchieht, die Reiſe nach Lea— 
venworth antreten. Ihre Anwälte 
haben bereits angekündigt, daß ſie 
Berufung einlegen werden und es 
dürfte noch geraume Zeit vergehen, ehe 
das Bundesobergericht das Schluß> 
wort in der Sache geſprochen hat. 
Heitler ſowohl als Perlman und 
Sreenberg find außerdem finanziell 
fo gejtellt, daß fie jede von ihnen vers 
langte Bürgfchaft ftellen können, 


Gigentümliches Zufamntentreffen. 


>3 ilt ein eigenartige Zufammens 
treffen, daß gerade jet wieder eins 
mal allerlei Gerüchte von einem gro= 
pen Hausreinemahen im Brohi- 
|bitionsamt und von einem angeb- 
(lichen neuentdedten Mein- und 
Schnapshandel in ganz großartigem 
Maßſtabe die Luft durchfchwirren. 
| Wie berlautet, fol eine befondere, ſo⸗ 
eben beendete Unterſuchung in einem 
größeren Hotel der unteren Stadt 
die erſtaunliche Tatſache zutage ge— 
fördert haben, daß die Verwaltung 
dieſes Hotels einen äußerſt ſchwung— 
haften Handel in Wein und Spiri— 
tuoſen, angeblich für ſakramentale 
und mediziniſche Zwecke betrieb. 
Nahezu 500 Perſonen ſollen in Ver— 
bindung mit diefer Sache Vorladuit- 
gen erhalten Haben, fodaß angeblich. 
jenfationelle Enthüllungen bevor— 
ſtehen. Außerdem ſollen geſtern nicht 
weniger als 70 Anaeftellte des Pro— 
hibitionsamtes Knall und Fall ent— 
laſſen worden ſein. Eine Beſtäti— 
gung dieſer Gerüchte durch den Bun— 
desanwalt war bisher nicht zu erlan⸗ 
gen, da letzterer außerhalb der Stadt 
weilt. 
Der frühere Alderman John Kjel— 
lander hat den ihm angebotenen 
ı Bolten des Prohibitionsdireftorg: Für 





| 
|den Gentral-Diftritt, der auß den 
| Staaten Xllinois, Andiana, Wis— 


„eonfin und Michigan befteht, ange: 


nommen. 


verhaftet, die nach Ausſage der Po- 


| 


Hafe, Peter Bavas, Fred Schnette) 


Chicago und Umgegend: Teilweife be 


Sur | wölft und etwas unbeftändig heute abend 


vwsft und Theodor Denz wurden „ mo 
fowsft und bec ; | wenig Wedhfel 


md morgen: vielleicht Regenidauer; 


w el in der Luftwärme; mä— 
ſiger Oſt- bis Südoſtwind. 


Illinois: Klar im Süden, unbeſtändig im 
Norden heute abend und morgen, mögücher 
veiſe Regenſchauer; nicht viel Wechfel in der 
Luftwärme. 

Wisconſin:? Unbeſtändig heute abend um 
morgen, wahrſcheinlich Regenſchauer; morgen 
wärnter tin weitliber Teil. 

Soma: Unbeftändiges elter heute abent 
md morgen, wabricheiniih Regenſchauer; 
morgen in mweitlihen und nörbliden Zeil ch 
was Wwärnter. 

Indiana: Klar bente abend und Morgen, 
icdoch unbeſtändig im äußerſten nördlichen 
Teil; wärmer im äußerſten nordweſtlichen Teil. 
_Niedermidigan: Unveftändig, wahrfheinlicz 
<trihregen beute abend und morgen; ſteigende 
Luftwärme. 

Sonnenuntergang, heute: 8:00, 

Connenaufgang, morgen: 5:26, 


Monduntergang: Morgen früh 4:09, 
Ter Temperaturftand, 


Nachitehend der Qemperaturftand nad 
en amtlichen Angaben de8 Wetterumied 
von aeltern nachmittna 3 Nr an: 


3 Ubr nadıt.......09 Uhr morgens. 
4 Uhr nachm. Uhr morgens. 
5 Uhr zadın. Uhr morgens... 
6 Ubr abend? Uhr morgens, . 
7 Uhr abend2..... 
8 Uhr abends... .. 
9 Uhr abends... .. 
10 Uhr abends... 
11 Ubr abends... ... 
42 Ubr mitiernadt.. 
1 Uhr morgen3.... 


6 ‚58 
‚Su 
56 
244 
Uhr morgens....53 
Uby morgens... .52 
Ubr ‚morgens. ...52 
Ubr. morgena.-...53 
Ube, borm.........55 


übe migh..80 


.. 
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2 Abendpoft, Chicago, er mh 2* 18. Mai 1921. 
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ie Ä * | ‚ daß fie ben Müuffekag der Heuti- 
EINEN Berfäufe für Donwerstag im beiden Läden JINNNNNNNNNNNN Beauty Bartor—Lincotu Avenue Laden. NINE Ser srafattronse opne Hefese Gerrüs- 
Neinesgelodt.Yeinjamen-Lel une — Tapeten 


ſtörung verwindet. Was mich allein 
in Angſt verſetzte, das war. die Ctarr— 
> Gall U i Kun— — —* x 
En —— nen Kun 79e ee Schöne nene Tapeftries, Allovers, ſucht, in der ich ſie heute anftaf. Ich 
* — 3 Vlends und Streifen für 5 wag!e den beruhigenden Verſicherun— 
— — Zeit, nur in e * Wohnzimmer, die Rolle... c gen de3 Hausarzted nicht zu glau= 
2 — — 88 50 Tapeſtries, Fruchtmuſter u. All— 
ur —— se ya over3 fir Ehzimmer und 
I es — — * a0): er /eie) Oberteile, die Nolle zu c 
vol V 27 Farbe * — ’ “ Be FRA x 
— 77 GRBEN: Bi 1. 69 ———— DAUL!NA: ST. X WIRT SITE Blumen:, Allover- u. Streifen» 
* zu —— Ar \ ——— a * muſter, in hellen Effekten, 124 
— — Me — Bi ’ fl für Schlafzimmer, Rolle. 20 


ben. Aber jehtt, wo auch Sie der 
Anſicht ſind, daß derlei Zuſtände oft 
1Gall. an 1Knd., UGa Bulldog weiſſer Kieiſter, Pfd.. . .10c 


geradezu ein Phänomen der gkücklich 
J Nervenkriſis dar— 
ſtellen, jeht bin ich ohne Sorge.“ 

„Nach Ihren Schilderungen,“ be— 
merlte Geßner, „mußte ich gerade für 
dieſen Fall eine ſolche erfreuliche Be— 
deutung dieſer Katalepſie annehmen. 
Sch bebguere ſehr, daß ich Ihre 
Braut nicht früher ſchon kannte, ſie 
vor Allem in dem Moment nicht be— 
obachten konnte, in dem ber ſozu⸗ 
ſagen mechaniſche Anſtoß zu ihrer 
Katalepſie erfolgte. Und ein ſolcher 
Anſtoß muß vorhanden geweſen ſein, 
ein plötzlicher Schreck, vielleicht eine 
jäbe Berührung oder dergleichen; 
benn wäre die Startrfucht aus rein 
inneren Urfachen eingetreten, To 
müßte ein folcher Grab mnerböfer 
Störung vorhanden fein, baß das 
Fräulein unmöglich fo gefund au?- 
fehen fönnte, wie ich e3 alüdlicher- 
weile fejtjtellen darf.“ 

„Uber diefe jogenannte Satalepfie 
muß doc; nad) jenem Iraummandeln 
eingetreten jein, in welchem ſie ſich 
während der Nacht nad) der Biblio: 
thef beaab, ben dort hat man fie ja 
gefunden.” 

„Das it e3 eben,” fagte Gehner, 
einen Gedanften laut werden lafiend, 
ber ihn von Anfana an beichäftigte; 
„dieſe bewußtloſe Schlaftätigkeit: ſich 
anzuleiden, ein Zimmer zu verlaſ— 
ſen, das von der Bibliothet ſo weit 
als möglich entfernt liegt, das iſt für 
mich das Unerklärliche!“ 

„Ich ſtelle mir das ſo vor wie das 
Tun einer Mondſüchtigen. Und 
ſolche ſollen im Uebrigen doch auch 
ganz geſund ſein können.“ 
| Gehner zudte die Acfeln. „Ad, 
in phnfifcher Hinficht hätte das aud) 
nicht3 zu bedeuten! Aber ich fände | 
da bor einer noch nicht beodachteten | 
Erfheinun.. Wad man mit bem 
durchaus veralteten Namen des Lu 


narismus, das heißt der M onbfüch- NEW YORK--HAMBURG direkt 
tiafeit bezeichnet, iit Somnambulis= | fi 
mus, und dab diefer Zuftand in Kürzeite Verbindungen nad allen Teilen 
Starrfunht, in Katalepfie übergehen Sentral-Curopas. 
Pr = > — De ſa— Dampfer „Mount Carroll“ (neu) am 19. Mai 
gen höten, man brauche einen Mond— Dampfer „Mount Clinton“ (neu) am 26. Mai 
|Nüßtigen — mein ich bei diefem ge- ’ 
| läufigeren Worte bleiben darf — 
bloß anzurufen, zu erjchreden, um 
ih zum Erwachen zu bringen.“ E Die Dampfer „Hania“ (früher 
„um (&rwahen meinetwegen, aber * Zeutfejland), ferner „Bayern“ 
Sioefuct, Storefus, SereBeronz || I ES 
Und dann, von mern follte hier ber — — 
Shock, der erweckende oder vielmehr 
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Seide-Mocatiins Für > Kurze weiße Latun.Kleider 825.00 Kind 
v1c3, toja oder we für Vabies, fhön mitSpiken b Sa — nberivagen — 
plünte Mufter, gEc 59€ und Etiderei garniert; : Grös Drug * tore Brug Store Zpielſachen etc. Stroller » Stil, — 


d Daſh und Back; Aus— 
⸗ ßen bis 2 Jahre, Sorlid® Malted Hopital-Watte, : — Hood, Da 
—— * Bapyidiuhe, groke Werte zu. $. 19 e 430 15€ Iuftgefüllte 6 wahl bon Fitis 


Wild, Hos 82. 69 Piundrolle. ll 7 te ars "8 r z 
berinieoene Faſſons Gro⸗ unvoiiftandige Rartien v. ſpiaigrode, R en. Gotie 10 ven, en —* c 25 d lin Mäntel fi 
ben 0 bis 4, — 69e Gingbam:stleidern für Ain- | Bany Eyringe ‚16€ Nipples, 3 für c — Babi 5 Ta . wer = 
08e Werte, zit. der, viele Kaffonz, feintte m ‚zerte. Beck. Cca Side Sandeimer ad beitidt Mn — > 
Sanpgemane. Rolle: * stoffe u id Muſter: Groͤße n yippieh, etü.. Jr. 1,2 08 c — —* Dt nahe Größen 9 S — 

toi 3 für Ya abieh, rofa ımd ff 2 bis 6 Jahre, 81. 49 Robinſons un ge 3 * — — — u ie = is 4 Jahre, 
lau garnie e⸗ 5% aroke Werte zur ent Gerite.. an „Jabr 79 Ä 54 98 
iell * Chambrau Rompers * garantiert c 50€ götzerne — BE AM nase . 


für J Gumituch — 69 au q - - 
E inder, PTırtd fancı Mattform ınit Nädern, mit T5e Badewannen-Puppen 
 Hannele: ie Gertrudes für J ginder. Duth, fanch ne I Suadratvard, c Basy Tagebud,, $1 * Shnur zu sie 10c unserhreglich, ſanitär; inertt 


Baͤbies, Shellrand, 49 ſteppte Cufſs und Kragen Armours Stort 12 blau oo. roſa fi Wal 
* ur ua . . E e ins Waffer umd laht fie 
ioert TE, AU amnanen- c weniaſtens 81.98 Wert, Grö— —8 Zeife, c 35e Seide-Shwamır ben, 8 ..... re 


ww ken ? BZ 6X " durch den Wringer, 
Flannelette Gowns fürf ben 2 bis 6 Jah— $1 25 Borvens Walt . 6le für? Baby zu ....2de 10€ Sat Daxbies, 50 in chen, All acc. £ 
Dabieß,  teiner ne NUDE Te, A nn r milt, $1_ Or. Baby Heihwatierita. | Sat, am Counter— - 25 85.00 Golden Dat Sodituhl 
baller — 490 Receiving Blankets für Mennens Vo⸗ — ſ—— Göe 16 Säce für ... ſür Kinder — 82 95 


Dierte, AU ... Habieg, — rofa Ärated Tale, 81.20 &niot, „Denies 
1 Rip. - walet IC \ Korte Acid, ET c —— erde Pabiet — 


iſt 


KIRK’S 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Ar beandt weniger davon, fummt langer damit aus 
und dns Zeug wird mchr geihont, denn es Wird nicht 
im geringiten don ihr angegriffen. Die Cents, die hr 
an Seife jpart, fojten Euch Dollars am Zeug. 


ning —ãA für Babies das <tüd . 


zB, Muslin-Pand, r IE sans 

Ben, en 49€ Gömond Satin garnterte SU . . ....4* etchers Gattoria, Zoe | FÜ 2 2.6X4.4, wei emailliert od, 
Ftannelette diaverẽ ER PR HEERES, DERERSBENG N ‚Ausziehbare Bord.Gitter | Nornis Martin ‚310 35 
Mr Yoll im Bierert rofa, weiß oder blau; wert NR, für Türen und Fordhes — Zinifh, au. 


* $2.50; foweit fie $1. 19 * een 3 Qüuß 8 emöbe le Dept. 
gar ubend, zu Nand, 82. 59 reihen, Ctüd. Größe > uß..84 
* ns Rubber Yants für Babies, er Er ö 
„star Bird enc Dirpere für Tidh Didu, feinfter natück, —— me. 50 uinlereng. 
q ——— = 59 Gummi, dauerbaft, 29e . Sie REN y = 
ß u : — Burkland Veſts, Bands od. 
ur lines Ging rennlär 50c, zu.. 2 c £ ‘ ER Teller für den Kinderhod. Yinbers für Wabics 3, wolle, 
bil bin * —* = Summi Yap- oder Zugad. — tb, mittlere Größe, che J or ſeblerhen 
ng ieh ch J bisJ Sbechng Fur Bables ehva a ftarl, bubſch deio⸗ 290 75c wert, zu 
6 Aahrer — ki pa f 20x25 u. 8; 25 10e ic Nioraf riert, zu ..... q Garters Seide und Wolle 
und einfarbia: fo lanane Hp Merl: > Baby Breatiait Set, be, | Yavy Belts, Größen 81 
a * Set, m. 
Tugend borhals $1 59 „Giberboton Saby-Funting, EAN *tebt an fleiner Taffe und #2 bis 6, zu ...... 
ton, Std ... we Es an ur i : Untertaffc, ımd eine An MMerode Velts, Seide und 
Sũb ſche Eranndn febr fpesiel — — Teller, mit berfchieden Wolle, für Babies — $1 
fleider, Größ 2 ſet veziell 83 39 T duͤbſchen Bildern "6 alle Größ ent, äu... 
tufed_ nd bei tidt, al ‚Be  Sübiche Kiappern für Da — verziert, zu Merode Veſis für Babies, 
ben Saſhes, in * 


zum Teil Wolle — 
vote, Maisc ın a Baby Aluminium Talien, * Bun a .TIC 


lie 85.08 Werte 7, borzugitd 25 fein doliert, Werte 19 v = > 
liche © ‘ Merte zu . c en en, c jerode Baude fir Pa 


N ; . bies, zumTZeil Wolle, 69 
2wii. weine, San Tai. Brantine handbemalte 3- — C 


Billiger, gute Seife zu kaufen 
als neue Kleider. 


JAMES S.KIRK & COMPANY, CHICAGO 
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hadiei und 4:Stüt Cots für Ra: Weih emaill. Badewanne FB ö 
2, 79 bie®, Rürite Stamm in Box fürs Baby, goldverziert, re— wierceriſ. Seide Veſts ſur 


— 
' 
u 


garniert: wunde “35 ulüre Kantilien Babies, niedriger Hals 
— norgen S guläre Familien— c—? 
v voert n 81. 98 ——S—— Bugan NRoben für 'Siri tim fe gröse zu du kurze Ae ermel, oder bober 
Weit aucireifte Mahrad * Babies, roſa od. 3 48 — Hals und lange Aer— 
th re 2 ip N "Reimpoik. Stivover Zivea- blau, fpgsiell.. | s1 weiße fcidene Gaihmere — — ——— J 
mit Tafhen, Grö öben ge ee er 08: fo = = Satin —R für Ba- |gemifhte mabtiofe Yabys Ranta und Yurkland fein 
1 0i8 3 Rat . Er : Ne A nica, prä tig banddeitidt— | Strümpie, Doppelte Serie Kinderwagen etc aerinpte doppelbrüft. Nelt& f, 
Aieine türfiihe Kain nt —— — $1 98 wert 88.08 — 86. 48 und Sehen, Großen T5e Babies, Mole und Aazınts 
r anrnirrt: zu ; 31 116 1 
rd ‘a eder blau gar > la bis 61%, zu wolle gemiidt — 69 
‚+ ‚ne reihen, dn& 10e|: „Fuaan ‚Kiffen für Vabies, Unvolitand. „Fartien von | 8öe weine reinicid. fanch a — — RER C 
Kanpoc geitiit— 49e Frübiahrs Zuchn in lür geri ippte furze nabtl, Bay = a : tert. Ru am 3, Juorh $1.5 0 Danta amd Burk⸗ 
en .. Na der, arok | Epoden, ein \ah weiß n nit ae son * "92 ‚98 land Ceide ır. * Veſts 
Ertre Werte iandiges Keine „Zuteentiiien für weit ie reihen, 5 98 Irollten Gute doppvelte inter, sit. -- deppeibrüfti ig; ſppe⸗ 851 


Layette, 819.95. a * 69e !: . . Ferſen und Jeben— 50c 845.00 Sabina, Gon- | ziell at .. 
Si blau, 2: Srühjahrmantel füg NHin- | Wrößen 4 bis 6, au dola Stil, berftellbar, Hood Neinmalt a t Keits, 
* B in F Stil. Ubar. Hood, einmwolfene anta. 
Drei 2 —— Ka . Grib Uns für Babies, 18 der, Muitervartien, aan 2 


I 
| Fein gerinpte —— ganz aevolitert, dasıı ya, A feine Nadeln oder Stnönie, 
x450llig, waſchbar 69e von Faffons, Gr ößen 2 bis Inabtlofe VBabv»Ztri - Windſchuß, Auswabl dan . elbrüftig — 81 48 
und auilted 6 Jahre, neunelte —8 le: ſchwarz und weiß, veite BEER - P 

Grohe Bett ware für „2a früher zu 813.98 $6, 98 | Ferſen und Zehen; DR 832. 6£ aa "Bande, ET Wolle, 
bies, waſchbar verlauft, 


watt ün 4 bis 64 — Birklands Zeide 
e Vaibmerstti triliit- nr : s | Sl und Burklands Zc 249 
Soer Naar Wootec?, stur Gröf x — Euaiität Satten · zZu2* Zettutoid. Babn Pupven— | nn Moile, au. E 


S4:öl ' Tann 20er vei if ih Sroßen 7 bis 7 
monos, wei f S4aöllia, mur.... Bloomerd für Kinder, ent: | 39e feine mercerii. weihe | CTO ı bis 7%, 23 8 
Kimonos, Amel x ‚ a = 2 anta Binders, — keine 
an, zer⸗ Prähline Satin —8* weder eclaſtiſch oder ꝓreites kuxze uahtloſe Babv-Soden, waren 50€, zu c Nadeln, ie - 9 
Noben ſür Babies, handb Band an ver Asalit; Größen | mit fancn gacrollten G uff» s5_ Engliih Doll Gab für ö 3 c 


RE 
. a re ni bla, In 2 bis 6, 596; Größen 8 bis | Tops, alfortierte Farben — # die Alec inen, ftark ır. dauer: | Prince Sins für Babies, 


381: —— Bat ne ET 82.88 168 
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Tampfer verlnjien New Dort vom Pier Nr, 86, 
North River — am Zub der Weit 46. Straße, 


R 


— er J 
— 


— 8 ———— 


* — * ſtabznen mit 2,,4 und 6 Belten ouf allen dieſen Dampfern. Bes 
betaubende Stoß ausgegangen fett, A fondere Eveifesimmer, Raubsimmer, Damenzimmer und Bros 


da das Fräulein doch unzweifelhaft r — ee ee — 
"> war?“ u { — Reſervierungen durch autoriſierte Agenten, oder 
rünoio wußte nicht3 zu erivibernf, „ : i 

und fo. fahen fie ſich einige Setunden) 4 156 Ro. Sa Salle Straße, —* * 
Ihmeigenb an. 

„So nehmen Sie au, dab Sie 
Khre Ericheinungen eben um einen 
ganz neuen all bereichert haben, 


werter Freund,” faate danı Hans 


y 1 C inchinaTri — E | | ionz⸗Anzũ 
Mi mi $ hinchius Hunderte von Dards in dieſem günſtigen Ankauf, Reinwollene blaue Serge und duntle zn 


zu einem Preis, der die ganze Bartie in jehr Furzer | Note, pleated, rings gegürtelte 


.“ N ” 2 yert verfaufen jollte. Ale beliebten Schattierungen jo, | Mode; die aus Miichitoffen ba, 
it ſi ei nA N er wie Spvitfarben, Dieie * wurde ben 2 Paar ganz gefütt. Sinit 
früber bis zu $7 berfauft; für Don: fers, $13.05 Werte, 99. 50 


verstag, Die Hard zu 
Seideihirtings, ihön geitreift. Grepe $1 u $1. ‚59 Sliver Twitt Waſch⸗ 
de Chine, wert $2.50; die Yard zu anzüge für Knaben, nene 

40°3BI1. harmenfe — |, 36:3öll. Rleibertafiete, Kombinationen, gefältelte u. 


alänzend, reiı J ,weich gute Sorte, alle Farben befidte Noden, echtfarbig; 
u, dDrapierend, alle Ei | fur Promenaden- ı1. Ges anne 81 45 
ben, 83.50 Lualitä | jellichrastgebrauch, fpe3., verfauft ; zu. 

Yard | die Yard 95 

- | _Ie Play-AUS für Ninder, blauer 
ne 3 . zcmm, ediner Hals, Turze Werinel 


* a — rot garnie rt, auch blau ge— 
Canton Crepe, 40 reinfeid., feited, erepe-ar- | nenn gen ID blau ge 7a 


tiges Gewebe, alle beliebten Schattierun: 63. 69 en Samen =. 
rn " J i ” 
gen, $4.50 Wert, die Nard zu "ge 


U den öU . 


Stamps bis Mittag m 


er wehren? Der Baron, mein’ |radezu vebrüdt fühlte — als ob man notwendigen Geaenftände zu der machen — und wahrſcheinli au 
das Beheimnis von Birfenried, \ ‚von Minute zu Minute einen neuen |augenblidlichen Weberfiebelung be=! zum legten Male, si 


— —— * „Dem werden Sie gar nicht bes |Mervenzufall bei ihr befürchtet hätte. auftragen folle. | „Und von Xhnen, lieber Freund,“ 
Noman bon Carl Ed. Klapfer. | aeanen, denn wir haben uns nicht Cs hatte fie an und für fid ſchon Plock nickte. „Das geſchieht be⸗ wandte ſich Brünow, als ſie allein 
— ae nach dem Schloſſe, ſondern nach der insgeheim erſchrect, daß Hans den reits, da wir die Abſichten des Herrnwaren, an Geßner, „von Ihnen hoffe 
32. Fort .. Stadt zu meiden, Man kam eben, !PBrofeffor hatte fommen fehen. War |Barons errieten. Aber ebe die Hertz /ich, dah Sie jegt die Gelegenheit be- 

San nidte. „se greiſe ich erit idie Leiche der Frau Gräfin abzu- ſie kränker geweſen, als man es ge⸗ ſchaften das Haus verlaſſen, möchle nutzen werben, mit Ihrem ſchon lange 
den Blick, mit dem ie mich gellerit holen, al& ih das Haus —* ſtehen wollte? Und was der Profeſ- ich mir doch eine Erinnerung an die zugeſagten Beſuch auf meinemGrund das zunächſt zur Hand geweſene wie— tag abend ſtatt. Die Tagſatzung 343 Viltoaufee Abe, | 1836 Ylue Beland Yo 


Bar F — Bee ) g : murh itet von: Chria. 2054 Milwaifee Ave, | 12 — 
anſah, als ich ihr ... von meiner Nach der Stadt alſo, gut! Laſſen ſor nur für eine Art, ſie anzuſehen, vorgerückte Stunde erlauben. Auf|und Boden zu aönnen. Die Gaftz|der übergeworfen, und nun fan ihr) Wurde geleitet von: Chris. Kuchl, 15312 I Rortsüte 318 in = 


3 
== 
= 
== 
— 
== 
—— 
Ze 
= 
== 
SE 
— 
== 
= 
> 
== 
== 
SE 
== 
= 
= 
== 
= 
== 
— 
== 
== 
= 
== 
== 
= 
— 
== 


WNNUNNDIUNMLINDNUNENUNGN 


mit einer leichten Geberbe, die ein 
‚ 7 ei | ERREICHTE TETED 
Aufgeben ſolch' unnützer Erörterun— 


gen ausdrücken ſollte. (Sar die .Abendvoſte.) 
Geßner konnte nichts erwidern, PR 
denn in bDiefem Augenblick trat Zagesneuigleiten | 
Eglantine wieder cin. aus | 
„gu Tifche, meine Herren, wenn 


ic) Bitten darf!“ Davenyort und Umgegend, ; 


INN 


Dian ._ a. dem —* iſe⸗ FEIERTE Der allerbeſte köſtliche friſch 
zimmer, in welchem Tante und ei * iz — geröſtete Kaffee 
täglich die gemeinfamen Mahlzeitei: Dabenport, 15. Mai 1921. 


[eingenommen Hatten. | Auf der Bezirfstanfagung des —>Dc 


a fam auf dein Wege nach | Oberen Miffiffippi-Turndezirts in 
— | ihrem Tilhplage an einem hohen|ber Turnhalle des Dit Davenport Die allerbeſte ‚Home Blend“, 


: : r s i » tfee, 

MWandfpiegel vorbei, und da erfchrat | Turnvereina waren bertreten: * Creamery Cute || vor en neatlen, 

fie über ihre derangierte Fyrifur. Sie | Davenport Iurngemeinde, Norbiwelt || ter — 33€ pe on 40c 30e 
verfaufen, 


— 


IE 


hatte heute noch gar nicht richtig Toi: Dapehport, Dit Davenport, Moline, |] Biund. 
lete machen können — da dieſes zꝛr⸗ Sit. + Solftein, Clint on, Eldrige, Rock 

nitierie Sommertleid! Es war das-⸗ Island und Burlington. Im Gan— BANKES Raffee- Süden: 
felbe, das jie geitern aetragen hatie; ja waren 68 Delegaten anivefend. Nordwerttetit: üeftfelte: 


er N y amö= | 1644 23, Chicago Ur ve‘ 9 
Hanna hatte es ihr in der Eile als! Die erfte Verfammlung fand Sams | 1373 wehanfer Maren Diopiten Cır 


Mutter gefprohen hatte,” Iispelte er | Sie uns eilen!“ ... | batte — aerabe dann, wein er es ber- ‚Rebenitein twirb man gewiß anıtebs | zimmer auf Rebenftein find fchon feit|diefe Helle Farbe. jegt, wo ihr bo«h = mu * —* und a * ze BE, 1018 a. 13. €. 
. . ä 8* sn — u 2 - iL, 
‘wor fi Bü. | In diefen Minuten lag Ba roneſſe ftohle en zu fun glaubte! Es fröftelt ermen, daß < * längſt bei uns geſpeiſt Wochen für Sie bereit!“ IR Irauergemand. gebührt hätte, roh) "90° — ne ei 5 720 28, Norib Ude. | —— 
Aber nun erfaſſen Sie das Leben, Katharina oben im Herrenhaufe in ſie jedesmal unter ſo einem Durchs haben. Ich habe daher im Heinen | „Unmöglich, Herr Baron! Ich und aufdringlich vor. —— un 5 ; Su Fu ei | SE Olncoln five. 3 — — 
m|. * —84 \ * 14 8 2 r 
tie ed bor Ihnen liegt l, Herr Graf! ‚ihrem Zimmer und we inte, meinte! drin ae iden Fo ſcherblick. Speiſezimmer decken laſſen und | Hanıı gerade jebt meine Vorl funzen (Fortſetzung folgt.) m —— —F ur a . nn [sis NR. Clort Er. | 8032 Dentivortd Jirr 
glaubte ihn Plod ermuntern zu mu]: tie noch nie in ihrem Leben. | Brünsmw mahnte Ealantine endlic; möchte bitten, die notwendige Stäre lan der Univerfität und meine ärzt- Da — m u — 
7 | 2 — — ss ru NN En De e n —— 
ſen. | * ri x daran, dab fie fich über ihren fer: hung nicht länger. zu berjäumen! 'liche PBraris nicht im St : — — 
— "SIE ARE ONE, SEE Stiche la fien.“ f . f Di emeinde, de3 Norbief Dit 
Jan fuhr auf, „5a — 10, 10°) Die Verwalterin hatte ihrem meren Werdleio jelüfjig werben) „Ich bante Ahnen für biefe Um-| Sie denn aber, wenn bit- Zu ranz 1 ie Geſangsſeltion des Oſtdaven- gemeir — et und 
Sie meinen... D Gott! Daran kann |. Seriwalterin hatte ihren —— — Nic “fiel Golantine lebhaft ein. | „bie N ven ich Sie a port Turmbereins trua einige Turner= | | Davenport Jurnbereind foiwie der 
ih ja faum benten e joeunue Ten Song DIE unge suge* | der ſchon di — ge ein: | * wäre wahrbafti € oiftifh Br u W der Be wein: zu arbeitet, Iieder vor und bie Dan ıenfettion des Vereine in Rod Island, Ill., Clin— 
, Pie?“ flüſtert, ob u. heute niemand un | leitet = — e en * — “g en die 1 —* 2* zu verweilen — eben a ls Br Vereins fervierte nach der Samstags- ton, Eldrige und Burlinaton vertre= - 
"Sagten Schloſſe ans Eſſen dächte. Jeht, won er Rebe — Fein. ee Dachte Gäft 2 Eures ug unſerer Arzt? Dann wäre es doch eine De: | Eine Mutter erzählt, wie ihre Tochter | Gerfammlung einen vorzüglichen | tet. Der Vorort ging an den Dit 
Frag mit bein Breslauer Profefior ein feine Rebe mehr fein. Hans dachte Gaſte zu vergeſſe \rufsangelegenheit, die Sie auf Re— 
i 4 


i Pn_ 18 =)  Binfham’s Benetable Compound. Nah Beendigung der Stomite- nächte Verlammlung wird in Elin= 
Y 4 a Inpr Mm — ⸗ m | 
Wäre e3 möglich, daf; Sie daraus Die traurigen Ereigniffe des Morz) benflein bei feiner Mutter ſie den Notar und den Hausarzt ſo ten ſich feine Biligtvernachlä affigung| 5 p! 
s 8 möglid, daß us ‚Im. | 
jechzeht Rahren hatte meine Tochter je 
fa f Reiſ u ſchicken. Jetzt würde m Eiſf nd Srinf 1 >: or — 
überdies iſt es ja ſonnenklar be jür das Fräulein b. Mertenfeld eine | 5; Ben De Sen: vegngen an !Eifen und Zrinten beits | pe, | MESIEEE =Sic hatte jchlinme | Beichlüffe aefaht: K. Regmann u. Frl. Florence Mayer. 
miefen, daß die Seliae eben im Be⸗ Er fchlienen mülfen. die ihr bom Arzt * T 
R t hließen muſſen, die iht vom Arzt raſch ſelbſt noch nach dem Nötigen zu Si — = 
° d Baron, wenn Sie au eine wirkliche, den Zeiten. Ane | PIBEN. Der Nordiveit-Davenport „ Turn 
un 
geſchwiegen, in telienfeiter Treue das | —— — Hfte Zogfahung in Elinton 
— Nein nein!“ fiel ih H —2 —— Lahre u | BDie näc e Ta agun 9 uU 1 ‚ ‚mite * ſch g das Kei 
A wah a —— klima wiß f h > Auch für Ah “fl mztrtil, sil. r m ans | | & md e mite, welches Das Feſt arrangieren 
Ich ſo hoch verehrt habe.” no Taten er Ar zn wicht mehr ein un⸗ nor. „Sch bin ü fie ie Aernte und ſie F91J Ja, — 
u s > ee 2 _ i * 00. Eco odhter e ihen und —— Sprache drucken * — — 
und raffte ſich zur eigentlichen Be ine I ienb in ein entiansmaß. Den Geſchwätz der Dienſtboten über die ſchwäche, und es bedarf nur einige 7 J chter — 8 Carl Rieke, George Wulf, James 
srl Ponend m 11 ill i Zi 112 5 
s Er : : Compound Sie! ceitattet fein, einen Deleaaten zur 
Mein waren. Die Baroneife mußte‘ nie Reiche assubalen; wu Brno „Komm' nur afeih mit mir!“ kat 


- . * wieder geiund wurde durd; Andia &. |Qund Davenport Turnverein über. Die 
il } zo alaı +, 8 - * uU 10). 
wollte?“ neuer Gaft angelangt tar, ichienen |paran, Ealantine zunäcit auf Re) 3 fiel ihr fchmer aufs Herz, daß |benftein zurüdielte, und Sie braud) m 
e —— eichäfte eröffnete Sprecher Kueht die |ton ftattfinden. 
— Arin ! d Damen olenb 9 Pbiladelphia, Ra. — „Im Alter von | 9 — R — 
J— gens aufs Neue aufgefriſcht werden bringen u nd bie brei mein Gleb ohne Weiteres Katie geben lafjeit. |vorzumerfen.“ * 2. Verfammlung am Sonntag um 11 Als Delegaten zur Tagſatzung in 
etwa Bedenken ſchöpften, Ihr gutes 7 J Ina den Beilehungzfeierlid seiten Freilich, wie bätte fie in diefen Mufz| a aus dr N — en. g 1 
Recht in Anfpruch zu nehmen? Und SU jollen. Das war erihöpfend und. ;ö ‚ e in n Auſ⸗ Der junge Gelehrte ſchüttelte ernſt den Monat Trubel. [| Uhr, und in ihr wurden die folgenden Chicago wurden auserſehen: Frau L. 
1; — den blonden Kopf Ich meine über⸗ 
* Nſich ichtkranke Mutt doch ent— N N : sy; 2 | t ze u v * 4 = * — 
reine Ma und Frau Piod mein: ji die aichtfrante Mutier doch ents fer follen! Jetzt Tief fie binauz, |£ jaupt, daß Sie ſich t äuſchen, Herr Ban — im Das geiſtige Turnen mehr zu Davenport, 16. Mai 1921. 
— te, ſo ein gelehrter Herr ſcheine vor — en Ze 
ariffe war, Sie anzuerkennen An ſchon lange amaerateı ne Fahrt nach An c - j 
"Erg 2 —laui Interf aa a Ton lange angera fehen; fie hatte ja heute zum eriten 4 Koi Serüuiet —4 es Te er Den Borort nah Dit Davenport * 
ders hätte ja auch ich unverbrüchlich nen Unterfuchun ge — * zu Gaſtein anzutreten und Eglantine j d — liche Krankheit bei Fräulein d. A Kreuz ſchmerzte fie) 2 Vorort nach Oſt Dabenport herein wird ſein jährliches Kinder— 
F doß . 5 4 \ l I, n n u > $ : Sal fin scht!2u be ı lz, 2 2 GL 2 - 
* ge a B — — * iden tat der Ortäwechlel. das PET SR VRR ... — — ———— Merkenfeld glauben. 0. daß ſie nicht zu beriegei. feſt am 5. Juni abhalten. Das Ko— 
38 ch vor em Rube un startuno * „Tier x Ai 
Geheimnis der Frau beiwahrend, pie | DOW bor Allem Ruhe und Stärkung 
* — u „sh bin überzeugt, fie BES u derl t j . wird, beſteht aus den Turnern: 
Jan wiſchte ſich über das Geſicht — gang Unrecht hatte bie gute) — — * zu > — u: | |det nur an einer gemiffen Nerbenz Pi: en u E Das Prototoll in „der amertlani- | Charles Adrian, Claus Schlump 
) 4 3 mi n an u t H ın e n ve m 1D a | s ai * shi” ,,* 2 ) = * J ’ 
n Frau damit nicht. Man hatte Eglan⸗ dof und bem unbermeidlich Q äubiger Chomas. | 
* * Un . i * fe 9 lei, * Ei u nn — ULndia E. Vink- zu laſſen. 9 c * 
linnung auf bie Gegenwart auf. mer gelcct, um jie nicht enden au jnf- Minaiten Begebenheiten den Rüden |, „le Medizinen und Doktoren; Seit, auch dieſe völlig zu beheben. | i hams Vegei J— Jedem Verein des Bezirks ſoll es — rt orenzen, Reinhardt 
ori ht han Fo lockt, ie nicht ſe zu laſ⸗ v. für mein Maceı Heiden eriwieien Ti Wenn Sie Ealantine noch por Aur: | "ei a * * Eee Scbeln und Dave Senihen. 
Muh PBlod merkte erit jebt, daß Ne gen 1 yie bie Gerichtädiener nn kehren konnte. Er 2 Bu” 4 % u J 
‚ten e d tt meinem Falle als wertlos. Jeder zem getannt hätten, 10 wurden Sie nahm e8 gewiſſenhaft und jetzt iſt aUles Zundestagfahung ach Chicago zu Die Lchrer der drei Städte ha- 
Es yerfämunben fein. * mann empfahl mir etwas anderes über die erfreuliche Veränderung bei ihr in Ordnung und ſie hat keine FG en ) 


wohl als r r Gehner , Hans. Wir hab is ſchon zu „Peer | n.:, 28 Weg ichiefen und 5 au erwählen. Der ben näditen Samstag ihe Iegtes 
ao 2 „| ‚omehl al& biefer Profeilor Gehner Wale. „ ir haben uns fon zu nd nichts half: fo wurde ich allen itaunen, die mit ihr vorgegangen if. Fein. Wir unpjehlen das Wegetable ſchicken has Be 
9 d ſpät davo Bus ui Dr e get dieſem Schuljahr ir 
‚Wir reden noech ſpäter abon, übertrieben die Beſorgnis um Galan: „lange bier aufaehalten. Da} meine Kuren aenenüber ein unaläubiaer' Xch alaube wahrbaftia die Diebe bat Co mpound und geben Ahnen dieErlaub: Bezirt wird auf dieſe Weiſe mit fünf— Bi [ine zu) ! rat 
'agte Yan haſtig. „Seht fommen Sie tine fo weit, dab Diele fih dabon ge⸗ Mutier Dich mit offenen Armen em— Tho Mähr id ich — — 8 > ‘2 fi : heit * a — Minis, Dieien Brief zu veröffentlichen, 2 | zehn Delegaten vertreten Sein. Roline. 

26. — Allen ı € Bi mas. ahrend ih in St. Louis ſie geheilt. Wenn ich Sie in ihrer | Srau Katie Eiber, 4034 N. yair: ca y — wählt: | —— m ea 
— und führen Sie mih por Al iem — en pfangen wird, das weißt Du ja! w d 92 F— NA .. } Cs wurden zu Delegaten gewah | ; ; 

— — — var, lobte Jemand Wayr's Wonder- Nähe zu behalten wünſchte, ſo ge- hill Str., Philadelphia. "Ba. Karl Schwidharbt, Burlinaten: Säuglingswode,. 
€ — 


in das Sterbebett meiner Mutter! | Galantine ec 's 8 delphia, — | 
of til S glantine fiel es jetzt erſt ein, daß ful Remedr f la: 3 + aud | Den ganzen Tag ftehend oder in ges! _ 24 

Ich muß ſie ſehen! | SAUREN. Bluttee ſie in ber Zat fi ) Vo Sehr, dab ich eine Fyla= !Tchähe dies nicht aus Furcht vor einer J— idend unddit FTIR Knuhr, Holſtein; Ludwig Berg, 

ie Imit naffen Führen ziehen fich junge | Davenport; John 9. Inbens, Daven— 


bee Nommer zurücd —————— nicht gut —* bleiben ſche kaufte, und ich bin jeht nicht ſchüimmeren Wendung in ihrem Ber Fungenen 
t a in die Kammer zurüd, | _* 18 Diefen ru gebraufe |fonnte, im diefem weitläufigen in unaläubiaer © a" s } 3 
igen mehr ein ungläubiger Thomas.“ GEs finden. Wber ich möchte gerne, daB | mädchen oft zerrütiete Yuftände su port, R. Oppenheimer, Meline. 


* 9 ü ın N — ief t unteritü at die Sat ir, den Dagen Sl fr cc Kia Au. z = % = Er = i 

ip feine Müge vom Nagel und Ti m füben, bie Nieren ambauipülen haslız 7 1. DEE DaB Det Zod einen ift ein einfaches, harmlojes Bräparat, | Sie felbji beobadteten, wie die Ent junb, bevor fie es fa um ge wahr) Dem Dft Davenport Iurnverei = 

an Hermann fon vorüber, hinaus j BE © Bm re — ſchauerlichen Schatten geworfen pas den katarrhaliſchen Schl idelun ihr Genefuna b ts⸗ ſind, entwickeln sich Nopfichmer: | = De RUE. BARRIERE. Lil ngs-Woche“ beitimmt worden, Die 
ſern mid ım zZarler Wel ie x ‚vun ( 9 ] Jen © leim aus | wi g er 1 q orivär und Damenperein wurde der Dant | 


eid 
und voran, als habe er bereits zu viel ie (Einnetneibe anzurenen. Zeil | Datte. | zen, Mreuzpein, Unregelmäpigfeiten, — Geſellſchaft wird wie früher b ht 
’ Br ' geweide anzuregen. Heißgebraut i den Darmfanälen entfernt, der fo fchreitet. Sie ift nicht mehr fo bleich . ä ie) e früher bemüh 
der toftbaren Minuten verloren. | yorm Si —* hilft cs, eine Er- a, ja — zu Deiner Mutter!“ — EG | Nervöjität und ftehendeSchmerzen, was der Verſammlung ausgeſprochen Be Nein, durch öffentliche Beiftenerun- 


y y Br gut wie ale Magen, Leber- und mie früher und Aberhaupt ganz ans N np: ( A B 

| ältung fogufagen im Handumdrehen zu : ; 8 = alles Symptome von Franenleiden find. |di. herzliche Aufnahme und gute Be: J a 

u — ⸗ — ne —— | di en aufatmen, | Darmleiden, mit Einſchluß von ders geworden. Ich hoffe alſo, daß Wenn jede Mutter, die eine an solchen | wirtung. gen —— er aufzubringen, doc) 
fo gen. er e thefer, oder bei be erficherter Bolt, ı * Da trat der Verwalter ein, und Blinddarm-Entzündung, verürſacht. — eben an der Hand Ihrer Rat⸗ Shmptomen leidende Tochter hat, ſich Die Tagſatzung der Damen de | n einen „Tag Day“ wurde dies: 


tin, wo Jahn ftehen blieb, um fich | milicna $1.25, oder 3 Stodiein $3.15, ‚Eine Dolis wird Euch überzeugen |fchläge, bei geeigneter Pebensiweife, | die Erfahrung von Frau Eicher zunuge Oberen Miffilfippi Zurnbezirts Fand | rel Abjtand genogimen, 


Sant Miidung der Selellichaft für 
| Säuglingspflege ift die Woche vom 
Id. bis zum 12. Juni al3 „Säug- 


4 20 
villt ZU A 


oder 4 Caabtcir 85.25. Nereifiert ©. © Brünomw rief ihm fofort zu, baß er 


mit eimer trage zurüdzumenden. | Son Said, Yrefinent Marvel Frovuct® Com: |enfpannen Iaffen und bie Zof | Id zurückerſ ä i — —— 
in [Dan 324 Diarpei Building, Kir e deöloder Geld zurüderjituttet, Luftveränberung, heiterer Zerfireus| „arteiiichen Berfud) macht, ann fie den, zur ſelben Zeit ftatt und mar bon u 200 
„Man wird mir doc den Zutritt 14.18, isuai | Fräulein mit dem Einpaden der Sin allen Apotheten. Anzeige ung und fo weiter bahin wirken fönz | jeiben glüdlichen ——— > 55 Delegaten der Dapenport YTurn- Leſet die non 
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Seit letzten Herbſt ſind alle Möbel 


Mobel ſind billiger 


bedeutend im Preiſe zurückgegangen. 


Und beſonders bei Peterſen finden Sie äußerſt niedrige Preiſe, da wir für 
unſere 3 Läden immer in Waggonladungen einkaufen und daher von den 
| Sabriten immer die gitmftigiten Bedingungen und Rabatte erhalten. | 


Dieje eleganten Schlafzimmer: M 


zeichnen jich Durch gediegenite Qualität aus, 


| itaubdichte Abterlungen zwiſchen allen 
auch in Walnuß erhältlich. 
| Drefier, ) Dreiling: mw 
5195.00 (1120 ziih, — 3 
I 


wert, $98.50 mt., 


1 


"r 


Euglander 


Dies tit ein ſehr 


So 
pr 


ER 


übel 


Dreſſer iſt 48 Zoll Iang, bat 
Zchubläden. Aus echtem Mabagoni, 


ne 


Bett, 
$125 


kn 


wert, wert, 


1 


le Da”-Bett 


aktiſcher und äußerſt beliebter Artifel, „da er zwei 


Sweden dient. Bei Tage tit er ein hübiches Sofa — beit Nacıt. kann er im 


' Nu in ein bequemes, 


1 
Ö 


ipeziell 3 


— “ * 
Kir geben dl A. 


breites Doppelbett 
werden. Komplett mit echter Filzmatratze, 


berivandelt 
ertra 


927.65 


„Sreen“ 
Etamps 


» Das Peterjen veripricht, dns halt er.“ 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY ' 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139-4141 W. North Ave. 3660--64 Irving Park Bivd. 


j 
} 


Eine Fahne für jedes Heim 


— nn — — 


Laßt Eure Fahne welten 
am nationalen Feiertag. 


Am Samstag, den 21. Mai 1921, geben wir frei mit 


jedem neu eröffneten 


Spar - Konto 


von $10.00 oder 


darüber, eine amerikaniihe lange, Größe 4x6 Fuß, ge- 
nahte Streifen, und eine adıt Fuß Tange, zujammenlegbare 
Slaggenitange mit Schnur und cifernem Salter, vollſtändig, 
verpackt in einem Karton, welcher unter dem Arm getragen 


werden kann. 


Unſer Spar-Debartment iſt Samstags offen von 9 vorm. bis 8 Uhr abends, | 
Andere Gefhäftstane von 9 vorm. bis 2 nahm, 


Südoſt⸗ Ecke 
Tearborn & Monroe Str, 
(Grundfloor.) 


(Für bie „Ubenbpoft“.) 


Zrieden dur Recht. 


Tor W. &, Trautmann. 


I, Im Werden. 

srieden dur Recht, Arbeit für| 
den Aufbau, Wohlſtand durch Fleiß, 
Verſöhnung durch Wiſſen und Auf— 
Härung, Ammnejtie für alle politi. 
ſchen Kriegsgegner; Schutz der Ar. 
beit zum friedlichen Fortſchritt nach 
höheren Lebenszielen! — — 

Bedentungsvolle Worte, inhalts- 
ihmer die Forderungen an die Zu. 
funft. Die Gedanken flogen in der 
Luft, fie nmıßten ji nur jammeln. 
Das Verlangen jchrie nach Ausdruck 
durch alle Länder der Erde, nur 
mutzte der Regen zur Rinne, die 
Rinne zum Bach, der Bach zum 
Strom, und die Ströme in das wei— 
te Meer gemeinſamer Forderungen 
geführt werden. 


Der Aufſchrei kam von wahren 
Amerikanern, und wahr iſt auch 


ihre Ueberzeugung: — 
Schandmal von Verſailles darf nicht 
länger die Welt beſchimpfen. Der 
Gepeinigte muß das Recht zum Zür- 
nen haben, um durch die Qualen 
mitempfundenen Unrechts den Ruf 
von Millionen zur Vernichtung der 
Skorpione auszulöſen.“ Und einer 
unter ihnen, Herr Baß, hatte 
die Völkergeißel in Verſailles ſelbſt 
entſtehen ſehen; — und wußte, daß 
ihre Schöpfer ſie zur Folter und 
Peitſchung von künftigen Sklaven 
geſchaffen hatten. Keine Reviſion; 


David R. Foroan, Vraſident 
Spar-Tepartment 
R. U. Lansing, 
Vizepräſ. und Mar. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


National: Bant Sicherheit für Eure Eriparniffe 


— ne 7 


neitt, ‚vollftändige Vernidtung des 
Shandmald! — wurde nun feine 
Parole. 

„Gebt dem deutſchen Volke die 
Kraft zurück, durch Arbeit und Fleiß 
fich ich jelbit zu helfen, und damit 
der ganzen. Welt zu dienen 
im Ringen für: den höchſten 
Fortſchritt; nicht durch Gaben der 
Barmherzigkeit, durch welche das 
Ehrgefühl verletzt, der Korruption 
Tür und Tor geöffnet werden, und 
eine ſelbſtbewußte Nation zum ver⸗ 
achtenſten Bettlervolk erniedrigt 
wird.“ — Das fordert Pierpont B. 
Noyes. Er kennt die Wirkungen 
der ſchmachvollen Marterwerkzeuge 
aus eigener Anſchauung, als Ame— 
rikaniſches Mitglied der Rheinland⸗ 
kommiſſion. Keine Reviſion des 
Folterinſtrumenis, Peitſche bleibt 
Beitiche, ob nun don Nilpferdleder 
oder eine ſiebenſchwänzige Katze! 
Vernichtet das Ungeheuer; — dies 
wurde auch ſeine Parole. 

„Der Arm der Arbeit erſchlafft, 


„Das das Hirn des Denkers verſagt, wenn 


der Hunger durch die Eingeweide 
raſt. Gebt ihnen Arbeit, für alle 
Wohlſtand zu zeugen; gebt ihnen 
Brot, zu leben durch eigenen Fleiß; 
gebt denen, die Schätze des Wiſſens 
in den Slöpfen bergen, die Sicher- 


heit und Echuß gegen ein Bettlerda- 
‚fein, und die Welt-wird gefunden 


zum Ausgleich und zur Verjöhnung, 
wird fortichreiten auf der Bahn des 
Friedens, um eine neue Kultur für 
alle Menſchen zu erſchließen.“ — 
Keine Reviſion des Sklavenkontrak. 


ö— — 1 — — 


Ites, unmwürdig einer Nation die die| weil es menschlich ijt ald Handlum- 
vierzehn Punkte in die Melt | gen grenzenlojen Wut und Einnes- 
'gejegt, um Treu und Glauben |verwirrung, die im Menfchen die 
einer anderen Nation zu prit- | wilde Tiernatur wedt; den Wolf im 
fen! „Bernichtet nicht nur das | Nömer, wen man ib-; Fraßte, fo 
Schandmal, fondern aud) das An- |daf er die Kämmer zerfleifcht, die er 
denfen daran unter der heramvad)- | nicht verzehren Faun, den Urodjien 
jenden Jugend;”" — jo tönt das im Peutichen, wenn man ihn mit 
Wort von Profeffor Robert M. Lo-|dem roten Laphen ftihelt, fo daß er 
i bett, von der Chicagoer Univerfität, in blindem Rafen die Weide zer- 
und er —, er hat wohl den hödjten | jtampft, aus der er Xeben und Strajt 
| Preis bezahlt, um nur den Fluch) | gefchöpft. 
|von Berfailles fennen zu lernen — 
Diefes waren die Schlagworte, war weniger ein wildes Sträfte- 
die in der eriten Woche des März | einjegen für den Zufunftstraum de3 
1921 von hieraus in die Welt ge-| Kommunismus, als vielmehr ein 
jandt wurden, in allen Yandern, in] Verzweiflungstoben iiber verbrede- 
allen Gauen vernommen zu werden. |viich getänichtesVertrauen !—das die 
Und die Völker der Erde beginnen Wut aufihäumen lieh, verblendete 
zu antworten, Die Antwort wird| Edelmenjchen hinter Kerfermanern 
zum Sturme werden. Vernichtet| brachte, und Volfstührer am den 
die Giftpflanze von Perfailles,| Mafttrog — den jie nun, wie ein 
durch welche die Unzucht, die Schän. W. D. Haywood, verlaſſen, um die 
dung der Frauenwürde durch die fernliegenden grünen Weiden auf- 
Unterſchrift der Meiſter der Völker- zuſuchen, weil ſie das Richtſchwert 
verhetzung, eine unausrottbare der zurückkehrenden Vernunft fürch— 
Schmach auf die Kultur der Neuzeitten. 
als „heilig“ geſtempelt wurde. Der Verſtand kommt wieder zur 
nd man rief: „Ihr Gepeinigten, Geltung. Es iſt deshalb wichtig, 
Entehrten, unter den Schmerzen der daß die Staaten-VBerrenfer Europas 
Folter euch Windenden, ruft den] wilien, dab die berufenen Vertreter 
| Senfersfnechten zu, da ihr gehor-| der Arbeiterichaft aller europäiſchen 
ſam fein wollt, SH wört ewige) Yander erwartungsvoll nad) Ameri- 
Interwürfigfeit,nur umjfa bliden, nahdem ihnen die Kunde 
leben fönnen bis zu dem Tage,| wurde, dab ein Vertreter unferes 
wann die Melt mit euch, wie wei-| Volkes den Mut hatte, für die Welt 
land Gallileo Gallilei nad der|der Schaffenden zu fpredhen, auch 
furchtbariten aller Folter, hinaus-|die Richtlinien feitzulegen, auf de- 
fchreien wird: — Und fie bewegt id) | nen das Verlangen der Menjchheit 
do!“ nah Bejeitigung des Sklavenfon- 
trafte® von Verjaille® befriedigt 
werden toird, erfreulich zu erfahren, 
iende, ja Millionen finden würden, | da die arbeitenden Maſſen der 
bei denen Joldhe Gedanken zünden, Welt nicht allein jtehen in ihrer For⸗ 
konnten ſelbſt die wenigen die am derung nach einem Frieden durch 
6. Maͤrz dieſes Jahres den Weltfrie.Recht. 
densbund ins Leben riefen, nicht 
ahnen. Daß regel I) 
knapp drei Monaten diefer Geift der loſigkeit machtlos gegenüber. 
Zeit Menſchengruppen, die ander. Mangel an Märkten, 
weitig ſich ſchroff gegenüberſtehen, 
zufanmenführen würde, 


* 
Daß in Amerika ſich hunderttau— 


* 


vorſtellen. 
Sturm ſich ſammelnde Gedanke in zufallenden Mehrwert 


Die Unternehmer Amerikas ſtehen 
im Zeitraum von der gefährlich zunehmenden Arbeits- 
Der 
an Arbeit, 
entwertet auch das angelegte Kapi- 
fonnie jich| tal, vernichtet taujende bon fleinen 
jelbit der Hoffnungsfreudigite nicht Erijtenzen, die durd) Arbeitsleiftun- 
Aber ja; wie der zum| gen der Fleibigen den eigenen ihnen 
beredynen 


Ginger Snaps 


Lemon Snaps, Paradiſe Soda Crackers 
und Ideal Crackers, friſch gebacken — 
(nur 6 Pakete an einen Kunden); es 


werden keine abgeliefert; regulär 106; 
ſoweit ſie reichen, ſpeziell das Paket zu 


Das Raſen hat ſich ausgetobt: es 


WW State MaDısoN a» DEARBORN STS 


Waſchſtoffe 


Feiner Dreß-Gingham, in einer Aus— 
wahl von hübſchen Plaids, für Kleider, 
Waiſts uſw.; für morgen die 

Yard zu nur 
36:3Ölliner weißer 
Dre Boplin, in 
auten, brauchbaren 
Yangen für Shirts, 
Suits und Nurfes 
Uniformen, fpeziell 
die Yard zu 


2TC 


36-zöllige Bookfold 
Challies, in perſi— 
ſchen und orienta— 
liſchen Muſtern für 
Kimonos, Dreſſing 
Zacques etc, die 
Yard zu nur 


143c 


Herabjegungs: Berfanf von Seide in der Mitte der Saifon 


3,500 Yards einfache und fancy Drei; 
I nem radifal herabgejegten Preife — 


Ha sind Chiffon Taffetas, Satin Meflalines, Foulards, 

IF Louifines etc., einfache Farben und fanch Streifen, 
Checks, Plaids und nette bedrudte Entwürfe, in einer 
grosen Auswahl von modernen hellen und dunflen 
Farben; 32 bis 36 Zoll breit, paflende Seide fiir den 

Ö 


Sommergebraud; Werte bis zu $2.2 
fpeziell für morgen die Yard 


Schwarze Satin Mejlalines, feit g 


lität, prädhtiger Glanz, weih und anfcdhmiegend, 
die modernste Seide für Kleider, Sfirts, Waifts 
ufw.; ein ausgezeichneter Wert — 


morgen bie Yard zu 


Boot Einle 
Dam enjtrümpfe, 
nahtlos, feine Cot- 

ton Tops, doppelte 
Sohl., Ce: 230 


conds, 


Kleider: 
itoffe ' 


Hübiche Novelty Blaids, 
54 Boll breit; in einer 
Auswahl der ncueiten Far 
ben=Stombinationen der Sais 
fon; gute, dauerhafte Stoffe — 
pajiend für Efirts, Miflesfleider 


ujiv.; gut $1.75 mert; $ 
die Yard fpeziell zu. . * 1.17 


423öll. reinwollene Serge, in populär 


49e ung 


8 


und Ehrunt — dicht gemwebter 
Twill;- fpeziell die Hard zu 


Millionen der Gepeinigten Euro-| konnten. Eine Regierung, von der 


pa3 das Vertrauen auf die Stunde | ınan in 


auch hier die Zuverficht, da Ame-|al$ von einer 
rika, welches den Krieg gewann, 
doch auch den Frieden r, 
würde — den Frieden für die ganze | zuführen. \ 
Melt — nahdem num doc dieIli-| Hoffnungen auf 
von Verjailles vericherzten. 

Nicht in chronologiſcher Reihen⸗ 
olge ſoll hier die Bewegung für « 
* Frieden auf Recht —— ee 
; Lä ift, beſchrieben ‚Di e 
—— — ——— auf bie Au-jtenden erhalten Feine Trojttvorte 
kunft müſſen durch Klarlegung w 
tiger Erſcheinungen, hervorgeru 
durch dieſe Friedensbewegung, aus— 
geſchaltet werden. 

Es iſt wichtig zu wiſſen, daß die 
Knox'ſche Friedensreſolution zur 
rechten Zeit noch auf die lange Bank 
geſchoben wurde. Zur rechten Zeit 
erkannte man die unlöslichen Feſ— 
ſeln, die Deutſchland bei Abſchlie— 
ßung von allen zukünftigen Verträ— 
gen an das Verſailler Abkommen 
bindet. So eng iſt jeder Paragraph 
des Verſailler Vertrages mit dem 
anderen und dadurch mit dem „Völ—⸗ 

kerbund· Covenant“ verbunden, daß 
die Vereinigten Staaten keinen 
Friedensvertrag mit Deutſchland 
eingehen können, ohne erſt mitzu— 
helfen, alle Paragraphen des Ver— 
trages zu beſeitigen, mit Ausnahme 
des erſten, der Deutſchland die allei— 
nige Schuld am Kriegsausbruch zu—⸗ 
ſchiebt. Daß auch dieſer Einlei- dent — u0e 3 
tungsparagraph, mit dem diel Singen wird, hier Milli 

Strafverfügungen gegen die frühe- rechtlo 
ren Zentralmächte ſtehen oder fal— 
len, beſeitigt werde, dafür wirken 
jetzt hervorragende Wortführer der 
Völker in England, Frankreich, Ita- 
lien und allerwärts, durch eine 
| großzügige Aufklärungsarbeit 
unter den nach Frieden ſchreienden 
(Da- 


fen find, 
wäre der 


ein Feen wertlojes Papier, 


zum letzten 
ausholen, 


den, 
ſchlage 
herbeiführen, 


verbannen glaubten. 


beſſer als die Arbeiter. 
heimlich, furchtbeſeſſen. 
zu 


Jedoch wie 


terzugehen. 
O ja, den 


Schandſtück beſeitigen? 


chen! Ein 
Arbeitermaſſen aller Länder. 
bon fpäter mehr.) 


der 
Man veritehe deshalb wohl: 


selben Volfsvertreter blicken, 


dDi 
BEER mag nicht eher md aufzurütteln, die zur Nusfüh- 
= * — — werden, BIS] zung der Pläne vonnöten find. 
ten Verhältniffe in Eu-| go die Not des Augenblid® Hilfe 

ropa e3 gebieten. Behufs — gebietet, verſchwinden Intereſſen. 
führung der notwendigen Mende-| Fonflikte, zeitweilig mur, aber lange 
rungen und Verſchiebungen ſind genug, die Not zu ſteuern. Deßhalb 
verſchiedene Kräfte und auch viele merden Unternehmer und Arbeiter 
mag mander Lug auf Dem Stade |eger sine Anierdlengeneinkä 
brett der Weltenpolitik erſcheinen, ſhuͤehen dürfen, mie aud in 
aber daS Epiel erfordert die Arbeit Deutichland felbit die Vertreter der 
des Geiite mehr als mie die der | Arbeiter - Fabrifräte mit den Une 
ftarfen Hand. — ternehmern gemeinjam arbeiten 
Sur rechten Zeit erfannte man| mußten, um die Beutegier der Im- 
dad Net der Verwidhimgen. BUT | perialiften Frankreichs zeitweilig. aut 
reiten Zeit aud) wurde das. Work geriedigen, um Zeit zu gewinnen, 
der Warnung ausgeſprochen, und damit die ganze Welt zur Vernid- 
——— alu 3e Base aaa 

des © > . Ehrlos 5 ; 

Stimmen des erwachenden Geiſtes > war, den Zufanmen- 
der Gerechtigkeit. Auch unſere fluß gemeinſamer Intereſſen in die- 
Staatsmänner find erniter und bor-| jo brennenden Frage verhindern 
lihtiger in ihren Beratungen ge | 31 wollen mit dem ‚Hinweis auf die 
worden, jeitdent fie die Wirfungen | unit vor der nahe bevoritehenden 
des unverantwortlichen Jaſagens in |Fommuniftiihen Revolution der ro- 
der Vergangenheit im Volksweſen pen Gewalt, Denn aud in Rußland 


beobachtet, ihreit man nad Srieden auf der 
Dodh eine Etappe nur auf dem 5 


Wege nah dem „ısrieden durd) 
Recht“ ift diefe Verfhiebung. . Zeit wiefen werden ſoll. Jawohl, in 
iſt gewonnen, worden; koſtbbare dem ande, wo der Arbeiter den 
geit, die aud) foftbar verwertet wer-| ungeihmälerten Ertrag feiner 'vol- 
den muB. ‚Ten Arbeitsfraft erhält, ift diefer 

Der Geist der Majlen arbeitete| Erirag im Wert dem de3 einftün- 
wild und dämonifch als der Zulam-| digen Arbeitslohnes eines amerika. 
menbrud; die Welt in allen Fugen| nifcen Arbeiters gleich; denn die 
erihüitterte. Schier” umbezähmbar | Yetriebsmittel moderner Produktion 
war der Drang, alles alte, raubar« | jehfen, und troß des vollen Arbeits: 
tig zu zerfleifchen, das Andenken an] ertrags hungert alles in Rußland 


gehenden Vorichhläge, mie jpäter be- 


das Wertvolle mit dem Hab auflımd auf den Fluren verdirbt die]: 


das Verruchte in einer umtergehen-| Frucht, die nicht: geerntet, nicht be- 
den Welt zu Ihänden, und zu ber-| fördert werden Kan. 


unglimpfen. Das ift berftäudlid,l Dieje bemußte Intereffengergein- 


öfonomiicher Bewertung 
der Gerechtigkeit bradjte, da mudj% | don wadeligen Seifenkiſten aus 
„kapitaliſtiſchen“, 
ſpricht, iſt ohnmächtig, aller Mittel 
gewinnen bar, um normale Zuſtände herbei— 
Sie kann deshalb die 
Wiederbelebung 
jerten ihn durch das Schandurteil der Snöuftrietätigfeit nicht erfüllen. 
Dody feiner, nit ein einziger. der 
leitenden Staat3männer darf in 
da3 brandende Meer der Verzweif- 
ungejchminften 
die bange War- 


ich. | dab e8 nur furzlebige Stodungen 
Dürfte man fpredhen, dann 
Cchandvertrag von Ber- 
ſailles in vierundzwanzig — 
o 

die Furien der Rache der jetzt noch 
Starken würden ſich ſofort über die 
Geſchwächten, Gedemütigten entla— 
Vernichtungs⸗ 
das Verderben 
anſtatt es abzuwen⸗ 
den. Nicht die Diktatur des Pro- 
Ietariat3 würde triumphieren, jon- 
dern die der Imperialiften, die wir 
durch Eingreifen in den Krieg bon 
Europa für eiwig vom Erdboden zu 


Huch das willen die Zabrifanten 
Tauſende 
derſelben fluchten zwei Monate nach 
dem Waffenſtillſtands - Abſchluß, 
Jetzt flu— 
chen ſie lauter, frei und offen über 
der auch ſie 


en Sklaven zu machen oder 
im Wettbewerb um ‚die Märfte * 
as 


. —| die Sturmalode geihlagen und num 
e Beratung über die Knorſche um Merfe iit, die Kräfte zu beleben 


Grundlage der von Nmerifa aus— 


"der „Abenbpoft“, 


’ 


‚Seiten Hanging3 pailend, Seconds 
der 95t Qualität, die Yard zu 
Di 


4 u * 
) 


— 


N 
ENG > 
— FR 
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ES 


Umfang der engen ichmerzbereiten- 
den Schuhe durch Auffliden emer 

difen Hülle Oberleder größer ma- 
T probates Mittel zur 
Linderung der Schmerzen; — bis 
auch jetzt Hunderttauſende auf deit- 


Handtücher 


gejäumte 
Handtücher, 22 bei 
44 2. ) 
Strip blaue Borte, 


Scyattierungen von braun, Navy, Stopent- 
yagen, grün, Wine md jchiwarz, Eponged 


$1.17 


22 Gardinen: Boiles 
zu 134c die Yard 


200 Stüde von feinen mercerized finifhed Gardinen Voiles, 
36 Boll breit, in einer großen Auswahl von Mustern und Far: 
ben; einige in den Birds-Entwürfen; in hellem oder dunflem 
Grund, für irgend ein Zimmer pafjend; nur 25 Yards an jeden 
Kunden; feine Rojts oder Telephonbeftellungen ausges 
führt; wert 220; fehr fpeziell die Yard zu 
Sertionale Panel Spitengardinen, 9 Zoll breit, in den Notting« 
ham Geweben, hübfche neue Muiter, wafchen fidy gut 
und find fchr dauerhaft; 4de wert, die Sektion zu 
Mujter Spigengardinen und Meine Banrpartier — Filet: ımd Nottingham: 
Getvebe; eine Anzahl von hübjchen Muftern, 21% und 3 Yards lang — 
Werte bis zu $4.00 da3 Baar, jede zu 
Schweres wendbar. Terry Gloth, volle Bolts, 
eine borzüglide Auswahl von Muftern und 
Farben, für Portieren, Couch Cover3 und 


Reizende Hüte, die änferjt Feidfom find, zu dem möglichſt niedriniten 
Breife, und es gibt feine Dame in der SAadt, welche nicht zu diefem 


Seide zu ei- 
eingeichlojien 


BER j r Ganton Gr 
Novelty jeid. Wrap Roplins und brofadierte Beitga> 


lines zu einer ungewöhnlichen Herabfegung — in 

einem vollitändigen Sortiment von hellen und 
dunklen Yarben, 32 bis 36 Zoll breit; hell 
glänzender Finiih, vorzügliche dauerhafte 
Qualität für Nleider, Sfirts, Futterzivede ır, 


Draperien, gewöhnlich für $1.50 S5e 
gen die Nard zu 


verfauft, morgen.die Yard zır.. 
36:3011. feidene Warp Grepe de Ghines und ı 
Habutine Seide, in allen neueiten hellen und | 
dunklen Karben ımd hübich bedrudten vielfarbi- 
gen Entwürfen; haben das NMusjehen von reiner 
Seide und tragen jich ebenfo aut für 37 | 
Kleider, Waiſts etc., fonjt 69c, Yard zu. c | 


zend, weid ı 
lität, in den 


Henna, Nade, 
Soll breit 


'$1.27 


ewebte Qua⸗ 


$1.07 


— Diejelbe wird gewöhnlich 
für $1.75 verfauft - 


epe8, einfache und Novelty:Gewehbe — 


einer der moderniten Seidenjtoffe — hell und glän> 


nd anichmiegend, eine dauerhafte Dua= 
neuejten hellen und dunklen Farben — 


einichlieglih Elfenbein, grau, Bambus, Hardingblau, 


Schwarz und jo weiter — 36 bis 40 


51.17 


ſpeziell für mor— 
nur 


363öllige reinſeid. Taffetas, feſt gewebt, ſchwe— 
rer Chiffon Finiſh; reiche, glänzende, vorzügliche 


Kleiderfeide, in Navyblau, Apricot, braun und 
ſchwarz; ſehr ſpeziell für morgen 
markiert die Yard zu 


Sommer-Gingham-Damenkleider 


zu dem niedrigen Preiſe von82.93 


Hier ſind Bargains von der Art, wie Damen und junge Mädchen ſie in 


unſerer Baſement Kleiderabteilung zu erwarten finden. 

neueſten Moden in Sommerkleidern, 
aus vortrefflichem Gingham, in hübſchen 
Plaids, karriert und geſtreift; ſehr hübſch 
mit Stickerei beſetzt; Veſtee, Kragen und 
Manſchetten aus Spitzen und Stickerei — 

viele haben Taſchen; die tiefe Schärpe u. 

der weite Rock machen ſie für Nachmit— 


e bleichte 
türkiſche 


echtfarb. B⸗ 


anz ſpe⸗ 


Ne 


ziell zu. 


Skirting 


27-zöll. beſticktes 
Swiß Skirting, —. 
feine Muſter für 
Kinderkleider, auch 
ruffled Skirting — 


98e Wert, 540 


die Nard 
Binder 


Taffetn> u. Moire- 
feidenband. nt. F'ch 
Satinitreifen und 
Einfaii., u. Taffe: 
ta⸗ u. Meſſaline 
Dresden Bänder, 
4—5% 


Boll, 9. 23C 


— — — 
Kurzwaren 


Nähſeide, nur in 
Farben, leicht be— 
ſchmutzt, 100 Yard 
Spule 7366. 
Ki nderitrumpfhal- 


ter, Teicht 
Beichmupt, L EC 


— — — 


en 


für Miſſes und 36 bis 44 für 
Damen; follten zu $4 umd 
$5 berfauft werden — 


morgen zu 
) 9 


Sach 


vo. .133c 


3lc 
51.23 


Fabrikreſter von ſchwerer Qualität 
Cretonne, Drawnwork Bordered Mar— 
quiſette uſp. — wert vom Bolt bis zu 


53c 65c — fpeziell die Yard für morgen 270 
e beliebten Hüte hier 
zum halben Preiſe 


zu nur 


— 


3000 Yards 
bleicht. abi 
Craſh 


rote 


121 


niedrigen Preife einen Hut aus diefer befonderen Gruppe zu 
faufen mwiünjchen würde; denn diefelbe umfaßt Hüte aus ein- 
fahen und fanch Stroh, in jhmwarz und allen modernen Farben 
der Saifon; effeftvoll mit Ribbon Band garniert; wert auf. 


wärts bis zur $41.93; fpeziell für morgen zu 61 73 
* 


VO, 


Ungarnierte Hüte in großen, mittleren und Fleinen Formen, aus 
diefelben find auf 


Lifere, Milan-Hanf und fancy Stroh gemad)i; 
wärts bis zu $2.50 wert; fpeziell für morgen offeriert zu 


Schwere Quilted Baſſinette P 
ſpeziell Eure 


Handtuchzeug 


Handtuch⸗ 
zeug, 17 Zoll br., 
Borte, ſonſt 


morg. Yd. 
— r —— 


aller 


* 
zıc 


4 = r 2 4 * x 2 | 
tagsgebrauch paſſend; alle in hüb- De ER 
yen hellen Farben, Größ. 16 b. 18 MARS 


* 
J 


— 


— 


— 


en fü 


=: 
u. 


» 
r Babies 
ustvahl fr morgen "le 


Lange Flannelette Sfirts für Babies, 


mit Cambric Wailt — 33e 


— — —— 
fpeziell zu nur .. — denne. 


Birdseye Windeln für Babies 
(Seconds) — Sehr fpeziell für 


morgen da Dubend 
zu nur ......... $1.77 
Feine Latın Bonnets für 
Babies — mit beftidtem 
„Turn Back“ — wert 
50c — ſpeziell für 


morgen zu nur 
flanell, weich ge⸗ 


fließt, wendbar ⸗ 


forrett £ Babhflet, 
der, Mindeln ete., 


fonft 20c: 13 
c N 


.. 
„oe. ........,... 


ge: 
orbier, 


— 


63C 


Flanell 
Gebleicht. Shaker⸗ 


Yard. . 


654.00 und 85.00 niedrige Damen - Schuhe 


jpeziell für morgen offeriert zu 81.47 


Dies ijt die beite Schuh- Ankündigung, wie die Damen Chicagos fie feit ange vor 


dem Kriege nicht mehr gehört haben. Glegante zuverläflige niedrige Schuhe, 


zu weniger als halbem Preije. Sp groß ift die Auswahl von Moden, dat 


faftifch jede Dame die Schuhe finden wird, die fie braudt. 


E3 befinden fich dabei Schuhe aus Matt-Kid, Ihtwarzem Kid, 
lohfarbigem Kalbleder, Iohfarbigem Kid und Patent Colt Le 


‚der 
voll 


für 


Ihaft für. einen „Frieden durd; 
Recht“ veranlaßte Senator Joſeph 
Irwin France zur Ausarbeitung 
der Vorlage, die einzig und allein 
den Weg zur Erreichung des vor— 
geſtreckten Zieles zeichnet. Es iſt 
nicht geſchehen, um die Gunſt des 
gedankenloſen Pöbels zu erbuhlen; 
ſonſt hätte er unter Poſaunen und 
Trommelſchall die Reklame der Ge— 
ſchäftspolitik benutzt und feile Ver— 
ſprechen gemacht, die nicht gehalten 
zu werden brauchten. Doch jetzt, 
da der Ruf der ſchaffenden Welt, 
der vorbereitenden Wiſſenſchaft die— 
ſen amerikaniſchen Volksmann nach 
England, nach Amſterdam, nach 
Rußland ruft, jetzt, da Millionen 
jenſeits des Ozeans glauben, daß 
wohl kein neuer Meſſias von nöten 
tut, aber wohl einer, der das Ver— 
trauen verdient, als Wortführer 
der Zukunft der Welt zu dienen, 
jetzt müſſen auch wir hier, Arbeit 
und Kapital in gleicher Weiſe, 
Kenntnis nehmen von der Pflicht 
dieſes Landes der ganzen Welt ge— 
genüber: der Pflicht, den „Frieden 
durch Recht? bald, ſo bald als un— 
ſere Kräfte es erlaubten, möglich zu 
machen. 


Wer ſein Grundeigentum ver« 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 


— alle Größen — niedrige Schuhe, die 
ig bis zu 86.00 wert ſind — ganz ſpeziell 1 4 
morgen zu 8 


Sieg für Imall. nm Solben 
| benugt werben, die Vorlage auf unt= 
'beftimmte Zeit hinauszuichieben und 
abzuflachten; fein Antrag, die öf- 
fentlihen Verhöre niederzuftimmen, 
ging mit 70 gegen 67 Stimmen 
durch. Mit ihm ſtimmten u. a. ſechs 
Schullehrer verlieren. Demokraten. Die Vorlage mag mor— 
gen wieder im Hauſe zur Beſprechung 
kommen. 
Die Schulbewilligungen. 

Der Verſuch der Illinoiſer und 
Chicagoer Lehrer Vereinigung, im 
Senat für das Schulſyſtem eine Ver— 
willigung von $40,000,000 für bie 
__ Inäcjften beiden Jahre durchzufehen, 
Tchlug fehl, troßdem fie eine fo fcharfe 
Kampagne dafür betrießen und mie- 
derholt betont hatte, dab Lehrer und 
Rehrerinnen höhere Gehälter Haben 
müßten, widrigenfalls der Staat 
einen Mangel an Lehrkräften aufzu- 
meifen haben würde. Senator Bart? 
Amendement zur Spencerfchen Vor 
lage, die die obige VBermilligung ver. 
langte, ging dur, und die Schulen 
werden Tich mit $24,000,000 anftatt 
$40,000,000, alfo $12,000,000 jähr- 
lich, zufrieden geben müffen. Die 
Abftimmung eraab 15 Stimmen ge- 
gen 31 Stimmen. 

Strafenbahn-Borlage. 

Biirgermeifter Ihompfond Bots 

lage, bie den Betrieb. der Chicagoes 


„Mtilitäten » Vorläge“ nit auf's) 
Unbeitimmte hinausgeidhoben, 


Senat bewilligt nur $24,000,000 an= | 
ftatt der verlangten $40,000,000 für 
das ſtaatliche Schulſyſtem. —Whiskey⸗ 
Rezepte entſchieden zu teuer, 


= 


Springfield, SU., 18. Mai. 
Dbgleich die Gegner der von Gover—⸗ 
nor Small ausgehenden „Utilitäten= 
Vorlage”, die. den Betrieb öffentlicher 
Nugeinrichtungen unter die Kontrolle 
der Städte und Gemeinmwejen im 
Staate bringen würde, alle möglichen | 
Berfuche machten, die Annahme ber | 
Borlage im Haufe auf unbeftimmte 
Zeit zu verfchieben, hatten fie feinen 
Erfolg damit. Repräfentant John 
P. Depine, der Minderheitsführer im 
Haufe, beitand darauf, daß erft öf- 
fentliche Verhöre über die Vor- und 
Nachteile der Vorlage abgehalten 
würden, da durch deren Beitimmun- 
gen Kapitalanlagen in Höhe von 
$1,350,000,000 betroffen mürben. 
Dagegen erklärte Mebrheitäführer 


die öffentlichen 
Verhöre follten nur als Mittel dazu | 


| 


Straßenbahnen unter ftäbtifhe Kon 
trolle und den Fahrpreis auf, 5 Et. 
feflfegen würde, wird mahrfcheinlich 
Inicht in diefer Woche zur Befpredjung 
fommen. Man erwartet jebodh, daB 
fie unmittelbar nad Annahme ‚der 
UtilitäteneVorlage aufgerufen. wird, 

Zwei Wahl-Vorlagen ftehen im 
Haufe vor der dritten Lefung. Die 
eine beitimmt, daß die allgemeinen 
Vorwahlen im April anjtatt im Sep- 
tember abgehalten werben’ follen, und 
die andere, daß im April 1922 die 
Bezirks⸗, Ward⸗ und Staats-Ko⸗— 
miteleute erwählt werden ſollen. Die 
Delegaten zu den Nationalkonventen 
ſollen durch die Parteikonvente er—⸗ 
wählt werden. Städte mit weniger 


als 5000 Einwohnern ſind von dem 


Vorwahlſyſtem ausgeſchloſſen. 

„Rezepte“ werden billiger. 
Wenn eine vom Repräſentanten 
Frank J. Sieff von Chicago im 
Hauſe eingereichte Vorlage angenom⸗ 
men werden ſollte, dann werden 
ärztliche Rezepte für den Kauf von 
alkoholhaltiger Getränken künftig 
nur $1, anftatt 83, koſten. Sieff er⸗ 
klärte, er wiſſe von Fällen, in denen 


Aerzte ſogar 85 verlangt hätlen, 


mas für ein Pint Whiskey entſchie⸗ 


ben zu viel ſei. Die Vorlage wurde 


vorläufig dem Lizenzausſchuß über⸗ 
wieſen. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


J 


J— 
3 


—3 
up 
N 





4 


— . 


Abendpost. 


Erihein: tägli, ansgenommen Sonntags. 


Seraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY * 
Published daily except Sunday. 
Publisher: “IHE ABENDPUST COMPANY” 
225 W. Washington St. 
Br EHER. uannnanbnns nn anne —— 
Voſt in Be ee und Canada 
außerba caogos .............S. für ein Jahr 
Einilteblig „Sonntaapolt“ „uesenenonanne..SL.UV 8* ein — 
Sonntagpoſtꝰ allein nach Canada ...... 42. 0 fur ein Jahr 
zeis der „Sonntagdoft*, die einzelne Nummer cu... 5 Gens 
225 


Abendboſt“ Gebãude, Nr. 225 W. Waſhington Str., 
zwiſchen Wells Str. und Frantlin Sur. 


Chicago Telephone: Franklin 5900 


Illinois 
Price per Copy 
"Abendpost” by mail, in the United States an 
Canada, outside of'Chicaso, Per Jear . . 

k eg “Sonntagport” per rear * 

Sunntaxpost” only, to (Janada, per year.. 

zsıce per "Sonntagpost” .ccesssoss one son0000...9 Cents 

Eintered as Second Class Matter September 9, 1889, mt 
u at Chicago, Illinois, under Act of March &, 


33. Jahrgang. — Nr. 117. 


i — e — —— — 


— — — — 


Der dritte Akt? 

Der erſte Akt der Welttragödie des zwanzig- 
ſten Jahrhunderts fand im November 1918 mit 
der Uinterzeihnung des Waffenitillitandabkom- 
mens jeinen Abichluß. Der zweite Aft nähert 
fi jeinem Ende, oder ift ichon beendet. Die 
Szene ilt geiegt für den dritten Mit: Der Vor- 
bang mag fich beben, che der wunderichöne Monat 
Mai fein Ende erreichte. 

* 


* * 


Im November 1918 hofften Alle, und 
wähnten Viele, daß mit dem Waffenſtillſtand 
der Krieg zu Ende ſei — für lange Zeit. Andere, 
verhältnismäßig wenige, ſchüttelten zweifelnd 
den Kopf. Sie konnten nicht daran glauben, 


ſchwiegen jedod, ıın nicht als Schwarzieber und | deilen auf Einipruch des Chicagoer Schulrats 


M 


Unglücksraben in Verruf zu kommen. Wieder 
andere, ſehr wenige im Verhältnis, glaubten 
ihrer Ueberzepgung Ausdruck geben zu müſſen 
und erklärten gerade heraus: „So kann es nicht 
gehen, ein auf ſolchen Waffenſtillſtandsbedingun— 
gen aufgebauter und ſo erlangter Friede kann 
kein Friede ſein. Der Brand iſt nicht gelöſcht; 
er wurde nur unterdrückt und zugedeckt. 
Feuer glimmt weiter unter der Oberfläche, ver— 
breitet ſich und muß wieder ausbrechen, nachdem 
eine Neuorientierung und Verſchiebung der 
Mächte und Kräfte ſtattgefunden hat.“ 

Die ſo redeten, ſcheinen Recht behalten zu 
ſollen. Der der Vorbereitung und dem Auf— 
marſch gewidmete zweite Akt ſcheint ſo gut wie 
abgeſchloſſen. Die Szene ſcheint geſetzt und die 
Zeit reif für den Beginn des dritten, der wieder 
den offenen Krieg an die Stelle des verhüllten 
Rriega im Frieden zu bringen veripridt. 

® * a 


Noch find wir nicht fo weit. Noch ift Hoff- 
kung vorhanden. Gute Hoffnung! Denn alle 
Regierungen, alle Mädıte und Sräfte arbeiten 
barauf hin, den Frieden zu erhalten und ficher 
zu Stellen. Keine Regierung, fein Wolf, fein 
Menih will wieder Sirieg — alle wollen den 
Brieden. 

So ilt’3 oder fcheini’?. Mber auch in 1914 
wollte fein Volk den Krieg, aud) vor fieben 
Bahren arbeiteten alle Regierungen und alle 
Machthaber auf Erhaltung des Friedens hu, 
und dody Fam der Krieg. Nah dem Elafitichen 
Beugnis eines Lloyd George ftolperten dic 

dächte in 1914 in ben Strieg hinein, und heute 
will e8 Ächeinen, als Sollte Europa wieder in 
ben Srieg binein„ftolpern“: geblendet durd) 
bie Verfprehungen, die feinen Völfern wurden, 
beziv, zur Verzweiflung, um jede Hoffnung und 
alles Vertrauen gebradt, durd) Orgien bon Ber: 
rauensbrühen, Sa und Beutegier, welde die 
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Sieger“ aufführten, ihr Volk über die Frucht— — er 
Bews ee i - | veriwaltende Körperſchaft 


loſigkeit des 
ſelbſt in der 


Sieges hinwegzutäuſchen und ſich 
Macht zu erhalten. 
* * * 


Die „Sieger“, diejenigen, welche von al— 
len anderen als die Sieger angeſehen ſein wol— 
len und die Siegerbeute fordern, ſind die Fran— 
zoſen; im Beſonderen die franzöſiſchen Macht— 
haber, die Mitglieder der kleinen Klaſſe, welche 
die Geſchicke der ſogenannten franzöſiſchen Re— 
publik leitet, das franzöſiſche Volk beherrſcht 
durch gefälliges Eingehen auf ſeine Schwä— 
chen und Pflege derſelben: die franzöſiſche Ruhm— 
ſucht, die franzöſiſche Gold und Beutegier und 
der franzöſiſche Rachegeiſt, der, nachdem er Be— 
friedigung fand, in Angſt vor deutſcher Rache 
erzittert. 

Nach dem Ausbruch des Krieges in 1914 
bedurfte es langwieriger und angeſtrengteſter 
Arbeit einer großartig organiſierten und macht— 
vollen Propaanda, die Schuld an dem Aus— 
bruch des Krieges auf Deutſchland zu wälzen 
und die Welt an dieſe Schuld glauben zu ma— 
chen. Wenn der dritte Alt der Welttragödie 
des zwanzigſten Jahrhunderts wieder Krieg 
bringt; wenn ein neues Morden, Sengen und 
Brennen, neues Hungern und Sterben anhebt 
in Europa, dann wird es keiner Propaganda, 
keiner Aufklärungs- und Verbreitungsarbeit 
bedürfen, die Welt erkennen zu laſſen, wer der 
Friedensſtörer iſt, wer verantwortlich, allein 
verantwortlich iſt für den neu entfachten 
Brand. 

Frankreich iſt der böſe Geiſt. Frankreich, 
das ſieges. und machttrunkene Frankreich will 
den neuen Krieg. Die derzeitigen franzöſiſchen 
Machthaber wollen ihn, weil ſie wiſſen, daß des 
franzöſiſchen Volkes Sinn auf Eroberung, Ver— 
nichtung des „Erbfeindes“, Gold und „Ruhm“ 
geſtellt iſt und, wenn es Gold in begehrter 
Menge nicht erhalten kann, Ruhm in zehn— 
jacher Auflage verlangt und im Uebrigen Ent— 
ſhädigung ſucht im Anblick der Leiden, die es 
dem deutſchen Volke zuzufügen plant. 

Durch Befriedigung des perverſen Grau— 
mfkeittriebes des franzöſiſchen Volkes, hoffen 
die Machthaber der ſogenannten franzöſiſchen 
Fepublik ſich in der Macht erhalten zu können. 
it den Millionen Soldaten, die ihnen, gemäß 
"den geheimen militäriigen Bündnifjen mit Po- 


- 


Ion, Tiehechoflowatien, Rumänien ufiw. zur Ver- 
fügung fteben, glauben die „ritterlihen“ Fran- 
zojen das entwaftnete deutihe Wolf quälen und! 
Ihinden md morden zu fönnen, ohne jegliche; 
Schabr für die „Grande Nation“ und ihre edlen 
Söhne Das ift der „Krieg“, den Franfreid) 
will. Das jolf der Tubalt des dritten Aftes 
jein, zu dem das „Rlingelzeihen“ in diefen Ta- 
gen acgeben werden mag. 

Mie’3 merden wird? PBie Schriftleiter 
der engliichichreibenden Zeitungen, melde der 
„Abendpoſt“ dieſe Frage ftellten, jhäßen uns 
zu bob ein: Wir mwilfen’s nicht. Wir können 
die weitere Entwicdlung nicht einmal ahnen, Wir 
willen nur dies: Dah wir nicht erfennen fönnen, 
wiejo der nichtfranzöfiiche Teil Europas und die 
Vereinigten Staaten im Hinblide auf ihre 
eigenen beiten Antereijien eine Durhführung der 
offenbar gewordenen franzöfiihen Pläne dulden 
fünnten. Wie die Vereinigten Staaten im PVe- 


jonderen die Durldung einer folhen Politik ihres 
- ehemaligen Rampfgenojiens verein- 


— — — — — 
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baren könnten mit ihren amerikaniſchen Idealen 
und den ſchönen Verheißungen, die einſt in ihrem 
Namen dem deutſchen Volke gemacht wurden. — 


Ein neuer Anſchlag auf das 
Schulland. 


Die Legislatur zu Springfield hat ſich kürzlich 
mit einer Vorlage beſchäftigt, die den Zweck ver— 
folgt, dem Chicagoer Schulrat das alleinige Ver- 
fügungsrecht über ſämtliches Schulland zu geben. 
Bisher konnte der Schulrat ſolches Land, da der 
Beſitztitel zu Gunſten der Stadt lautet, nur mit 
Zuſtimmung des Stadtrates verkaufen. Aus dem 
Repräſentantenhauſe war die Vorlage zum Senat 
gekommen und von deſſen Ausſchuß für Unter— 
richtsangelegenheiten einfach „auf den Tiſch ge— 
legt“ worden, was einem Begräbnis vierter Güte 
gleichkam. Seither hat ſich dieſer Ausſchuß in— 
bewogen gefühlt, ſeinen erſten Beſchluß auf— 
zuheben und die Verhandlungen über die Vor— 
lage noch einmal zu eröffnen. Es iſt danach 
alſo nicht ausgeſchloſſen, daß die unglaubliche 
Vorlage doch noch Geſetz wird. Darum erſcheint 
es an der Zeit, die Bürgerſchaft über dieſen 
neueſten Plan zu ihrer Plünderung etwas auf— 
zuklären, damit ſie ſich rechtzeitig dagegen zur 
Wehr ſetzen kann. 

Die Geſchichte der Chicagoer Schulländereien 
iſt in der Vergangenheit ſchon ausreichend mit 
ſtandalöſen Vorgängen durchſetzt. Es iſt noch 
nicht gar ſo lange her, daß Mitgliedern ver— 
floſſener Erziehungsbehörden in ziemlich un— 
geſchminkter Weiſe Graft vorgeworfen wurde. 
Es braucht daher durchaus keine Verdächtigung 
der Beweggründe des gegenwärtigen Schulrates 
zu ſein, wenn die Bürger auf das Nachdrücklichſte 
davor gewarnt werden, den Schulratsmitgliedern! 
das freie Verfügungsrecht über einen Beſitz von 
hunderten von Millionen Dollars zu geben. Es 

ſei daran erinnert, daß die Mitglieder des Schul- 

rats nicht von der Bürgerſchaft gewählt, ſondern 

vom Bürgermeiſter ernannt werden. Die Bür— 

gerichaft würde aljo, ginge die Vorlage in Spring- 

field durch, feine Handhabe haben, irgendwelche 

vom Schulrat für gut befundenen Verkäufe zu 

verhindern. Der Schulrat fönnte nad) dem vor- 

geihlaaenen Gejeg irgendwelche Schulgrundſtücke 

mitiamt den darauf befindlihen Baulichfeiten 

verfaufen, an wen er wollte und unter weldyen 

Bedingungen er wollte, ohne daß die Bürger- 

Ihaft auch nur das Geringite bei dent Schacher 

mit ihrem Eigentum etwas zu fagen hätte. Der 

Schulrat könnte, wenn es ihm fo pafte, bei Gelb: ! 
mangel heute dieje, morgen jene Schule verkaufen 

und die auf diefe Weije zwangsweiie ausgejchul- 

ten Rinder in die Nahbarichulen.bineinpferchen. 

Es zit nicht geiant, dal foldhes die Abiicht des 

Schulrats iſt; aber die theoretiihe Möglichkeit 

dazu wäre nah Annahme der unerhörten Vor- 

lage. gegeben, Wie weit er in der Praris gehen 

wiirde, das mag dahingeitellt bleiben. 

Ein Hauptarındfag republifaniicher Negie- 
rımasform verlangt eine Kontrolle der regie- 
renden md das Geld der Vürgerihaft ausge— 
benden Körperichaften. 
dur das 
geitellt; d 


Dieje Kontrolle wirkd 
Scheckſyſtem ber- 

regierende oder | 
hat das alleinige! 
Beltimmungsredt, Neder Regierungsfaftor wird 
durd) einen anderen Tontrolliert. Wnd diefes 
Spitem bat fih im Großen und Ganzen bewährt, 
63 beiteht jedenfalls feine BVeranlaffung, zu 
Bunjten des Chicagver Schulrat3 darauf zu dver- 
zihten; ganz abgejehen davon, daß e8 im hödhiten 
Srade unmeiie wäre. Selbit wenn die Schuirat- 
mitglieder itet3 und unter allen Umitändeır und 
zu aller Zeiten Vorbilder der Ehrlichkeit und 
Semifienhaftigfeiff wären, wirrde inmter noch die 
Gefahr beitehen, dag ihnen von interefiicrter 
Seite irgend ein dem Gemeinwohl entgegen- 
geſetzter Vorſchlag aufgeſchwatzt werden könnte. 
Muß der Stadtrat dagegen ſeine Zuſtimmung 
zu den beabſichtigten Verkäufen geben, verringert 
ih infolge der mit feinen Verhandlungen ver- 
bundenen größeren DOeffentlichfeit dieie Gefahr 
erbeblih. Ebrlide Sculratsmitglieder jollten 
deshalb in der notwendigen Zuitimmung der 
Aldermänner eine willfommene Entlaitung ihrer 
Verantwortlichfeit erbliden. Stellt fi) troß der 
Zuitimmung des Stadtrat hinterher heraus, 
da die Schulverwaltung bei dem Gejchäft übers 
Ohr gehauen worden ilt, dann werden die ge- 
wählten Vertreter der Birgerihaft, die Stadt- 
väter, die Verantwortung des Scyulrats teilen. 
Sm anderen Falle wird es einfach heiten, dab 
die dom Bürgermeiiter ernannten Schulrats- 
mitglieder bei dem Handel etwas fir jich oder 
für andere „gegrabicht” hätten, 

Die Vorlage iit anrüdhig und follte darum 
abgelehnt werden, jelbit im ihrer amendierten 
Form. 
nämlich merkten, daß ihnen die Trauben in 


ſogenannte 


h., feine 


— —— 
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Springfield zu hoch hingen, da „verbeſſerten“ nen Belgiens herrjäte. Später ging die Sou-’ 


ſie ihr Nachwerk in der Weiſe, daß die Land— 
verkäufe des Schulrats hinfort anſtatt von der 
Zuſtimmung des Stadtrats von der einer Dreier⸗ 
kommiſſion abhängig gemacht werden ſollte. und 
dieſe Dreierkommiſſion ſoll — man Ieie und! 


— — — — — — — 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 18. Mai 1921. 


vreſſeſtinnen | 


„Das gewalttätige Amerika.“ 


„Die Erklärung des Präſidenten Harding, 
daß die Ziviliſation nicht beſtehen kann, wenn 
internationale Schulden einfach verleugnet wer— 
den können,, läßt zwei Deutungen zu“, ſagt Price 
Hubert in „Mercure de France.“ „Wenn z. B. 
Lenin für die Schulden der Zarenregierung ver— 
antwortlich iſt, warum iſt nicht Harding des— 
gleichen für Wilſons Unternehmungen verant— 
wortlich?“ 

Hubert führt des Weiteren aus: „Ich habe 
ſoeben eine Anzahl von Schriften über Harding 
geleſen. Was man über Außenpolitik zu ſagen 
hat, hätte man ganz gut in 1920 ebenſo ſagen 
können;: gerade ſo gut in Rom, London oder Paris. 

„Dieſe Tatſache enthüllt eine große Un— 
gewißheit; Amerika hat zwar einen anderen 
Präſidenten erwählt, weiß aber ebenſo wenig 
wie er, zu welcher Politik es ſich bekennen ſolle. 

„Präſident Harding rühmt ſich, ein einfacher 
Hinterwäldler zu fein, der nichts von fremder 
Politik verſteht. 
leitet Harding in der Formierung der amerika— 
niſchen Außenpolitik? Nichts zeigt die Konfuſion 
der amerikaniſchen Auffaſſung greller, als die 
Reden Hardings. 

In feiner eriten Rede vom 11. November 
1920 fagte er: ‚Amerifa fünpfte nit für die 
friedlihe Sicherung der Demofratie, no für 
Humanität, jondern einzig und allein für ein 
Meies Amerifa‘ Das war der SHerzensichrei 
eines ehrlihen Mannes, der e3 verichmäht, die 
Dinge zu verdrehen. Amerifa Tämpfite für 
Amerifa — mas darüber gebt, fit Literatur, 

„Allerdings Sagt Harding bal) darauf: 
‚Amerifa hat freigebig Gaben ausgeteilt, ver- 
langt aber nichts für fjich jelbit.‘ 

„Es iſt ſchwer zu erſehen, was Amerika 
gibt, aber umſo leichter zu erkennen, was 
es will. 

„Es iſt bereits erwieſen, daß Amerika für 
Amerika kämpfte; für ſeine eigenen legitimen 
Intereſſen; ſeien dieſelben nun im pazifiſchen 
Intereſſengebiete, in Meſopotamien oder ſonſtwo 
zu finden. Die Spekulation wird nun beiſeite 
gelaſſen — man ſpricht nur noch von Kabel— 
linien, Petroleum und Valuta. 

Aber Herr Harding ſpricht von der ‚Heilig- 
keit der Verpflichtung, internationale Schulden 
zu begleichen.“ Es iſt leicht, daraus die Nutz— 
anwendung zu lernen, was es für Rußland und 
die Länder, die an Amerika ſchulden, bedeutet. 
Die Frage iſt, was bedeutet es für Amerika? 

„Wenn es ein Unrecht iſt, daß Lenin die 
Schulden des Zaren verleugnet, iſt es Recht, daß 
Harding ſich nun weigert, die von Wilſon ein— 
gegangenen Verpflichtungen zu erfüllen? Dieſe 
Verpflichtungen hatten Reſultate, die nicht un— 
geſchehen gemacht werden können. 

„Die Amerikaner fühlen ſich als die Meiſter 
der Welt, weil ſie im Beſitz von Gold und Gut 
ſind, und weil die ganze Welt ihnen Geld 
ſchuldig iſt. 

„Das iſt imperialiſtiſch, und die Sprache, die 
Amerika ſpricht, iſt die Sprache der Gewalt. 

„Glücklicher Weiſe gibt es noch andere Macht— 
mittel‘ in der Welt. Da iſt Latein-Amerika, 
Sapan und China. Da it auch noch Europa, 
obgleidh eben jegt ein ‚bischen ermüdet‘ Cs 
nahm lange Zeit, bi8 Europa Amerika entdedte; 
heute bezahlt Amerifa das Komplimgnt zurück. 

„Herr Harding hat ein gutes Herz und meint 
es gut, und die amerikaniſche Nation iſt auf dem 
Wege, einen Ausweg zu finden. Man ſucht eine 
Eingangstüre; es fragt ſich nur, wird die 
Völkerliga bereit ſein, den Anklopfenden ent— 
gegenzugehen? 

„Der Völkerbund beſteht aus achtundvierzig 
Staaten. Was werden dieſe Staaten, einzeln 
und zuſammen, antworten, wenn man ſie frägt, 
ob ſie einem neuen Bunde beitreten wollen? 

„Herr Viviani, welcher Frankreich auf der 
erſten Zuſammenkunft des Bundes in Genf ver— 
trat, verſuchte Frankreichs Sache in Waſhington 
zu verteidigen. Es iſt wahrſcheinlich, daß Viviani 
ein Mandat von dem Rate der Völkerliga beſaß. 
Das iſt ein angenehmer Gedanke, denn es gäbe 
der Liga Gelegenheit, auch künftig Wege zu 
finden, mit Waſhington in Verbindung zu bleiben. 

„Man ſollte nicht erwarten, daß man ſich 
aller Diplomatie enthalte, weil der Völker— 
bund Krieg der geheimren Diplomatie er— 
klärt hat.“ 

— —— — 

Das Goldene Vlies. Der Wiener Korreſpon— 
dent der Londoner „Times“ berichtet über eine 
unwichtige Angelegenheit, die jedoch eine überaus 
ernſte Seite hat: über den Streit um das Gol— 
dene Vlies. Orſterreich und Belgien haben ſich 
nämlich in Angelegenheiten des Goldenen Vlieſes 
einem Schiedsgericht der Reparationskommiſſion 
unterworfen, das demnächſt ſein Urteil fällen 
wird. 
gen des Vertrages 
Herausgabe des 
denen Vlies. 
ſchmiedarbeiten, Ketten, Inſignien, Schmuck, ſo⸗ 
wie aus Waffen, Speeren, Gobelins und Aehn— 
lichem mit dem Wappen der Ordensgemeinſchaft. 
Im gleichen Zuſammenhang verlangt Belgien 
die Herausgabe des berühmten Rubenſchen Trip— 
typhons von San Ildefonſo, das im Jahre 1777 
der belgiſchen Abtei Coudenhove abgekauft und 
nach Wien gebracht wurde. Weitere belgiſche 
Forderungen beziehen ſich auf Waffen und Do— 
kumente, die im Jahre 1794 von Brüſſel nach 
Wien geſchafft wurden, und auf koſtbare Ma— 
nuſkripte. Intereſſant iſt die belgiſche Begrün— 
dung in Sachen des Goldenen Vlieſes. Der 
Orden wurde im Jahre 1130 von Herzog Philipp 


bon Saint Germain die 
Schatzes des Ordens vom Gol— 


D 
— 


mals auch über den größeren Teil des moder— 


veränität über den Orden durch Heirat auf das 
Haus Habsburg über. 

Dazu bemerken die „Hamburger Nachrich— 
ten“: Verhältnismäßig wenige Menſchen der 
modernen Welt werden ſich auch nur einen Deut 


Das klingt ſehr ſchön, aber wer 
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| Grades 
x Erlauſchtes 


Körner mitunter, | 
Auch Eprem barunter, 


Die alten Weiden am Bade. 
Ich fche fie noch im Abendſchein 


| 
| 


(Für bie „Abendpol“.) 


A Derantwortlihkeit am Welikrieg und 


Herlohnung der Bolker. 


Don Dr. Paul Nohrbad). 


(Fortfetung). 


Der Mehanißmud der 
Entente, 
Lord Loreburn, bis wenige Sabre 


Te ftruppigen Weiden am jhmalen | vor dem Weltfriege Yordfanzler im 


Nain — 
Da bin ich al8 Knabe gegangen 
Am Bade entlang, in den Frühling 
hinein, 


Das Herz voller Sehnen und Träu- len gejagt, daj; der Anfang des Un: | 


merein 
Und die Lerchen, die Lerdien fangen. 


Ich ſehe ie noch und die Seele finnt: 
Wie doc die Zeit, die Zeit verrinnt 
Und die Jahre reitlos verwehen — 


Kir wohl manche noch beute im Früh | Heime 


lingewind — 
Voller Träume, die doch nur Schäume 
ſind, 
Dort unter den Weiden gehen. 


Dieſes und Jenes. 


— Es gab eine Zeit, 
ala waſchechten Engländer betrachteten 
—- und e3 tvaren damals auch reichlich 
Gründe für dieſe Anſchauung vor— 
handen. 

J— 

— Dann kam wieder eine Zeit, da 

wir ihm wegen dieſer Einſchätzung in— 


Zeit, da wir Hover 


| 


ſelben Kabinet, wie Sir Edward 
Grey, hat in ſeinem Buch „Wie der 
Krieg kam“, an verſchiedenen Stel— 


heils damals gelegt worden ſei, als 
Grey 1906 einwilligte, daß zwiſchen 
dem engliſchen und dem franzöſi— 
ſchen Generalſtab und den engliſchen 
und franzöſiſchen Marineleitern ge— 
Beſprechungen für den Fall 
eines Krieges gegen Deutſchland 
ſtattfinden ſollten. Es heißt bei Lord 
Loreburn: Im kritiſchen Augenblick 
1914 habe Grey, der vorher wie— 
derholt mit großer Beſtimmtheit 
wiederholt hatte, es gebe kein gehei— 
mes engliſch-franzöſiſches Bünd— 
nis, vor dem Parlament den Stand— 
punkt vertreten, Englands Ehre ſei 
auch ohne geſchriebenes Bündnis an 
Frankreich verpfändet geweſen. Eine 
Ehrenverpflichtung, meint Lord Lo— 


nerlid; Abbitte Teifteten, da e8 uns jchien, reburn, ilt unter Leuten von Ehre 
al3 ob toir uns in ihm getäufcht und ibn | fo gut wie ein geihriebenes Bünd— 


Unrecht getan hätten, 
* 


— Und nun — franen Wir ums: 


Sollte feine Quäferiätigfeit der Ietten | geltenden 


beiden Jahre nur Tünche geiveien jein, 
die jet abzublätiern beginnt und den 
twafchechten Anglomanen wieder zum 
Rorfchein fommen läht? 

* 

— Es heißt immer nod: Abwar= 
ten! Aber die nahe Zuflunft 
wird und Den wahren Hoover 
zeigen und aud) Das, ob es ihm md eis 
nigen Anderen, bon der Nollsgunit 
Emporgehobenen, wirklich darıım zu tun, 
oder bereit3 gelungen iit, Die jeßige Ne= 
gierung bon der Richtlinie abzubringen, 
die ihr, mit übermwältigender Mehrheit, 
der Roifswille im legten November bor= 
gezeichnet bat. 


— Nun wollen e3 die Engländer mit 
200 großen Stanonen verfuchen, den Its 
ländern da AU B E des britiichen Hus 
manitätsgedanfens beizubringen. Man 
tft beim Webertransport derjelben nadı 
Arland. — Mit den fleineren Mord: 
nt. hinen gebt den Engländern die 
Sache zu langſam. 
| * 

— Berichteritarter melden, dat auch 
am japanijchen Kailerthrone „die Mür- 
mer nagen.” — Man behauptet, daß 
der „motofyo-Hult“, der täglich ime 
ner mehr Anhänger findet, nichts Ge- 
ringeres bezwede, al3 den Eiurg der 
jeßigen Dipnaftie.— Den Mifadostreuen 
Diplomaten mag daher ein baldiger 
Sirieg als beites Mitt:I erjcheinen, dieje 
innere Gährung aufzuhalten, 

“ 


— Yu Konitantinopel wird gemeldet, 
daß der dort jtadtbefannte Gepäd« 
trager Zora, der heute noch 200 
Pfund Gewicht ohne bejondere Be: 
jchmerde zu tragen vermag, nun 147 
Sabre alt geworden iit. — 37 Nahre alt 
fant-er von Biltis aus nach Konitantis 
nopel, war dann 80 Jahre in einem 
Staat3arjenal beichäftigt 
feit 


t und 
30 Jahren Gepäckträger. — Daß 
dem die Zeit nicht lang wird! 

— 


Vorſtadt 


Unſere Evanſton 
ſchwimmt im Glück und namentlich die 
Temperenzfrauen dort können aus dem 
Schluchzen vor innerer Rührung gar 
nicht herauskommen. — William 
Jennings Bryan hat nämlich in 
einer Rede doriſelbſt erklärt, Evanſton 
ſei eine der wenigen, gottwohlgefälligen 
Oaſen in der Wüſte, wo Prohibition eine 
erledigte Tatjade fe — und, 
wenn der'3 ſagt, iſt den Evanſtonern 
der Himmel ſicher. — Der Billy Bryan 
hat ſeine Konnektionen dort oben. 
Trotzdem aber zweifeln wir „ein büſch— 
chen“ an dieſer erledigten Tat— 
del 


“ 

— Das Neueite im Geiellichaftsleben 
der Philadelphier itt Nearbeer mit 
Schlagſahne. Als Beiſpeiſe reicht 
man „Salzbreiei mit einem Scholola= 
deüberzugl“ — Wohl bekomm's! 

Wir werden von Philadelvphia 
hand wegbleiben! 


vorder⸗ 


Der wahre Spartakismus. 


Leſer der Dresdener Nachrichten. 
ſchreibt: Anläßlich eines Waſchfrauen— 
familie eine redıt energiich dreinich.us 
ende rau. Nach der Beipredhung meint 
Nie: „Ich möchte aber noch bemerken, da; 


er chat beitcht aus Gold- ich Evartatiitin bin.“ — „Nun, mas iit | 


denn damit?“ fragt die Hausfrau. Da 
ftemmit die Majchfrau die Arme im Die 
Hüften und erflärt kurz und bündig: 
„Unfern Geenig mwolln mir ticder 


rm 


haben! 


| Höchſte Einbildung. 
Am Familientiſche des Grafen Z. 
lommt einmal das Geſpräch darauf, daß 
die Menſchen vom Affen abſtammen ſol—⸗ 
len. Da fragt die ſechsjährige Kom—⸗ 
teſſe: „Nun ja, die Menſchen, — aber 
von wem ſtammen die Grafen ab?“ 


„Laß leſen mich in deinem Blicke, 
Dañß du mich liebſt, mein Seelenlicht!“ 


Als die geiſtigen Vater der Vorlage dem Guten von Burgund gegründet, der da- Ich liebe dich! Jedoch zerdrücke 


Deshalb mein neues Kleid mir nicht!“ 


| Trudfehler. 


Hinter der Leiche. des Buchbinders 


Ijchritt eine große Anzahl Leimiragender. 


| Der dunkle Buntt, 


| 


' 
’ 


! 


! 


Belgien verlangt nach den Beitimmume |mechiels kommt zu einer mir bekannten 


| 


| 
| 


nis, Der engliihe Miniiter des 
Auswärtigen habe entgegen den 
engliihen Verfaſſungs— 
arundjägen diefe Verpflichtung dem 
Parlament verheinnlicht, und die 
Verpflichtung fer zurüdgegangen auf 
jene Beiprehungen für den Kriegs- 
fall gegen TDeutichland, die den 
sranzofen ein moralifches Necht ge- 
geben hätten, fie für mehr zu hal» 
ten als für „vraftiih bedeutungs- 
Iofe theoretiiche Webungen in ber 
Strategie“. 

Ein Jahr darnach ſchrieb der bel— 
giſche Geſandte in Paris, Baron 
Leghait, in einem Bericht vom 17. 
Juni 1907, an den Miniſter des 
Auswärtigen in Brüſſel: 

„England bereitet ſein Terrain 

in bewunderungswürdiger Weiſe 

vor. Aber hat Frankreich, das 
ſich ſeiner Politik anſchließt, auch 
alle nötigen Garantien, daß es 
nicht eines ſchönen Tages ihr 
Opter wird? Die int dieier Hin- 
ſicht beſtehende Ungewißheit be— 
rechtigt zu der Annahme, daß 
zwiſchen der franzöſiſchen und 
der britiſchen Regierung weiter— 
gehende Abmachungen beſtehen, 
als die Entente cordiale, die aber 
bis zu dem Tage verborgen blei— 
ben ſollen, an dem die Ereigniſſe 
ihre Bekanntgabe erforderlich ma— 
chen werden.“ 
Die belgiſchen Diplomaten waren 
ſcharfe Beobachter. Auch der bel— 
giſche Geſandte in Berlin, Baron 
Greindl, berichtete vier Jahre ſpä— 
ter, am 6. Dezember 1911, an ſei— 


iſt nun | nen Miniiter: 


„Sir Edward Grey erklärte, dab 
zwiichen England und Frankreich 
auber dem veröffentlichten Ver- 
trag (über Maroffo) Fein Gc- 
heimvertrag beitebe. ch ziehe 
feine Aufrichtigfeit nicht in Zwei— 
fel. Aber es ilt nichtSdeitoweniger 
wahr, dab mit oder ohne jarift- 
lie Berpflicditung jedermann in 
England oder Frankreich die 
GEntente cordiale al3 ein Defen— 
ſiv- und Offenſivbündnis gegen 
Deutſchland anſieht. Dies ent— 
ſpricht genau dem Charakter, den 
der verſtorbene König von Eng— 
land ihr hat geben wollen.“ 
Hier ſei an Lord Loreburns Wort 
erinnert: kein Geheimvertrag, aber 
eine geheime Konverſation und 
Korreſpondenz, die Englands Ehre 
mit der Wirkung eines Vertrages 
bindet! Pläne zu machen, ſagt Lord 
Loreburn auf Seite 78/79 ſeines 
Buches, für einen gemeinſamen 


Eine niedliche Geſchichte erzählt ein Krieg gegen eine andere Macht, für 
Er den Fall der Notwendigkeit, iſt eine 


ernſte Sache — 
„und was für Vorbehalte man 
auch machen möge, um ſeine 
Handlungsfreiheit zu bewahren, 
ſo wird doch die Haltung des ei— 
nen Landes gegenüber dem an— 
deren unweigerlich durch eine 
ſolche intime Kooperation beein— 
flußt werden. Sie ſchafft noch 
kein zukünftiges Bündnis, aber 
ſie trägt es in ſich und 
macht eine Folgerung dieſer Art 
faſt unvermeidlich.“ 
ODaß zwiſchen Rußland und Frank— 
reich ein enges Bündnis beſtand, iſt 
bekannt. Es war, wie faſt alle 
Bündniſſe dieſer Art, formell zu 
Defenſivzwecken abgeſchloſſen. Im 
Jahre 1892 war der franzöſiſche 
General Boisdeffre, damals Unter— 
chef des franzöſiſchen Generalſtabs, 
zum Abſchluß der mit der Allianz 
verbundenen Militärkonvention in 
Petersburg. Bei ſeiner Unterhal— 
tung mit dem Zaren über die Ein— 
zelheiten des Bündniſſes, ſpeziell 


ſtaune — vom Bürgermeiſter, dem ſtädtiſchen um den Orden vom Goldenen Vlies und um Bollenſchlägers lernen auf dem Künſt- die Mobilmachung der beiderſeitigen 


Comptroller“ und dem Vorſitzenden des Finanz⸗ 
ausſchuſſes gebildet werden. Wo bleiben da 
Scheck und Kontrolle? Der Bürgermeiſter er-| 
nennt die Schulratsmitglieder, er ernennt auch 
den „Comptroller“, und wenn die Partei des 
Bürgermeiſters auch im Stadtrat über die Mehr— 
heit verſügt, ſo ernennt er tatſächlich auch den 
Vorſitzenden des Finanzkomites. Der Bürger— 
meiſter — ganz gleich, ob er Thompſon oder 
anders heißt — könnte alſo mit Hilfe ſeiner 
Kreaturen jeden Schullandverkauf in der Weiſe 
durchſetzen, wie er es wünſcht, ohne daß die 
Bürgerſchaft auch nur Gelegenheit hätte, ſich 
dazu zu äußern, geſchweige denn gegebenenfalls 
dagegen zu proteſtieren. Der Vorſchlag läuft 
dem Intereſſe der Allgemeinheit zuwider und 
ſollte deshalb prompt abgetan werden. 


ſeine Inſignien kümmern. Aber ſehr viele 
Menſchen der modernen Welt, und das werden 
durchaus nicht nur Deutſche und Oeſterreicher 
ſein, empfinden nachgerade die Forderungstüch— 
tigkeit des Landes Belgien als einen der ſchmut— 
zigſten Weltſkandale, 
aezeitigt hat. Die Goldene Nies - Angelegen- 
beit ift ja nur eine Mleinigfeit, mögen auch dieje 
güldenen Ketten und die diamantenen XAniig- 
nien allerlei Geld wert fein. Aber fie iit be- 
zeihnend für belgiiche Art. Shylod würde fich 
wie ein Maifenfanbe vorfommen, wenn er heute 
no unter uns wandelte und das moderne 
Belgien Fennte, So wird nun da8 Goldene 
Nlies, daran ift bei der. Zufammenjegung des 
Schiedsgerits nicht zu zweifeln, nah Brüfjel 
we 24 


die der Krieg überhaupt 


ſich lebhaft für ihre Tochter iniereſſiert. 
Man ſpricht über moderne Porträts. — 
anädiges Fräulein auch ſchon 
einmal geſeſſen?“ fragt der Maler. — 
Fräulein Bollenſchläger errötet tief: 
FAch nein, ich nicht, das war Papa!“ 

(Fliegende Blätter.) 


Verteidigung der Mode. 


Jüngſt frug ich meinen lieben Schatz 
Mit ängſtlichen Gebärden, 

Warum denn ihre Röckchen wohl 
Jetzt immer kürzer werden. 


Da ſprach mit Lachen ſie: „Mein Freund, 
Das kann ich dir ſchon ſagen: 

Die müſſen freilih fürzer fein, 
Weil wir fie länger tragen.“ 


ITerball einen jungen Maler tennen, der | Armeen, gebraudjte er die 


I 


Worte: 
M v 


„Mobilifierung it die 
Erfläarung de3 


ru 


\ Srieges! 
Nikolaus II., damals nod) nicht 
lange Kaijer von Nupland, gab ihm 
darauf die Antwort: 

„Das iſt genau ſo, wie ich 


es aufgafaßt habe! 


Der Bericht über dieſes Geſpräch 
ſteht unter Nummer 71 des drit— 


ien Gelbbuches, das die franzöſiſche 


Regierung nach dem Ausbruch des 


Krieges veröffentlicht hat. Tin dem- 
Toggenburg. jelben Gelbbuch ftcht unter Num- 


nier 240 ein Geioräd des franzo- | 
ſiſchen Militärattaches in Peters· 
burg mit dem ruſſiſchen General— 
ſtabschef, in dem es heißt, auf die 
Mobilmachung Frankreichs und 
Rußlands müßten kriegeriſche Hand-— 
lungen unmittelbar folgen, ſie ſeien 
„untrennbar von einem 
Angriff”. 

War nun das Bündnis zwiſchen 
Rußland und Frankreich in Wirklich— 
feit eine Defenfiv. oder eine Often- 
fivallianz? Hieriiber jmd wichtige 
Enthüllungen aus den Gebeimaften 
des früheren ruiliichen Winiftertums 
des Nuswärtigen ans Licht gefont- 
men, die im Auftrage der ruffiichen 
Somjetregierung der Mosfauer 
Profeffor Botrowäti im Februar und 
Marz 1919 in der MWochenichrift 
„Bramwda“ veröffentlicht bat. 
finden bei WPofrowsfi ein Tele. 
aramım des ruffischen Potichafters 
in Baris, Nswolsft, vom 17. No» 
bember 1912 des Inhalts: 
‚Boincar& überlajsie 
Nupland die Nnitiative; 
entihließe ſich Rußland 
zum Kriege, ſo werde 
Frankreich mitmachen, ſo— 
bald Deutſchland ſeinen Bundesge— 
noſſen Oeſterreich-Ungarn unter— 
ſtütze. Auch der engliſche Publiziſt 
Dell erzählt in der Londoner „Na- 
tion“, Auguſt 1919, unter Beru— 
fung auf den ermordeten großen 
Franzoſen Jean Jaurés, Iswolski 
habe ſchon am 12. September 1912 
an ſeine Regierung berichtet, daß 
Roincare das Eingreifen Frank— 
reichs verſprochen habe, ſobald 
Deutſchland in einem Konflikt zwi— 
ſchen Rußland und Oeſterreich— 
Ungarn Partei nehmen ſollte. Herr 
Dell fügt dieſer Mitteilung folgende 
Worte hinzu: 

„Beachtenswert dabei iſt, daß im 

September 1912 ſowohl Iswolski 

als auch Poincaré anerkannten, 

daß, wenn es zum Kriege komme, 
ſeine Veranlaſſung ein Konflikt 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich— 

Ungarn ſein werde. Keiner von 

beiden erwartete auch nur einen 

Augenblick jenen Angriff auf 

Frankreich, auf den ſich, wie man 

uns ſo oft verſicherte, Deutſch— 

land vierzig Jahre lang vorberei— 
tet hat. Es war keine Rede von 
einer ruſſiſchen Hilfeleiſtung für 

Frankreich, oder von der Möglich— 

keit, daß ſich ein ſolcher Fall er— 

geben könnte. Nach meiner 

Anſicht haben Iswolski 

und Boincare im Sep- 

tember 1912 nur des— 
balb einen Konflitt 
zwifhen Rußland und 

Deiterreih vorausge— 

nommen, weil fie wı$- 

ten, da& Rußland nad 
einem folden Konflikt 
tradtete... 

„Die von Poincaré im Sep— 
tember 1912 gegebene Zuſiche— 
rung wäre nicht nötig geweſen, 
wenn der Allianzvertrag Frank— 
reich gezwungen hätte, unter den 
erwähnten Bedingungen zu in— 
tervenieren. Die Allianz war 


ſagen wollte, war, daß Frankreich 

auch im Fall, daß Rußland 

Oeſterreich angreifen würde, 

intervenieren werde, wenn 

Deutſchland das täte. Mit an— 

deren Worten: er gab Ruß— 

land freie Sand Da3 
iit die Anjidht, die mir 

Sauresnod eine Vier. 

telitunde vor en 

Todeausdrücdte,“ 

Das war fopiel wie eine Blanfo- 
vollmacht Frankreichs an Rußland 
für den Fall, dab Rußland Krieg 
mit Sefterreih - Ungarn und 
Deutihland zu führen mimicdhte, 
Eine ähnliche Ausficdht eröffnete fich 
der ruffiichen Negierung im Serbit 
1912 aud von englifcher Seite, 
Pokrowski berichtet in der 
„Prawda“: Der Miniſter Saſonow 
ſei im September 1912 in Balmo-| 
ral von König Georg von Eugland 
und von Sir Edivard Grey empfan- 
gen worden und habe jeinem eng- 
lichen Kollegen die stage geitellt, 
was Rußland von England „im 
all eines bewaftneten Zulammen- 
ftoges mit Deutihland“ zu eriwar- 
ten habe. . Safonow hat über dieje 
Unterredung einen Bericht für den 
Zaren geichrieben, in dem es nad) 
den Mitteilungen Pofrowsfis heikt, 
Grcy habe ihm „ohne zu Ihwanfen“ 
erflärt, daß wenn die in Frage 
stehenden Umftände (d. b. der ru!- 
fiich - deutiche Konflikt) eingetreten 

„Englandalles 
dBaranjegen werde, um 
der deutiden Madtitel-| 
lung den fühlbarjten 
Schlag zuzufügen” Tiefe 
Eröffnung madte Grey derjelben 
ruſſiſchen Regierung, die mit Ser— 
bien im Einverſtändnis darüber 
war, Oefterreich - Ungarn, den Bın- 
desgenoffen Deutihlands, zu zer- 
trünmnern. Im jelben Herbit fand 
iener befannte Briefwechiel zwiichen 
Sir Edward Grey umd dem fran- 
zöfifhen Botſchafter in London, 
Cambon, ſtatt, durch den England 
das ſchon ſeit 1906 beſtehende Ver— 
hältnis beftätigte. Lord Loreburn 
ſagt dazu (Seite 103): 

Das Bündnis mit England, 
für das Herr Delcaſſe und Herr 
Cambon ſo lange und ſo geduldig 
gearbeitet hatten, war endlich er- 
reiht — in der Tat, wenn au 
nicht in der Form; in der Sub- 


fein würde, 


Wir! 


jtanz, wenn aud) nicht in Worten, 

Ind neben anderen Gefahren, 

die c$ enthielt, war aud die Ge- 

fahr, daß dies Land (England) 

Sranfreihs wegen in einen Krieg 

gebradyt werden fonnte, garnicht 

wegen der eigenen Snterefien der 

Nation, nicht wegen eines franzo- 

ftihen Streites mit Deutichland, 

fondern wegen der Viindnisver- 
pflichtung Frankreichs gegenüber 

Rußland. 

Jedermann wußte, ſagt Lord Lo— 
reburn, daß die Beziehungen zwi— 
ſchen Rußland und Oeſterreich ge— 
ſpannt waren, und daß Deutſchland 
für den Fall eines öſterreichiſch-ruſ— 
ſiſchen Krieges Oeſterreichs Verbün— 
deter war. Es konnte alſo ein 
Konflikt zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland auch indirekt durch eine 
ruſſiſche Altion entſtehen, wo Frank— 
reich der Bundesgenoſſe Rußlands 
war, ohne daß Frankreich und 
Deutſchland ſelber einen Streit mit— 
einander hatten. Mit Loreburn's 
Worten (S. 100 -107): 

Dies iſt das Riſiko, das tat— 
ſächlich zum Krieg geführt hat. 
Und der Punkt, der klargelegt 
werden muß, iſt der, daß unſere 
Regierung, indem ſie dieſe inti— 
men Beziehungen mit Frankreich 
ſchuf, tatſächlich nicht nur auf die 
1870 erprobte Politik Gladſtones 
verzichtete, ſondern viel weiter 
ging. Sie ſchuf eine Lage, die 
uns direft zwang, uns den Kon- 
fequenzen der rufiiihen Baltar- 
politif ouszufeben und das briti- 
Ihe Neich atıt3 Spiel zu jegen zur 
Verteidigung Franfreidys gegeit 
die Folgen ſeines ruſſiſchen Bünd— 
niſſes. Tatſächlich lieferte es den 
Frieden Großbritanniens der 
Gnade des ruſſiſchen Hofes aus. 
Zwiſchen Rußland und Frankreich 

beſtand ſeit jenen Unterredungen 
Iſwolſtis mit Poincaré im Herbſt 
1912 Einverſtändnis im kriegeri— 
ſchen Sinne. Dies wird beſtätigt 
durch einen von Pokrowski gleich— 
falls mitgeteilten Bericht des ruſſi— 
ſchen Botſchafters in London, Gra— 
fen Benckendorff, der während der 
Londoner Balkankonferenz am 23. 
Februar 1913, nach Petersburg 
ſchrieb, Frankreichs Vertreter, der 
Botſchafter Cambon, richtete ſich 
ganz nach der Haltung Rußlands. 
Dem fügte Graf Benckendorff die 
Worte hinzu: 

Wenn ich ſeine (Cambons) Un— 
terredung mit mir, die gewechſel— 
ten Worte kurz wiederhole, und 
die Haltung Poincarés hinzufü— 
ge, kommt mir der Gedanke, der 
einer Ueberzeugung gleichkommt, 
das von allen Mächten 
Frankreich die einzige 
iſt, welche, um nicht zu 
ſagen, daß ſie den Krieg 
wünſcht, ihn doch ohne 
große3 Bedauernfehen 
wiirde, 

Das bie nichts anderes, als: 
Frankreich wünſcht den Krieg und 
iſt zum Kriege bereit! Seit Anfang 
1913 war Poincars Präſident der 
franzöſiſchen Republik. Unmittel- 
bar vorher hatte er als Miniſter— 
präſident dem ruſſiſchen Botſchafter 
ſeine Bereitſchaft erklärt, die fran— 
zöſiſch-ruſiſche Allianz auch für den 
Fall gelten zu laſſen, daß durch den 
Angriff Rußlands auf Oeſterreich—- 
Ungarn ein europäiſcher Krieg er— 


r ren. (öffnet werden follte. Sofort, nad)- 
rein defenito, umd was Roincare | dem 


Poincar6 die Leitung des 
Staates übernomnten hatte, wurde 
in Franfreich Statt der zweijährigen 
ipieder die dreijährige Militär- 
dienstzeit eingeführt. Offiziell wur- 
de das damit begründet, da Deutich- 
land fein Heer veritärfte,. Ueber 
die deutihe Militärvorlage von 
1913 berichtete aber der belgische 
Gejandte in London, Graf Yalaina, 
am 24. sebruar 1913 nad Brüſſel 
ganz anders: 

Die Berliner Regierung muß 
eingejtehen, daB fie nicht mehr 
wie früher auf die Unteritügung 
aller Kräfte ihres ölterreichtichen 
Berbimdeten rechnen faın, feit- 
demim Südojten Euro 
pas in Geitalt des Bal: 
fanbundes gerade in 
der Flanfe der Dop 
pelmonardieeine neue 
Maht in Erfdeinung 
getreten ift. 

Am 20. Zuni 1914, alfo kurz vor 
dem Weltkriege, ſchrieb das engli— 
ſche Blatt „New Statesman“ in ei— 
nem aus Paris datierten Brief über 
die Vorgänge beim franzöſiſchen 
Dreijahrgeſetz: 

Am Tage nad) der Wahl Boin-. 
cares (17. Sanuar 1913) ſagte 
ein Mann, der ihn gut fennt, zu 
mir (dem Briefichreiber) C’eit 
U’homme de fon entonurage (der 
Mann feiner Umgebung), und 
feine ganze Politik in der Yolge- 
zeit beftätigte e&. 3 er von 
St. Beteräburg zurüdfam, mit 
dem Dreijahrgejeg in der Taiche, 
hatte er da feinen Geheimvertrag 
mit Nupland gemacht, zu dejjen 
Bedingungen das Gefek gehört? 
Unmöglid zu fagen . Auf io 
den Fall war das Treijahrgejet 
nidht eine Intwort auf 
vermehrte dDentjihe Rii- 
tungen und nidt eine Mah- 
regel der Verteidigung; es wurde 
von Rußland für ruſſiſche Zwecke 
den Franzoſen aufgezwungen. 
Ebenſo ſchrieb der belgiſche Ver— 

treter Baron Guilleaume, als die 
franzöſiſchen Pläne zuerſt veröffent- 
licht wurden, aus Paris: 

Die Zeitungen — und vor al— 
Yen der „Temps“ — haben übri« 
aens unrecht, wenn fie bei Be- 
iprehung der Pläne der franzöjt- 
hen Regierung diefelben ala 


(Foriſetzung auf Seite 6), 


2 


a 





Y 


* 


AUEHUPO, Vmrengo, cm, Den 15. cat IYZ1. 


—— —————————— — 


Todesanzeıge. 


Allen unferen Freunden und Velanm- 
ten die traurige Nachricht, dab meine 
vielgeliebte Gattin, unfere liebe Mutter 
und Echwiegermutter 

Gatherin Bauer, ach. Verger, 

Mutter der berftorh, Echweiter Di. 

Abundantia, am Dienstag, den 16. 

Mai, im Mlter don 50 Sabren nad 

langem, fdyiverem Leiden, mit den beil, 

Eterbefalramenten verfeben, felig im 

Herrn entihhlafen ilt. Die PVeerdinung 

findet itatt am Freitag, den 20. Mai, 

um 9:30 borm., vom Irauerbaufe, 3840 

N. Leavitt Str., nach der St. Benedilts⸗ 

Kirche, wo ein levitiertes Hochamt zele⸗ 

briert wird, bon da Autos nach 

dem St. Joſephs⸗Gottesacker. Um ſtilles 

Beileid bitten die trauernden Sinter: 

bliebenen: 

John Bauer, Galte. John, Katherin, 
Auguſt, Fraut. William, Marie und 
Anna, Kinder, Fred Scroeder, 
Schwiegerſohn. Frau Lillian und 
Mary. Schwiegertöchter; nebſt Ber» 
wandten. 

Um Eite bitte 


Wellington 119 aufau 
rufen. 


Todesanzeige 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 

unſer lieber Vater 

Charles Rheinſchmidt 

am 17. Mai 1021 im Alter von 68 Jab⸗ 

ren verſchieden iſt. Beerdigung am 

Donnerstag, 2 Uhr nachm. von der 

Mobnung feiner Towter, 1913 ©, 

Ade,, nah dem Dalwods-sriedbof. 

jtille Teilnabite bitten die frauernden 

Sinterbliebeneit: 

MWargaret Ri.inihmidt, geb, Miller, 
Gattin. William X., John I, Charles 
Fr, Mae, rau Roie Rilgallen, Frau 
Gertrupe Ylerce und Frau Margaret 
Schindler, Kinder. 

Mitalied des Cyhicago Bäckervereins, 
der Balers and Confectioners Union 
Nr. 2 und der Gocthe Loge Nr, 422, 

D. O. S. dimi 


2 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Mutter 

Johaunnga Menge, geb. Mueller, 
am 16. Mai 1924 im Alter von 64 Jab⸗ 
ren geſtorben iſt. Beerdigung am Don» 
nerstag, den 19, Mai, 9:30 vorm. vom 
Zrauerbaufe, 16 N. MWindelter Ave., 
nach der © Yılot 8⸗Kirche, wo feiers 
lihe Reauiem Hocdhmeffe zelebriert wird, 
bon da nad dem Ct. Bonifaziuns-Gottos- 
ader. Um nıuucs Beileid bitten die 

trauernden Kinder: 

J Schweſter Mary Amata, Frau Beter 
Schaub, Frau Silliam Tuſhick, Frau 
John F. » Brien, John, Charles, 
Frank und Johanna. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
nahbridt, dab unfere liebe Mutter 
Anna Louiſe Horſt, geb. Heightland, 
Gattin des verſt. Caſpar Henry Horſt, 
im Alter von 72 Jahren entſclafen iſt. 
Beerdigung am Freitag, 2 Uhr nachm., 
vom Zrauerbaufe, 3733 N. Lawnbale 
Ave. rad Zsaldheim. Un filled Beis 
leid bitten die trauernden Rinder: 
Fran Anna Pid, Frau Spa Davids, 


Frau Millie Rapp, Frau Julia Havlik, 
wWilliam und Heury Horſt. mido 


EEE RETTET 
Tode8anzeige, 


Allen Berivandten und Belannten dhe frau- 
tige Nadıricht, dA mein gelichter Gatte und 
unfer licher Vater 


Herman Demske 


Zuſh Temple dhealer. 


Dir. Konr. Seidemann —Tel. Euperkor 4819. 


| 
|  Mittwor, den 18, Diai, abends 8:15: 
| 


Benctisabend für Unna Müller, Frig Sternau 
und Franz . Feihftlam! 

| Meerleuchten 

| bon 2, Gangboier, 

| Sonnabend, den 21., und Eonntag, den 22. 
| Mat, abends Z:15: 
I 
I 


Sinter Mauern 


von 9. Natban'en, 


| N * 

Buneo⸗ BPartie uud Tanz 
| beranftaltet dont 

| Damen: Berein „Fidcelia” 
| in Schoenhofens Salle, Afhland und Mils 
| waufee Mde,, anı Sonntag, den 22. Mat IM. 
Anfang 3 Ubr nahm. Xicdets im Borderfauf 

Söe, au der Staffe bOc. 


und TANZ 
Jan Samstaa, ben 21. Mai, in der Nordfeite 
|  . Turnnalle, Ne. 820 N. Klarl Str, 
| zum PBeiten der Aaiic der Turner Tamenver- 
| einigung für das 32. Bundesturnfeſt. 
| Eintritt $1.00, Anfang 8 Uhr abendf. 


Zu dem Wiener Herzen 


In dem Familienlokal 
845 W. North Avenue, 
findet am Donnerstag, den 19. Mai, 

Großer Hausball und Gerichtsſin ung VW 
| jtatt, da don den Ichten Donnerstag ſtattge⸗ 
| fundenen 72 Trauungen bereits 71 Klagen 
auf Scheidung einaetroffen find, Herr Deums 
| bofer al unser umbeitehbarer Richter wird 
| folgende Scheidungsgründe zur Aburteilung 
haben: Vernachläfſſigung der Ehepflichten, Vor— 
| ivienelima kalſcher Tatſachen, Greueltaten, 
| Trunffucht, Mangel an mufilalifden Talenten, 
VBielweiberei, Ehebruch uſw. Die Delinquens 
ten ſind hiermit aufgefordert, mit den nötigen 
Verteidigungsmitteln und ſchlagenden Bewei— 
| fen winmitlih am 8 Uhr abends vor dem hohen 
| Serichtsbof zu eriheinen. MWerteidiger und 
genaen zu mähiaenPreifen am Pla zu haben, 
E. Kunze, der unglüdl, GeiraißbermiEien. 
mido 


” 


Nordseite Turn-Halle, 


SZ2ON. Clark Strasse 


C. APPEL 


Neftaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
ndelalonmi” 


Seien großer Verkauf! 


Woitenpreis $200 ; 
u — für 3 
‚Western Fumiture Storage 
‚2810 W. Harrison Str. 


CHICAGO, ILL. 


Diamond Epige und 
eine Auswahl bon 25 
Necords. Ein pradtbols 
ler groder Phonogravb, 
wie neu, Toitete $200, 
für 835. Hür 10 Jahre 
garantiert. Much viele 
andere Bargaind, Wir 
baben ebenfall®3 einiae 

= ber pradtvolliten, mos 
berniten Parlor Euited, 
Müffen gefeben werben, 
um richtig geſchätzt zu 

’ werden. Xiberty Bonds 
angenommen, freie bs 
lieferung,. Wenn außer. 


v 


om 16. Mat tım Alter bon 60 Zabren felig im | Halb der Stadt, ſchiken wir E O. D. und er 


Herrn entſchlafen iſt. 


Kinder. 
Bertha 
Großlindern und Verwandten. di 


NRudolph, 


Fred Großmann, 


Demske, Schwiegertochter; n 


»>— 


Todeßdanzeige, 


Freunden und Verwandten die 


Die Beerdigung findet 
itatt am Donnerstag, um 1:30 nad, dont 
Zrauerbaufe, 5018 &. Albany Ave., nach der 
ebang«luth. St. Marlus⸗Kirche, von dort nach 
dem Bethania-Gottesacker. Tief betrauert von: 
Dttilie Demöle, Gattin, 
Mar, Diartin, Margaret und Mobert Demöte, 

i Schwiegerſohn. 


Amalie, 


ebft 
mi 


traurigge 


NKadricht, dak unfer licher Gatte und Bater 


Herman Schultejann 


——— Beſichtigung. 


Sprecht in unſerem Haupt⸗Verkaufsraum vor. 
| Beide Rläbe find jeden Tag oifen von 9 morg. 
bis 9 abends, Sonntags bis 4 nachm, 

ma7ſaſonmiumt 


Suſh Temple Theater. 
(Direltion Serdemanı.) 


„Meerleuchten“, Schaufpiel. in 
4 Akten von 2. Ganghofer. 

Herr E. GSeibemann hat ji ent» 

|fchloffen, jet, nah Schluß der eigent- 


Heute 


Stahlkoffer geraubt. 


Banditen überfielen einen Wagen 
der American Expreß Co. 


Der Zünde Lohn, 


 Güterwagendich vo. Boliziiten erichoi- 
| fen. — Erfolgreiche Einbreder. — 
| Danfsarer Räuber jadi $43,000 in 


| Geld ind Wertfaden cin. 


Ein Ablieferungsivagen ber Ameri- 
can Railway Erpreg Company, ber 
fich auf dem Wege nad) dem Bahnhof 
befand ud der von zwei mit je zivei 
Revolvern bewaffneten Angejtellten 
ber Gejellfehaft beimacht war, mwurbe 
an der Wells Straße in der Nähe ber 
Roofevelt Road von jehd mit abge: 
fägten Gemwehren bewaffneten Raub- 
gejellen angehalten. Diefe Ichafften 
einen fchweren Stahltoffer, defien 
Inhalt noch nicht befannt gegeben 
wurde, der aber bedeutende Summen 
Geldes und eine Menge Kofibar- 
keiten enthalten haben fol, von bem 
Magen auf einen einer Kolonial- 
warenhandlung gehörigen Kraftlait- 
wagen und entführten den Lenfer 
und die Wächter. Die Angeitellten 
erflärten jpäter, daß fich in dem 
Koffer außer einer Menge eingelöjter 
und außer Kurs gejebter Cheds nur 
ein Padet Schmudjaden im Werte 
bon $65 befanden, doch die Polizei, 
welche fofort nad Meldung eine Un: 
terfuhung einleitete, iſt der feften 
Ueberzeugung, daß fich bedeutende 
Summen in dem Koffer befunden 
haben müffen, da die Gefellichaft 
fonft nicht Bemachung mitgejchidt 
haben miürbe. 

Der NRaubüberfall ereignete fich 
furz nad 9 Uhr. Der Wagen fuhr 
mit großer Gefhwindigkeit, um nad) 
dem Bahnhof zu gelangen, da nur 
fünf Minuten Zeit verblieben, um 
Zug Nr. 49 der Chicago Burlington 
& QDuincy:Bahı in dem an Canal 
und 13. Strabe gelegenen Bahnhof 
zu erreichen. Der Lenker de Wagen? 
war Same Siweeney, Nr. 1314 
Auftin Une. Der Wagen treuzte ges 
rabe die Taylor Straße, alö ein grü= 
ner Kraftwagen auf der einen Seite 
und ein Kraftlaitwagen auf der an 
deren Seite an den Wagen heran: 
fuhren. Ein Schuß wurde zu alei- 
\cher Zeit abgefeuert, und fieben Blei: 
ftüde drangen dem Boten Tyrant 
Hart in die Waben. Sweeney er— 
Härte, er habe fich fofort umgedreht 
und gefehen, wie der Wächter Patrid 
Henneffen, die Revolver in den Häns- 
den haltend, in dem Wagen geftanden 
habe. Dann babe Hart gejagt, man 
folle dei Burichen den Koffer gebei. 
Sm näcdften Augenblid jchon mar 
einer der Räuber, der fi ein Ta= 
fhentuh por dag Gefiht gebunden 
hatte, auf dem Wagen und bedrohte 
den Lenker mit feinem Schießeijen. 

Dann zogen zivei der Gauner, mit 
Gemehren beivaffnet, Hennejfen und 


— wurde, nad Ihatdes Wald. 
Cie entlamen. 
„Sehr verbunden.“ 

Frau W, E, Camp, 3314 Sheri- 
dan Road, wurde das Opfer eines 
Straßenräubers, der es offenbar 
nicht auf fie, fondern auf ihre Saus- 
aenoffin Frau E, D. Peacock, abge— 
ieben hatte, denn er bedankte jicd 
nadı Empfang feiner- Beute mit den 
Worten: „Sehr verbinden, Yran 
Beacok‘. Frau Camp wohnt im 
eriten Stodwerf des Saufes, wäh— 
vend Frau Peacod, eine Witwe, 
dad dritte innehaben, Lebrigens 
hatte der Räuber feine Veranlaj- 
jung, über feinen Sertunmt befonders 
betrübt zu fein, dein er erhielt Geld 
und Wertiachen von über $43,000. 

Srau Kamp ijt die frühere Frau 
Catherine E. Thorne, Witive des 
ehemaligen Bräfidenten von Mont: 
gomery Ward & Co., ®, EC, Thorne, 
Sie war mit ihrem Sohne, Gordon 
Ihorne, und einer‘ Verwandten, 
Frau Martha Turnham aus Los 
Angeles, im Theater getwwejert, hatte 
dann im einem Hotel zu Abend ge- 
geifen und war in einim bon Walter 
Gzdle geleiteten Kraftivagen nad)- 
bauje gefahren. "or ihrer Wohnung 
hielt bereits ein anderes Auto, dej- 
jen Motor nicht abgeitellt war, und 
defien Inhaber die Anfommenden 
mit vorgejtredtem Revolver empfing. 
Der Bandit erhielt von “Ihorne 
$100 fowie Ringe im Werte von 
$10,000. Frau Camp mußte zwei 
Diamantringe und eine ebenfoldhe 
Brojche hergeben. Sie bewertet die 


Ringe mit $18,000 umd die Broiche | 


mit $15,000, Frau Turnham hat- 
te Geiitesgegenwart genug, ibre 
Ringe und eine Brujtnadel fchnell 
abzunehmen und fi darauf zu 
Iegen und fam fo ohne Berluit da- 
bon. Bon dem Räuber fehlt bisher 
\jede Epur. Er hatte ein Tuch vor 
dem Geficht. 

Harry Sheller wurbe gejtern in 
leinem Delikatejienladen, Nr. 7406 
Cottage Grove Avenue, von einem 
|Vanditen befuht und auf einen 
Stuhl deſtgebunden. Während der 
Vandit ſich damit beſchäftigte, die 
Kaſſe zu plündern, ſagte Sheller zu 
dem unerwünſchten Beſucher, er ſolle 
nicht zu beicheiben fein, worauf diefer 
ih umdrghte und ihm mit den Wor. 
ten „Dur biit ein freher Gejelle“ eine 
| Kugel in die Seite jagte. Dann ent- 
floh der Halunfe. 

Ade Bolen! 

Sofeph Naponosti, Nr. 3653 Süd 
ıPBaulina Straße, der geplant hatte, 
| heute nach feinem Heimat3land Polen 
abzufahren, fann heute nicht losgon— 
deln und wird froh fein müffen, wenn 
er je im Leben fein geliebtes Polen 
tiederfehen wird. Joe erfchoß aeitern 
Michael Mitus in deffe.. Wohnung, 
Nr. 1633 W. 37. Place, im Laufe 
eines Streite?, der fi) um den Befit 
einer Uhr abmwidelte. Milus mar 
auf der Stelle tet. Kaponosfi ent- 
floh, wurbe aber fpäter verhaftet. 

Als Mörder bezeichnet, 
Als der Bandit, melde: am 24, 
April im Wafhington Park den Pos 
liziften Charles Leonhardt während 


% 


Bundeöhnuplindt, 


Prafident Harding wird vorläufig 
feine Bundestruppen nad Weit 
Virginien ſenden. 

— — 

Die Friedensfrage. 


Aus der 


SERV 


Der Präſident läßt dem Repräſentan— 
tenhauſe Weiſungezugehen, ſich mit 
der Friedensrefolution zu beichäftigen, 
Durch weldie dem Kriegszuftand mit 
Deutfhjland ein Ende gemacht werden 
ſoll. — Steuerverringerung in Aus- 
fiht, weil England Zinfen auf feine 
Shulden bezahlt. 


Erinnert 


Shr ward 


(Depelhe der „Uflociated® Breb“.) 


MWaihington, 18. Mai. Präfivent 
Harding widb vorläufig feineBundes- 
truppen nach Weit Virainien jenven, 
fondern erft abwarten, bis der Staat 
jelbjt „alle feine Refurcen” zur Wie: 
derherjtellung der Nuhe erfchöpft hat. 
Sn diefem Sinne ift Governor €. F. 
Morgan von Weit Virginien bom 
Sefretär des Präfidenten, George B. 
Ehriftian jr., telegraphifch benach— 
tichtigt worden. 

In biefigen Dffizieräfreifen wurde 
der Anficht Ausprud gegeben, daß 
200 bewaffnete Hilfsfheriff3 ohne 
Schivierigfeiten Ruhe und Ordnung 
in Weit Virginien mwieber heritellen 
fönnten. 

Die Friedensreiolution, 

Präfident Harding hat geitern dem 
Hausausſchuß für auswärtige Ange» 
legenheiten die Mitteilung zugehen 
laffen, daß fomweit er in Betracht 
fommt, der Ausschuß mit der Eriwäs 
aung der Friedensrefolution beginnen 
fann. Der Bräfident ijt fich ber 
Tatfahe vollauf bewußt, daß im 
Ausſchuß Meinunasverfchiebenheiten 
bezüglich der Nejolution berrichen, 
aber er glaubt, daß fie ohne Schivie- 
rigteiten behoben werben können. In 
erjter Linie find die Anfichten über 
den Widerruf ber Kriegserklärung 
Aa wie er in ber Sinor’fchen Frie- 


halten. 


Bereitet 
Steuert | 


aufbauen 


densrefolution vorgeſehen iſt. 
Preiſe der Lebensmittel im April ge— 
fallen. 

Die Lebensmittelpreiſe ſind im 
Kleinverlauf während des Monats man von New Nork, dem vormali— 
April im Vergleich zum März um 2,7 gen Präſidenten der UniverſitätCor— 
Prozent gefallen, wie das Arbeits- nel! zum Geſandten in China. 
departement bekanntgegeben hat. Die Defizitvorlage ſtark verkürzt. 
Preiſe von 31 Artikeln ſind in 51) Der Hausausſchuß für Bewilli— 
Städten zurüdgegangen, während die gungen hat ſeine Beratungen über 
Preiſe von zehn Artikeln geſtiegen y;, zweite und letzte Defizitvorlage 


ſident dem Senat auch die Ernen— 


Big, vier; 
eine nene Generation folder Zungen nm 
Eure Hilſe. 


ICE 


Ihr Euch jenes Jungen, 


ſommerſproſſig und unanſehnlich? 


jener Knabe, vor zwanzig, drei— 
ig Jahren. Dieſe Wode bittet 


fs fin) die Boy Scouls, 
Hier iſt ihr Gid: 


Bei meiner Ehre, ih will mein Bejtes tun : 1— 
Meine Pflicht gegen Gott umd mein Land zu tun 
und dem Scout-Öejeß zu gehorhen; 2—Anderen 
Leuten jederzeit zu helfen; 3—Mich jelbit förper- 
(ih Fräftig, geijtig friich und moralijch rein zu er- 


einem SIungen eine Zreude, 
ir die Boy Scouts Sadje bei — 


welde Amerikanismus, aules Bürgerlum 


hilft. Mal eine Anlage in Ba- 


triotismns, onter alter Bereinigte Staaten 
Mannheit. 


ILLINOIS BELL TELEPHONE’COMPANY) 


nung von Dr, Sacob Gould Scur: | 


Altbewãhrte 


ſind und der Preis eines Artikels un— 
verändert blieb. Während der am 
15. April zu Ende gegangenen zwölf 
Monate war ein Rückgang der Lebens— 
mittelpreiſe um 28 Prozent zu ver— 
zeichnen. 

Eier gingen um 18 
Preiſe zurück; Mehl und Kartoffeln 
um acht Prozent; Pflaumen um 7 
Prozent; Nut Margarine, Schmalz, 
Crisco und Reis um ſechs Prozent; 
Butter um 5 Prozent. Kohl ftieg um 


Prozent im 


de3 Gejhäftsjahres 1921 zum Ab- 
ſchluß gebracht und die Voranſchläge 
der verſchiedenen Departements für 
Defizitbewilligungen ganz bedeu— 
tend verkürzt. Insgeſammt war um 
83220,286,765 nachgeſucht worden, 
und der, Hausausſchuß hat dieſe 
Summe auf $100,680,427 herabge- 
fegt. Gejtrihen wurden unter an» 
deren die folgenden arößeren Tyor- 
derungen: Sciffsbehörde $109,- 
000,000; Schagamt $2,000,000 für 
ein neues Gebäude und Sicherheits- 


bewährten, vorfriegszeitigen 


Bonds 


auf der Bafis der Vorfriegsiverte 


Eine ungewöhnliche Gelegenheit für jihere Anlagen in alt: 


Chicagoer 6% Erite SypotHeten Gold:Bond3 
sallig in 1— 


2-3 Jahren 


Kennwerte $500-—$1000 


wird voriichtigen Anlegern von dem älteiten Bankhaus in 
Chicago offeriert. Nukergewöhnlice. Sicherheit ift durch 
die Reduzierung der Originalausgaben durch mejentliche 
Cerienzahlungen des Kapitals geichaffen worden. 


Wertvolle Chicagver Apartinenthäufer, Geichäfts- und kom— 
merzielle Gebäude, lange dor der gegenwärtigen Beriode 
der in die Höhe getriebenen Konftruftionskoften aufgeführt, 
Itehen al3 Sicherheit hinter Diejen altbewährten Greene- 
baum-Bonds. 2 


eined Ueberfalls erſchoß, wurde 
George (Baby Eye) Burie, Nr 72O. 


am 16. Mai im Alter von 65 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Donnerstag, halb 10 
Ubr vorm. vom Trauerhauſe in Warrenville, 
IAl. nach der St. Michgels-Kirche, Wheaton, 
von do nach dem St. Joſephs-Gottesachker, 

Thicago. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Annaga Schulteiann, Gattin, Bernard, Kathryn, 
Georg, Maria, Schweſter Renaia, Anna, 
Rofa und Stella, Kinder. Carolina, Entelin, 

Aın Eike rufe man Wheaton 466 Ya auf. 
dimi 


— 


Hart über die Seitenwände bes Wo: | 
gen? und jehten fie in den Kraft— Sur 
tagen, während das andere Räuber: > Straße, don Maurice ©. Yantt, 
trio den Koffer in den Kraftlaftivagen | einem Ditglieb der Yırma Yanti & 
ſchaffte. Nachdem dieſes geſchehen Lewis Nr. 115 S. Market Straßze 
—* a DE N une © Bald. —— 
in füblicher Richtung die Wells Str. |. v1. Straße, identifiziert. Dur 
hinunter. Sioeenen murbe bei den se rn mtr een Zeh ur 
Pferden gelaffen. Die Schurten fuh— .; itenfer — s, welches Fanti un 
ten dann anſcheinend über die Brücke Irl. Baſch, als fie in einem Kraft: 
an Taylor Straße und fcafften den | wagen im Wafhington Part fuhren, 
Koffer von dem Kraftlaftwagen in ihr ;apbielt und auf den Poliziften fchoß, 
| Auto, da eriterer anfcheinend zu —* jalß dieſer hinzukam. 

ſam fuhr. Henneſſey undHart wurden Krach! 

—* en en 5 — * — ei die im 
Dienjten der reßgeſe |Sauje Nr, 437 O, 48, Place, eine 
hender Kutfcher, fand fie und benadh- Igegen den Bürgermeijter gerichtete 
richtigte die Firma von dem Vorfall. gerichtete politiihe Verfammlung ab- 
Der Verwundete wurde danıı nad) | hielten, wurden augeinander getrie= 


Schmweineripphen um fünf Prozent. 


gewölbe: für Berbejferung der Qua- 
Willfommene Kunde. 


rantänejtattonen $1,904,910, ſowie 
| Wie im Bundesihagamt ver- |’yorderungen der Marine im Vetra- 
ſichert wurde, ng eine BEN ge von $4,460,141 für Werfte uw, 
Verringerung der Steuerlaiten da- | anrpi s 2 . 
durch ermöglicht, dah England be- Garbing ziel, wie eb: heilt, Cinwenb 
Iichloffen hat, mit den Zinszahlunte 
gen auf-die $5,900,000,000 zu ber | 
ginmen, die e& den Vereinigten 
Staaten jhuldet. Dem Schafamt3. 
jefretär Mellon iit die Mitteilung 
zugegangen, England beabficditige | 
an Zinien jährlich) etwa $250,000,- 
000 zu entrichten. 
Senatsausſchuß ſetzt SHceresitärfe auf 
170,000 Mann an. 

Das Plenum des Senatsausidhuf- 

jes für Militärangelegenheiten hat 


‚lihen Saifon, noch an einigegAbenden 
der nächlten 2 Wochen mehrere Ertra= 
Vorftellungen nit den beiten Keüf- 
ten feines Enfembles zu geben. ©o 
wird am heutigen Mittinod 
Ganghofers Schaufpiel „Meer- 
leuchten” aufgeführt werden. Scharf 
und charatterfejt hat der Dichter feine 
Freunden und Velannten die traurige Nad)- Figuren gezeichnet. Jede Perſon iſt 

tigt, Daß mein geliebter —— | > — * ar —* —* —* 

wiichael geitler aupt Ganghofers Hauptverdienſt iſ 

mm Alter von 57 Zahren am 17, Mai 1921 | engen a Schaffen, wie fie wen alls 

| täglich im Xeben begegnen. Vom 

Aufrollen des Vorhanges bis zum 

Schluß wird der Zuhörer in Span» 
nung gehalten, 

Sin den Hauptrollen find beichäf- 

tiat. Die Damen Sanjjen, Müller u. 


21 Prozent; Sped um fechd Prozent; 


gegen Abrüitungsrefolution zurück. 


Mic e8 heift hat Präfident Har- | 
ding feinen Einwand gegen den auf | 
Einberufung einer Abrüſtungskon— 
ferenz abzielenden Antrag des Se. 
nator® Borah zurücdgezogen, und | 
diejer Nirtrag dürfte jegt als Amen. 
dement zu der Marine-Bewilli- 
gungsvorlage zıır Annahme gelan- 
gen. Senator Curtis hat in aller 
Stille die republifaniihen Senato- 
ren bon der Entiheidung des Prä- 


A 


Todesanzeige. 


anft im Herrn entſängfen iſt. Die Beerdi— 
zung ſindet ſtatt vom Trauerhauſe, 5248 Car 
umet Mpe., Donnerstag morgen um 9 libr 
ab ver Et. GeorassKirhe, 39. und Went: 
vortb Ave,, bon da nah dem Gt, Marien: 
Sriedhof. Tief betrauert bon? 
Anna Beitler, ach. Elovacef, Gattins 
ncbit Berwandten, 

Um Näberes bitte Eprenne, Englewood 245, 
aufzurufen. 


Bei einem acht- bis zehnmal jährlich die Bondausgabe-Ver— 
pflichtungen überſteigenden Einkommen und Sicherheits— 
werten, welche bis zu drei- oder viermal den Geſamtbetrag 


Todebanseige. 


Chicago Bäcker ⸗Unterſtützungsverein. 

a Den Beamten und Mitglies 
derit zur Nahrit, dab un« 
fer Mitglied 

Chas. Rheinihmibt 
7. Mai geftorben ift. 
rdiqgung findet flatt 
Donnerstag, den 1V. 
5 Mat, 2 Uber nadın,, bom 
Erauerbaufe, 1913 S. 49, Ave., nah dem Dat 
vods⸗Friedhof. 
Huge Vfeuffer, Präſident. 
Aug. Himmelreicher, Selretär. 


B 


Todesanzeige. 
SFreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß unſere liebe Mutter 
Noia Schente, 
Kattin Dde3 verſtorb. John Schenke, am 
Nai im Alter von 66 Jahren geftorben 
Kcerdiaung amt reitag, 8:30 morgend 
frauerbaufe, 3840 N, Wbipple Etr., n 
ht. VBenediftö » Siirde, don da nad dem 
zoſephs-Gottesacker. Um ſtilles Beileid 
en die trauernden Kinder: 
Frau Rola Ulatowsti und Louid Schenke. 


17. 


der 
et. 
bit⸗ 


Geſtorben. 

Adolph Lautus. 
O Jahre alt, geliebter Gatte von Anna, geb 
Uentz, Bruder von Clara Laulus-Schellopf. 
ſeerbigung am Freitaga. 1 Uhr nachm, vom 
rauerbaufe, 3856 Eoutbport Mbe,, nad dent 
den⸗Friedhof. Mitglied des ohn G. 
ittier Council Nr. 612, National Union, 
ind des Schwabenvereins. mido 


I 
Leichenbeſtatter 


Neelle Bedienung. 
Belmont Ave ZA. Sei Wim (8 
Ciybourakre. za. Sheila ww 


—- 


Grosser BALL 


ur Erinnerung an dad 30jährige Beitchen 
8 Direftortums bed Bayeriid-Ameritanifchen | 


Vereins von Cook County, Ill, 


ag, ben 21. Mat 1921, in der Mo- 
A &pe., nahe Halften | OCT gi A 
Da alle 56 ae Im |auitellen, it zu neuem X 
35c, an der Kaffe 50c bie Perſon. 
— av30ma14,13 | 


alte, 1536 Cipbourn . 
F “ Sinfang 7 Ubr abends, 


LIST 


PURELY VEGETABLE h B 2 N 
4 
rfolgreich in Europa seit YO Nahren, Ercheret 


eilmittel en Leber · und Gallenbelchwerden. 
—2— und Neritnnione. Dak befſ 


le 
bführmitel bei Kieberfällen. Euer Anetheten —— — 
Ame. 90-92 | werden, vorläufig wenigjtens, nicht 


to 
2481millo erhoben. 


ibt an @. Fougore & Go, 
— u Erz, New Borl «I 


ft. 


vom | Find, doch ben verantiwortungspolliten ofye,, und Rudolph 2, Araufe, Nor- 


Eifemann, fowie die Herren Geide- 
mann, Bonn und Gehring. DiefeVor- 
jtellung dürfte eine ganz befondere 
Iinziehungsfraft ausüben, da ” al 


bracht. 
Dich erichofien. . 


Ein Güterwagendieb, der 17jähri- 


dem Sprechzimmer eined Arztes ge: | en e — —* dem Hauſe sn 

|Bombe zur Erplolion tan. tl. 
Edith Davids, Nr, 452 D. 48. Blace, 
‚erlitt Sıhnittiwunden an den Händen 


Benefiz für Frl. Anna Müller und ge Michael Brozonati, früher bei ber und im Geficht burdh herumfliegen- 
die Herren Sternau ung Weihflah | St. Paul Bahn angeftellt, wurde in des lad. Mie e3 heißt, wurde die 
igegeben wird. rl. Müller ift feit per Nacht von Spezialvoliziiten der | Eombe von einem ungefähr 37Tjähri- 
‚langen Jahren ein berbienftvolle |Gyicano, Milmaufee & St. Paul- gen Weihen gelegt, doch die Polizei 


Mitglied unferer beutichen Bühne, 
die e3 fich ftet3 zur Aufgabe gemacht 
bat, die ihr zuerteilten Rollen gewiſ— 
jenhaft durchzuführen. Die Herren 
Sternau und Meißfladh haben, ob= 
gleich fie vielleicht dem arofen Publi— 
tum als Schaufpieler nicht fo befannt 


Poften am Theater. Die Leitung 
'jeder Vorjtellung hinter der Bühne 
liegt in ihren Händen und von ihrer 
zuberläffigen Arbeit hängt der Erfola 
jeder Vorjtellung ab. 

Unbedingt verdienen alle Drei ein 
bullbefeßtes Haus an ihrem Ehren» 
abend 


| Am Samstag und Sonntag Abend 
I 


gelangt Henri Nathanjans Schaufpiel 
ne Mauern“ zur Aufführung, 


ein Werk, das bisher in Chicago nicht 
|aejpielt wurde. Mir kommen fpäter 
hierauf noch näher zurüd; immerhin 
empfiehlt e& fich, rechtzeitig Tidet3 zu 
beitellen. Die Iagestafie ilt non 10 
Uhr morgens bi3 7 Uhr abends ge= 
öffnet. 
| ——— de 
Aus Bereinsfreiien. 


Der im Oftober 1914 gegründete 
Mundharmonika Klub „Saronia“, 
der ſich während der Kriegszeit we— 
gen Mangels an Inſtrumenten lei— 
der genötigt ſah, ſeine Tätigkeit ein— 
eben erivadht 
und hält feine Proben regelmäßig 
an jedem Mittwoch, abends 8 Uhr, 
im Ioroler 
SHelited und Weed Str,, ab. Mund: 
harmenifa - Spieler find herzlich 
willkommen und werden von einem 
erfahrenen Borip’eler die nötigen 
Unterweifungen erhalten, GEin- 
frittsgeld md Mitgliederbeiträge 


Hauptquartier, Ehe‘. | 
S 


Eijenbahn erhoffen. Er wurde da- 
bei betroffen, wie er mit einem ©e- 
noffen auf dem Nangierbahnhof an 
der Long und Armitage Avenue in 
einen Frahtiwagen einzubredhen ver- 
liuchte, Die beiden Beamten, Otto 
|Stolzenberg, 2127 Nord Monticello 


wood Rarf, haben jich der Bolizei 
aeſtellt. 
| Einbrechtr entfamen. 

| wei Einbreder überrafhtensrau 
Dorothy Pıumitead in ihrer Woh- 
nung, 529 Park Ave,, River Foreit, 
banden fie auf ihrem Bette feit, ver: 
'ftopften ihre den Mund, und wäh— 
Iren der cine fie bewadite, plünderte 
Schmudſachen im Werte von 83000 
und Silberwaren in die Hände fic- 
ler, E3 gelang Frau Bumitead nad) 
einiger Zeit, fich fowweit von ihren 
Panden zu befreien, daß fie die Ro. 
lizei über das Telephon benadırid)- 
tigen konnte, und zwei Motorradpo⸗ 
liziſten machten ſich ſofort an die 
Verfolgung. Gerade als ſie jedoch 
die Räuber eingeholt hatten, bremſte 
der eine von ihnen zu plötzlich, ſo— 
daß ſein Rad ſich überſchlug und 
ſein Revolver ihm aus der Hand ge— 
ſchleudert wurde. Dieſen ergriff 
der eine der Banditen, und beide 
flohen dann unter lebhaftem Feuern, 
mr von dem zweiten Boliziiten er- 


— ben — 


CASTORI 
’ Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEIT MEHRALS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
von 


der andere da3 Sau, wobei ihm | 


| Bale, 


|fonnte diejen bisher noch nicht auf- 
|ftöbern. Die Erplofion war jo ftarf, 
daß faft alle Feniter in einem Um: 
freis von einem Straßengeviert zer- 
trümmert wurden. 

Lieferte ſich aus. 

Von ſeiner Mutter und einem äl— 
teren Bruder begleitet, kam geſtern 
abend der 19jährige Joſeph Kliner, 
Nr. 5404 W. 24. Straße, Cicero, in 
die Bezirklswache an Lawndale Ave., 
und geſtand dem Polizeikapitän John 
C. Piacek, daß er es war, welcher an 
der Ogden und Koſtner Avenue die 
22jährige Frau Anna Keller, Nr. 
2217 ©. Koitner Avenue, mit feinem 
Kraftwagen üderfuhr und fo fchiver 
verlegte, ba fie ipater ftarb. Er gab 
zu, mit großer Geſchwindigkeit gefah— 
ren zu ſein. Er wurde wegen fahr— 
läſſiger Tötung gebucht und ſpäter 
nach dem Bürgſchaft geſtelt worden 
war, entlaſſen. 


— — Be —— — 


Ferdinand Debray, 


angeblich in Chicago, wird von ſeiner 

Brinkmann, | 
Minterbera in Weitfalen, Haaenitr. | 
Sie wünfght in! 


Frau Alwine 


Nr. 117 a, geſucht. 
Briefwechſel mit ihm zu treten. 


Hohes Alter. 


Montgomery City, Mo., 18. Mai. 
Frau Mary Shark, die vor dem Bür- 


Sie iſt aus Kentucky gebürtig. 
—— — — 

— In Beloit, Wis., iſt John Me— 

uade, der älteſte Bürger der Stadt, 

im Alter von 102 Jahren geſtorben. 


ISefet die „Donntagpeit“, 


Q 


einſtimmig beſchloſſen, die Armee— 
Bewilligungsvorlage in einer Faſ— 


ſidenten benachrichtigt und ſie ange— 
wieſen, von einer ferneren Bekäm— 


der ausſtehenden Bonds decken, vereinigen dieſe Greene— 


| Afthma⸗Leidende. 


| Strämpfen. 


ua zur einen einzelnen Xag_ zu vernach 
. — . = | läffigen. 
gerfrieg Schullehrerin gemweien, feier= | Metocde 


te heute bier ihren 100. Geburtätag. | 


pfung des Amendment: Abjtand zu 
nehmen, Es ift eine befannte Tat. 
fache, dab Bräfident Sarding ent- 
Ihieden gegen das Amendment iit, 
und er foll jeinen Einwand im In— 
terefie der Harmonie in der Partei 
und zur Beichleunigung der QTätig« 
feit de SKongreiies zurüde zogen 
haben, 

»s it ferner befannt geworden, 
daz Senator Bointerte , Republifa- 
ner don Waihington, der bereits 
ankündigte, er würde wieder für das 
—— Amendment ſtimmen, den 
* srafdenten bor einigen Tage 
Der Schhriftiteller Richard MWaih- |fchriftlih um eine — 
burn Child, der früherän New York rung über den Vorſchlag erſuchte 
lebte und jetzt in Waſhington an. jedoch ſoweit noch keine Antwort er. 
faljig ift, wurde vom Präfidenten |balten hat. 
Harding zum Botidafter in Jtalien | 
ernannt, 

Gleichzeitig überjandt e Prä⸗ 

BG WREERMEE. ker. rd |tigt fi) zur Peit mit der Frage, wie 
‚es auf vorteilhafte Weife eine Anzahl 
|veraltete Striegsfahrzeuge loswerden 
kann. 63 ift nicht ausgefchlofien, 
daß deinnächit alle diefe unbrauchbar 
gewordenen Kriegsichiffe meijtbietend 
zur Veriteigerung kommen. 


Tie Gefamteinwohnerzahl der Ber. 
Stanten. 


jung empfehlend int Senat einzube- 
richten, die Bewilligungen im Betrage 
bon $335,000,000 und eine Heeres» 
itärfe von 170,000 Mann vorjieht. 
Ter Unterausihuß, der die Vorlage 
zuerit in Erwägung gezogen hatte, 
war für eine Seeresitärfe von 175,- 
000 gewejen. 

In der im Haufe angenommenen 
Vorlage war eine Hceresitärfe bon 
150,000  vorgeichen, wahrend 
Kriegsiefretär Weef3 um ein Heer 
von 175,000 nadıgejucht hatte, 

Der neue Boticnfter in Jtalien, 


Ber will alte Kriegsichifie? 


Frei für 


vreie Probe ciner Wiethobe, die jeder ofne 
Unbequemlichkeit oder Zeitverluſt | 
gabrauchen Tann, 

Bir Haben eine Methode zur Kontrollierung 
ton Aitbina und mödten, dab Ihr fie auf ums 
fere NKoiten berfuchet, Ganz aleih, ob Eucr 
Fall altseingerurzelt oder lürzlich entftanden 
it, ob er fih als geleaentlies oder croni⸗ 

x 


fhe3 Altbma aciat, Rbr folltet Euch eine freie Das Bundeszenfusamt hat nun⸗ 
Prohe unſererx Methode ſchiden lafſen. Ganz 


me 8E & . 
aleid), in melden Alima Ihr lebt, nanz gleich, im br als Ergebnis der borigjährigen 
tie alt Qhr fetd ober mad Cure Betätigung ıDoltszählung bekannt gegeben, daß 
ift, n br don Auf ält fei lte : : . sr. 
unſere Methode Euch prompt. beilen. —* die Geſamteinwohnerzahl ber Verei- 

‚nigten Staaten ji auf 105,710,620 


Wir wünfhen befonders, das hr uns diefe 
fheindar bofinungdlsienr Fälle fendet, bei de beläuft oder um 27,512 mehr ala im 
t Zi. rc 


nen alle Urten von Ginatmiungsapparateı, 
Zoyfaen, Cvinmpräüparate Tämpfe, „Rate 
Zutofed“ ufm, derfanten. Wir mwünfden, einem 
icden auf unfere Koften auezeigen, dab untere 
Methode erfunden ift, um ein Ende zu mar 
ben mit allen Atmungsöcläftigungen, allem 
Shnauben und allen jenen fchredlichen 


Tiefe freie Diterte ift au wichtig, um fie 


wurde, al& vorläufige Zahien zur 
Veröffentlichung gelangt waren. 

Die Einwohnerzahl in den auslän= 
difchen VBefigungen der DVereinigten 
| S:taaten wird mit 12,148,738 ange: | 
‚geben, jobah die Gefamtzahl für das | 
Land und die Belitungen ſich auf 
117,859,358 ft:llt. 

Frau wird Hiljs-Generalanwait. | 

Wie Generalanwaıt Daughertn be- 
tunnt gab, wird Präfident Harding 
demnächſt eine Vertreterin de3 meib- 
lichen Geichledhts ala Hilis-General- 
anwalt ernenen. Die Betreffende 


Cchreibt ieht md beginnt mit der 
t ſofort. Schicht lein Geld. öcchigt 
einigch untenſtehenden Koupon. Tut es beute 
— Ihr braucht ſogar nicht einmal Porto gu 
bezabien, 


Freier Probe-Konpon 
Fronner Aſthma Co. Zimmer LOBEN, 
VRiagara, und Hudſon, Str, Buffalo) N. . 
Senden Sie freie Probe Ihrer Methode an: 


22 20 22 222⸗⸗⸗—— 4424c244 


Das Marinedepartement beſchäf- 


verfloſſenen Oktober bekannt gegeben 


baum-⸗Bonds alle Eigenſchaften in ſich, ſie zu einer idealen 
Geldanlage zu machen. 


Wir werden Euch mit Vergnügen eine ſpezielle Liſte dieſer 
altbewährten Bonds auf Verlangen zuſenden. Laßt uns 
Dabei wiſſen, ob Ihr in darch Apartmenthäuſer oder Ge: 
ſchäftseigentum geſicherte Greenebaum-Anlagen intereſſiert 
ſeid. 


Verlangt Spezial-Liſte Nr. AB-54 


Greenebaum Sons 
| Bank anaTrust Company 


| Südost-Ecke La Salle und Madison Str. 
| Eine Staatsbant Gegründet 1855 
| Beitände über S20,000,000 


| Aelteſtes Bankgeſchäft in Chicago 
I 


\ 
t 

wird die Nachfolgerin von Annette md Gattin jind bier heute einge. 
Abbott Adams werben, db: feinerzeit troffen. Ein drunfhafter Empfang 
Joch Palmer ernannt worden war, imurde dem Kaare am Nachmittag - 
um fi mit Propibitionsfragen und | von Saddle and Encle Club in deie. 
anderen, it das Reffort des Zuftizdes | fen Klubhaus bereitet, und eine mei. 
\partement gehörigen Fragen zu bes tere Fejtlichfeit iteht für heute abend 
ichäftigen. im DBlacfitone Hotel auf dem Pro- 


— — —— —— | 5 
| Tag der Norweger. aranım, 


Die Norweger feierten geitern 
das 170, Wiegenfeft der Inabhan- | 
'gigfeit ihres SHeimatslandes m) 5. - z 
a. a | ? ers I 
'Sundoldt Park umd Brands Park. „In, Talhobers Halle, an der Afhland 
> nz Bereimi on ve. und 52, <iv., Findet am fommenden 
Die norwegiſchen Vereinigungen Samstag abend ein von dem Steierir 
der Stadt hatten. ſich zu dem Feſte ſchen Volkslieder- und Jodler-Ouarteit 
in großer Zahl eingefunden, Gou- |veranitaltetes Stonzert rrit darauffol- 
verneur Preus don Minnejota jprad) genden Tanztränzeien —— —— 
u 0 baar Stunden in gemütlicher Gejells 
Im Humboldt Rarf vor etwa ‚000 | ichaft verleben till, verfäume nicht, an 
Veriammelten, und Gomverneur  diefem Abend nad) Laichoberd Halle zu 


—1 +9 - — —— 


Laſchobers Halle. 


Aſhland Ave und 52. Sir. 


Blaine von Wisconſin war als Feſt- pilgern, denn das unterx der Leikung von 


redner für den Prand-Barf gawon- | MloiwWindt jtchende Ouartett fargt. für 
ziehe | die geiitigen ımd der befannte Herbergss 

* vater für die leiblichen Bedürfniſſe in 
bekannter Güte. 


Ceſet die „Sonntagpeff", 


Bejud des brit, Botihnsters. 


Sir Yudlond Geddes, der’ brie 
tiſche Botſchafter in Waſhington, 





6 Abendpoſt, Chienge, Mittwoch, den 18. Mai 1921. 
ET EEE" TERROR DEE TEFAL ET EEE OENB EEE ERREGER TS 


— oo — . — 


————— ———— ———————— —— — 
Vergnünnngs » Wegweifer. E telluug ſuchen Männer n. Knaben Verlangt: Frauen und Mäbchen | Perſönliches Geſchäftsgelegenheiten | Grundeigentum und Hänier Grundeigentum und Hänfer | VererLwor achkeit am Weltkrieg und 


einen uuiter Diete, Nubrit Ic das Wort.) | “Zinzeigen unter diefer Rubrif_2c das Wort) Quzeigen unter dieſer Rubrit_18c- die Zerle.) | (Linzernen unter diefer Nubrif_18c_die Yetle.) zu verkaufen zu verfaufen Berfähnung der Volker 
Bırib Tempic beater. — „Mect int: Junger Mann (IK) fuhr Sielle, . 
_(Hortiegung bon Seite 4.) 


J 9 — Meat: Mar tet - (Ainzetuen umer dierer Nubrit_18c_die Selle,» | evinsetaen mer are Anbrit 18c_Die Betle ! 
leuchien”, ı eriahren in“ ——— und Meatmarſet, im . Y ansarbeıt a | x D eu t ch e A p 0 t h e t e. Eine der beitaelenenen Eden in dichtbefiedel. oe EEE ff or 
Niverbicw Karl Suterhand Ber, Xaden oder Mblieferit; würde auch als Heller | Verlangt: Frau, twelde nut Kaitrn f 1 a Mare Samen Regen term ganz „Safh and Garın"-Diftrift der Side Nordſeite. Farm andereien. — 
znügungen. geben an Automobil-Truck. Louis Riechers, i Re 381 orgfalugt ange ei usgeſt en Tile Front 8 1 Farmen! vwa.men: yarım 
—— Vab joy 5 46 Ybc. + ge wor in 1156. aD fann, —* Reſtauraut; 530 Die ı wir cmpteblen unieren berupmen Ko Nr —— aeftattet mit ben neuefte — Dem Muß ſchnell verkauft werden, kann Billige Sarmen für Guc 
todans Grand. — „n.eanefl Man m! : min Node. 110 Gafı 51. Str. mutiger Kräusertee (edı Demit@er]|fam, mu fchneit verfaufen wegen anderem | Fofort in VBejih genommen werbin, | __ gerade vor Eurer für — re 
Verlangt: Erfahrenes, nettes Rinder: 1° Ingretntigungstee), für Sinder und wichtigem Gefcbäftz wirflibe Soldarırbe für 810,500 faufen bowfemes 2-Itöd, Brid, 5 und | I bi bier vom weitlihen Müchigen, m 


mädden für zweijähriges Kind. Tele: 0% — unen:behrlich im Srüblabe Breis | süchlinen Yıaer, ausaezeihnete Leafe, ver- 16 »inmmer ‚slats, Ste Beltibule und Bad, zu | Yliedler für das reihe Land gerade über dent 
o v . 


„li 


Antwort auf die deuticherjeit3 er- 


Lori." 2 2.“ "Shut: Ein älterer Man fucht Veſchaſti griffenen Maßnahmen darſtel⸗ 


' 
I 
\ 

Ban; = nwol anna’ bei einer Privatfamiiie für allgemeine | : 

E ⸗ — _ 1 . oo: re ort dd — ut e a . u Zt» See 4 reffieren 

Sartıd °rbeit: acbe at nad Soritadt der ttadh | a ö fıhlendere für $1200, _ doller Ysert das Top: | Kurz Lot, nabe Yarıy und Clari Etr., zum | <ce zu imierelllerem — Las 
ınor® einem Heim n anpfrüpihen, Sife: ten erbeien phoniert Hyude Vark 8678. —4 er mens Du in nenn pelte. 632 €. 67. Straße, Ede Chamlain | Feil bar. Karl Wolf, 3266 R, Clart Straße, Id ziehe Trauben, das beitzahlende Propuft 
———— en * Ben VERLEE RAEEN r n ı engnıe in u. 5 . ” pi Bode oftfis S * yir Lim Mine te 

IMDiTC rn r Yonger Leitie.” unter Adr.: O 342 Abendpoit, mide | erlangt: Zwei Mädchen fil. Küchen — Y a en "de, 3 Sleine Blods Wweitlihd don Cottage miooir | in _Mmerifa beute. 

ubbuiu Ben⸗Am —— 


Baron Guilleaume betrachtete die 
n 5 immerhaus 
2 fit Stelle: willens, irgend eine Arbeit zu 
ucee,k. „The 


34 . * —— —4⸗ 24 
& _ & Wartet, el ſe usge f ei Fi lid ı  Setreidefarmer, Milchfarmer. Stein be fjere: Rückkehr Frankreichs zum Geſetz 
* ens Mal „u & n rocerd Ö sartel, € egante | Yage, ausge: [alle immer auf einen: ‚Sloor, DIL bon 2 ee u nun — —“ 3 in 5 5 .. a ER . TIER \ . 2 
Dat Sartiter, 310 Y8illew ir, Sinterbaus, Straße. Id ee ib ALL UA En In zeichnete Firtures ein großes Gefchätt tuend, Glarf Eir., abe Hochbahn, 81500 Anzahlung. DE zen, BIN“ billig wie 825 bis, de dreijährigen Dienſtzeit als eine 
an mn Arehitie "u, 2 BET — Zn * — ——— | pi ⸗ er u . im ft trade fr 1 930 der Acker. — 5 Bir. vır : 
BERRATEN, . =. JEEOENED Net mido; erlangt: Küdden oder Kran mittleren !1» | Hopfen, zu_mänıgen reifen. G Röbtiertes Slat, hübfeh möbliert, in ausge: x AEE DEI RM DE Die beite Geldanlage, die Ihr machen fünnt, direkte Gefahr für den europäiſchen 
—— en Der seinen: Krmeirnieter Man, 3% Kabte aıt, | MRS für Sausarbeit bet 3 Werfonen; fein R. 9. Doederlein, d. »b.. ee er 20% Geldanlage! — Cine Wobnung für | in, 20, 40 oder 80 Ader von diefem xand zul Trieden: die franzöftiche Militä 
Nu0do Gertie's Garler ner Sanitor, fiicht Mirbeit, Mdr.: HD zug | Walhen, den ganzen Zag oder Teil davon. 458 W, Norih Ude, Kde Eicvelaud, — n — Käufer fofort! Eigentümer vertauſt 119) yarsen Cchidt mir Giren Namen und ic) Frieden: die anzoſtſche tılitär- 
* eria * Famtor, Tut Arbeit, ADT: DV oby 6754 Yale, de, 1. Ant. mido | 20t0Fumigmt Reliable Sales Co., 127 N. Dearborn Straße. = lauſen. za! mit en Aantt ı 
Abeildpol. ; = ® 


_ —* Marianna Str., nahe Kincolm Nlve,, zei de, nerha Gırd In MuffiZrungen ber vd ) ı Sant abe St ’ f 
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— a | innen rnien | Snap - . — r t Sumboldt ide | erbeffert das Ausfeben und den Geld, | Mert. Preis 813,500. —— EEE En Ihaft gegen Dejterreih-Ungarn und 
erlangt: Griier sualje Brotbäder — mub | criang s Mädchen, zuverlüffig umd | Gefuct: Madden jucht Hausarbeit bei deut- genen — a wert Eures Helms mit Soofer’s Raintsz |DenTg DM. Kleine, 2040 Lincoln be, | Wi lwautee Ave. Epredhf unden. 3 bi3 5; Conns Deutihland d M * 
allein arbeiten: Xagaroeit, 2120 Milwaufee | ehrlich Kür. häft, das au willens |fher Familie, Bitte zu telephonieren Lincoln Maurer:, Jemente und Blafter-Arveit wird und q Rarniibes. Kauft Diefetden bei Eurem fafonmodimi | tags: 10 bis 12; reitags geichloffen, Le ſen gegen eu ſch an en echanis⸗ 
Sy 2 — mido iſt etwas Er mitzutun, 2135 N. Red | 7989 oder vorzuſprechen 1526 ?, Halited Eir.| aut und billia ausgeführt beim QIag oder nädfiwonnenden Händler bee bon Bu tauien en geludt: hi: Gebäude, auf der ' Words Eie meine Aitzcige in der „Sonn! agvpoft“ mus der Entente in Bewegung ſet 
—A Buther mit Erfabrung Er or. —— _ bo |" Sefußt: Nehme Yamilienwäfhe ins Haus; | Rontraft. 5107 ©. Kome be, Zelephon — feite vorgezogen, unter 815,000; mit Eigen: | —— ot 2 * 
dr Petarl-Marfet, Lohn $20 die Mode im erlangt: Flinfes Rüden “oder Frau für) ,Rougb Drh“ 12c das Piund, Mrs. Schmidt, Boulevard 1025. 18naiwX) 5 M. Hooker Glah & Paint &o,, |tümer zu unterhandeln. Adr.: % 699 INES: an. Safencieber, | Gronilde, En En ‚alle zen ſollte. Len Anlaß dazu ent⸗ 
se N mi B —* tiaden, morgens 6 Uhr anfangen; auter, jön Georae Str midofr | Nile Garpenter:Reparatı ue GSarages — omt | Frauenfranfbeite ar Tret., We Sreiantii ; 
Anſang 1856 Clcbeland — mido ade more 9 e corge Str. e Karpenter paraluıren, neue Garagcs, — — S ne, Fa ; naf 5A e ”r n 
Berlangt: Erfter si laffe ach Für Reftanrant; | Lohn. 874 Nsclis Eetr., Store. "GSehuht: Frau fucht Nücenarbeit, um Ti Vorches und Verandas prompt, ausgeführt. W. Waſhington Blod. nahe Desplaines Str. Zu berfaufen: Edbaus, ( 6 6 Blats, Dampfhei⸗ Madifon Straße, Stunden 11 bis 7 Ihr. m e us Ben C eigniſſen, die 
aute Lozahlum g. 356 Van Buren Str. Serlangt: Draverd he innen, erfabreit; lim Kodben mebr auszubilden. 2321 Montrofe 9. Starf, 2608 Magnolia ve, Lincoln 2353. — 
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Br _mo—fe } zung; Ginfomuen $5000; Preis $27,000. — — — —Amai“æ ſich an die Mordtat von Serajewo 
* — — — — ftetige Arbeit. I, Treivar, 4533 Sheridan N», Avenue. midoir 18mailm& Su berlauien: Schwarze Gartenerde, Teleph. 2102—04 Byron Eır. 14mailwt Dt. Francis Sront, , Epegialarzt für Brivats 

ee — Pe — zu ar — Dr uter | Tel. Sunndhiide 2004. dimi 

Roll Aacuie 


T IIing und PBaver Hanging ausgeführt zu | Kildare 82. 18maiwæ eizu 2ftödiges Brid, eleftriihes Licht, tranfbeiten, 1164, Mütnaufee Avenue. En müpften — und ber Alt, 
vobn für den tigen Mann. 5224 W. Ch. | Werianat: Mädhen in Softors-Offiee, 1950| Stunden Arbeit im Bäderladen, "Rhone: Bel | mäbigem Preis, Mdr.: 9. 477 Abendpoft, en 36000, bat 81500, 8 — * * durch den es den Welt— 
cege Ave.. Auſlir a | Grand Ave. j 2 __... dimi | mont 6002 dimi | _ ẽ — — — dimi Möbel, Hausgeräte n ſJ. w. Sred Auedel, 602 North —— ur frie g herbei f ü h rte, war 
x zu abrenet Walter. 1628 ordverlangi: Madcen r Scmeiden bon Sten- Gefudt: „Stau miltieren ee wmnſct ontraltor übernimmt Neubauten von Hüur - . — — I ——— riet . ıYy: 
Fron er trade. _ _dimt| cite an Slasihildern. 3 ihoias, 173 N. Grcen | Etellung a Hausarbeit bei Ehepaar. Zel.:| fern und Garages, Zeinentfundamente, KHod (inzeigen uhter Diefer Mubrit 18c die Bette.) au berfaufen: 4-3lat 2 Sie 3tvei 4 und ame) (smseigen ımter diefer De. 18c die Betle.) d allgemeine Mobili- 

— selterer Wann ale Worker in! Str., 2, floor. dimi | Srmitage 158. dimi | fhrauben, Carpenter-Arbeiten, Roofing und| 500 ugs, weiig unregelmäßig und „mis- |? VlAlS, Suenace- und Ofenheisung, eleftri, | (AMetgen ımter biefe io * ſeiner Streit⸗ 


a —— nicht ausgeſchloſſen. Kleiner Lohn, aber gutes 

| ‚Berlangt: Griabhrene Kafliererin. Heim. Babe qute Meferenzen. Vitte den 
A nis Sanitorbelter. | Ktem’s Cafeteria, 4046 Sheridan Road. näditen Zan verlönlid borzufprehen, F. P. 

———— 443 Yeln nt —— —— dimido | 2718 W. Congreßz Str. mifon 
ad ih 2 stiu is Br . R 


Kauft Zoupees, "Peruden, Zransformation, 
Söpfe u.f.iw. direht bom Sabrifanten, Reelle 
er billigfte Breife, Tel. Lincoln 1324, 

ı Rn. Bromm, 212 W, North Ave. 
10fep,mifafon® 


Re TB rn een ra ernennen an —— —— — 
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Werlanat: Erfabrener Gefeirrwafcer, 459 | Berlangt: Erfabrene Rübmalinen-Opera- „ech: älhe ins Haug zu nehmen, 407 
Senier Straße. ters an „Eva? und Yadcanzügen. = * . ni 
— — er t er: | Erfabre Yand Meer: an Badeanzügen Sefnht: Meltere Witive mit etwas Möbeln 

2 nn oder Nayhvaater, mit er: | © fabrene Ha id Menders an Bad 
— * — * F —— braucht | Roval Knitting Mills, 844 Jackſon B ſucht Stellung als Haushälterin bei älterem, 
dor: uforeden andard een &o,, 186 1SımailmX tefpeftablen Mann. Adr.: D 3 284 Abendpoft. 
A 11, id Se J * en > AB: 
te Kanal 6000. erlangt: 25 Maichinenmädden an Clirts: Gefucht: Waſchen „nd Reinmaden. 32 
jeimafers, tetige !lrbeit, - qute Pläge erhältlich, wenn fofort gemeldet, | Siegel Str. Shift Kol farte. mi-fa 
Filten Sir. |, Zodel, 4750 Broadivan. 
neider, Allarvund Mann au Serlangt: ma Nräddben _ f Daı jiticerei Hausarbeit oder „Zeug ausʒ ubeſſern. 6554 
ver Arbeit, &, Schwarz, 517 No,! st slermen, 1759 Mobamf Str. "bon F Die) S, wincheſter de, Tel. Proſpect 4528. 


Fachmänniſche Arbeiten 
— 


— North Avenue Auto Worts — 


lann ein paar Weitere Männer mit $600 bi3 





Gefumt: Frau Inmt Arbeit für halbe Tage, 


! 
wonat, son an | veriteht, Mör.: 9. 486 Abendpoft, dimido | Mod: eleftr. Mafchine, yamilie von drei. Mußj Kann mir Jemand itber dem Aufenibalt 
ı Yanttor, 4457 zuberläffig fein. Guter, ftetiger 2 Tele: | Charlie Gliesmann's Auslunft geben? Ai 
—* ⸗ — — — Q—— 


e 
e eleftr, Liht-Einritungen, s matdhed“ s 2 &c8 en Preis $12,000 Anzüge, Heberrdd jat 
ei. Sinte &ı —— "aut | m Berigngt: Erfabzene ‚güneiberinnen, an en Er —E8 —— ET beiten aller rk. Mäkige Breite, Nar oder | Velber 828. 0. 6x0 Seufeiis 87.50. —— Henry DW. Kleine, 2040 eincoln Moe: | ann Negentöde für Sränner und junge|fr ä 
Eid Ste Straßze. uns menfleidern, iteiige Axbei zietor Dreß 7 zage die? 5 Ben ; £ u © aſonmodimi 
— — — 2 : s 313 u“ ug nn e Abzablungen, I. Supe 05, | miniter Ru 25, 11.5x12 Pru 2 a nt m Sun Qi —— “ 3 * 

erlangt: Unttändiger junger Man in 1 Rord viartet St. 14matiw& | Apr.: ©. 454, Abendpoit, dimi | 09 —— — —— Zel. Sup re m. — —A * Verlaufe Haus und Got, Idhuldenfrei, Krit, | Männer, gemadjt, um für $50 bis 860 
Grocery und Market und um Orders abau« Jan ‚arbeit Geluht: Zelbltändige erite Kochin wäntht | —————— 00 

liefern. Einer der Erfahrung bat, bevorzugt. Ss 5 1 


i Milton $65, 7x12 Arminfter $20, Ox12 Royal | bafement, nittes Einkommen, 1342 Wolfram |dertanft zu werben —$25.50 bis $29.50 
* Stelle in Reſtaurant. Adr.: H 481 Abendpoſt. .Kunze Milt ! Str., nabe Southport. ntail3,18,2 

Stelige Arbeit. Xobn 12 —* ee ao] Verlangt: Köchin für Buſineß Lunch buni J 3 on $45, 0x12 Kruffele Rug $15. Nelvet ẽ hp 1ai13,18,20 

und Zimmer. ur wWendland, Lale st „N 


. tug $1 et | <ir., nabe Soutbportt, ——maii3,18,20 | Größte Werte jeit Jahren. Neue, hübjche 4 
9 his 3 Nhr: feine © ie | a a ee | Saas gi Möbel-Reparatur Garbet 81.45 Ob. Kommt frübzeitig für bie Norbweitieite, Foffons und ftrift ganz Wolle. Auf Kre- 
me; vafe Billa 12 dimi | Don 9 bis 3 Uhr; feine Sonntagarbeit. |“ Getuht: Teutfhe Frau, die einen Haushalt | 2268 Lincoln Ade,, nahe Belden. Lincoln 2931. | beite Musiwwahl, Madifon Car oder Dat Part ö Dem: 

Bhonc: ( ne in_ Tnatunbiger Wann tiie | 1906 N. Clark Str. dimi lau führen verfteht, fuht Etellung wo feine Slay*& en 8, Martin’s Surniture Diat dit, Kleine Anzahlung. Reit 81 wöchetl. 

B 1 ) Q ı er Na ur | e ” inde Adr.: F 87.9 nei —_ — m 00.11 7 

Ah — Inne u rg Pincoln Ave, |  Berlangt: Huverläffiges Mädeben oder Frau Ainder, Mdr.: 9, 487, Abendvolt,  __ dimido | Fuken, und Innen-Beforationen, allerfeinfte |Ter 173 N, Cicero Upe, Columbus 79. 


Set CK fuch — 215 Symank&Go, 

din | fü eine Sms a Familie: |  Geluht: Sri eing-wanderte Frau fucht |Lirbeit: liberale Bar- oder SRonatsgablungen. — — ——— — 215 N. Clark Str. nahe Lake Str— 

Verſan apery Sanger, erſter Klaff * er: | mp Ts —— re gu malen, bügeln td teingumacen beint Nacaufrag: 1029 Larrabee Etr. Phone: | , QTuofold $30, 2+3Öll. Bfoften Meffıngbette ‚ nahe Zafe 
Serlangt: D er © ‚em $ nu ‚ zoom ð Ziehe 


* 
. 
no 8 ey 
Zag. 1519 ‚Stontier Ade., Hinserhaus, _ dimi | Superior 7605 14maiimtx |ftellen $15, Mahagoni Näb»Cabinet $10, 2» ° 23ms 
1 533 Eheridan Road, Xel, Eumid: | bor, das Kinder liebt u, etivas engiıich fpricht. | — re E ee An superior «Dil aiumtæ 2 
Hi Gun . —* ee er ” Dim] Dauernde Stelle »1d dorsligli ihes Heim, Ne |  Gefuai: Ans -lündifbe Frau fucht Pak als | Ytlas Tiectric Wort übernehmen Häufer ır. Stüde maffibr Overftuffed PRarlor Euit $150, e 
— — — 2 





⸗ J 6 f > B 
langt: Komm in Dicatmartet zu | ferenzen. Dumm, 4515, Mlbanıy Abe, 1.2pt. | aweite Aödin oder Hausarbeit, fanın umgarifh | Flats elef. einzurichten auf monatl. Abzc Zabenpert Zifh $20, \loorlampe und Yafe 
Ker a a . i Au : 


abl. Dadjdeder und Klempne 
Tel, Arpin 06, ſyreden. 1002 Fremont Str., Phone Diderfen oidt N. Clark, Tel: Piberfe -g 1810, eihener Dreffer S15, Garland Combina- — e mpner 

arbeiten — banietern:; $18 die Woche md | ZU, — nn N Ihe: Näd- 131, RT * g dim! es ee — &£| En Pa. Fr ER = * — — verſchaffen Euch ein eigenes Vet TEE Vie Tanz 5.· V sEche EaSalle u. Walhingten Str, 
Sinn Sonn taa nachmittag frei. Nachzu⸗ Verlangt; Engliih Iprewendes deutfhes:Näd- De ge Ta may m room een ne nennen nm en Selpet Run $5 * Axminſter Rug 820, a * Bu det — . 
a oc beide. 112 28, Nark Abe, Kari! den oder Frau fitr allgemeine Hausarbeit in|_ „sent: ae Ban ap in_Roftau- | Nichte Süufer auf elefte, Welenhtung volle ,0x12 Truffel® Aug $i5_ etc. Martin "s Heim; wenn Ihr beweiſen — — ——— — — 
I Ghas. lllfn dimido | Familie bon drei Gupabfenen. Ginfaches | amt oder Lundroom, Xel, Lincoln 7084. —— ein; Var oder $10 monatl. Clecirician, | 78 Si 


> f | e 
| ——— Es V. Cicero Ave, Solumbn8 70. _abio*t ZrudeDienit nad al ". Zeilen Chicago; eta 
Berianel: * e 16, das Kollterge Kochen, autes Zimmer md angenehme Uns * du Sı Telepbon: Grace! 2043. 


fine 

x 5 — FR bitert 32 Qahre, 9, Dunne Roofing Co, f wii f 

ae Sen a ne Sima.mifrlon® ir Großer Pargain! Karlor-, Chsimmer-, Bett könnt, daß Ihr es aufrich— 5413 Daden Abe. len Sodivell 329. ef: pi 03 er H 6 

ſchäft zu erle müffen die Einmwilli al aebung. Kommt zwifhen 5 und 8 abends ir | —n — —— — — —— — — BR zimmer⸗Set, Davenport, 
en ıben A * 


—— Floorlampo, beinahe fi : ; 12an*% 
der Gliern baden, Srenäte Wroß,, 1666 Ne | AND einen Abend außer Freitag. Mit gen, Stellung fuchen Ghelente Kuntraltor übernimmg Neubauten, Mepurae | mei, Ruas. Rietrola, 200% ", Evergreen, Ede tig und ernſt meint und — 
venrh Er. di mi | 4050 Kenmore Ave. Chicago, SS. midofr 


wucen, Hodhrauden, Unierbauc > . 58 empfehle nih_allen meinen iverien aum| BY Yinten bezahlt auf 
ER (Ainzeiaen unter biefer Yubrit_1c das Wort.) | Bements, Se & Bl : > Denen, Nobeb, 1. Floor. — midoſaſon mit dem Mietezahl auf⸗ den auch in dieſem Jahr für Roofing aller Urt, * 
Ar f: mMäbdhen für alacmeine & inzeige ic ! or Zemen arpenter«, Blafterarbeit, garanıtert. ietezahlen au 

jerlangt: 7 Tütiaer Mann, ledig oder ber. Berlangt: ädchen für allgemeine Haus sr “Schal: Ciese: 57 Sabre alt inden | 1821 Scath übe, "Mhone: Canal 4024 3u verlaufen: Sivei beinabe neue Schaufele Röeelle Arbeit auaefihert. B. Allendorfer, 2440 Spareinlagen 
Mr TE züßtige sie meine Sommerbilla | | beit und Waſchen. Telephon Edaewater 3277. W Ehepaar, 54 Jahre alt, fucen R 4 fühle, _1635_M. Ya Calle Etr. hören wollt, dann beant⸗ bis 2448 N. Oalley Ave. Tel. Armitage 6428 


3u verfaufen: Möbel von 5. Simmern; ınüife . — DViar29,3m & 
fen für Chulden verlauft A 2504 North wortet dieſe Anzeige. Neus 


— fofort Wilton Nug 9%X12, —— gierige ſind gebeten, nicht Oeffentliche Notare. Grandeigentumöderlehen 


9 zn} 1 . in Muhri ⸗ —8 

Meffingbett, Eisfihranf, Seder Varlöorfei, Eß— zu antworten. Dies iſt keine —— — Rubrit 18c die Zeile.) auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
435 Datdale ve, 2, Ant. —— nern Mann, 40 Nabre alt, jüid fi, — — = Saus su berfaits x Vollmachten, lieberiepuingen, amtliche Des tum zu dem niebrisiten Raten geliehen, 
Serinstat® Ga — mul 50 ale Ave. 2. Y (hsumar Ü etel. *Ifcn. 2037 9 ifo Str. efiden 8 9 . alaubiaungen, Affidadits erden ausaefers * 
Berlaußg mus) — — —— ————— —— deutſg ungat. Büro. Tãal heſte Stel⸗ ſchen Glaubens, mit eigenen Gefhäft, 5 Fu n ein, di ern S windel ⸗ An eige. al A ausgefer⸗ ° 
ein eritflaffiger Mann fein. St "9ebeil, Verlangt: Deutihes Mädchen tür | allgemeine ven für Brivathäufer, Hotel und Keſtaurants 5 Zoll groß, gutmütin, winfcht die Ram, . dimidofon ch zeig a bon öffentlichem m... oO In Biel, w- Allgemeines Bankgeihäit. 
ule Bezahlung. 1... Rozonsfy, 06 Eid | Hausarbeit; auter Vohn, fein Baſchen zwei 540 Norib Ave. Tel.: Lincoln 2160. aa ſchaft einer edlen gutgebauten Dame bon 30 Zu verfaufen: Cane Brtsur Tarlor Cet, aud 3 Wafhington Ctr., Abendpoft Office, — 
Vells Sir. fomodimt | in wanilic. Nahzufragen 500% Wells Str. bis 35 Jabren zweds Heirat: etwas Wermö- | bie Leder Walnık Cet, Ruas und Rhonor Adr.: R 664 Abendpoft. 

Berlangt: Wäntter Pie intande find deutiche | — —— Deutſche Frau, auf 


zwei Ander nen ımd ausfüprlihe Antworten in Engüfch graph; großer Yargatır. 1928 Mobamf Eir., 2 
ungariſcy oder flaiwilch zu fpregen, Wowillig | aufzuvalfen; auter Lobn, 1961 Fremont Str. Unterricht erwünfht, Mdr.: D. 340, Abendpoit. 
zum arbeiten, $5V Bar-Sicherheit verlangt. 


mido An zeigen ınter diefer Nubrit 18c Me Hetle.) |  Heiratsaeluh: Ein 35 Nabre alter anıı in 
Garantiertes Salär Hacaufragen Mr, Kopie — —— —— 8 Heiratsgeſuch: Ein 353 Jahre alter Mann in 


Re i - — | Hausarbeit, Haus sbeforgung und Gar und Gars» 1madmtE 
in AMeconfin. Frau fann im der Küche bebilf- | Verlangt: Frau zum Waſchen und NMeinma- ten inftand balten, ®. Demidh, 3119 WM. 47. 
1b fein, Wohnung frei. Unabhängige ange | Sen Montana, © ( umd Sams tag. 5826 | Sırafe, Chicago. ed 
nebme Stellung. Wolf, 1405 Weftminitee Bldg, | Ninthrop Une, Zel,: Edgewater 82 


dimi|'_ ” midoft Heiratsgeindje 


z ——— 3 nn e : 
"Ferlangi: Mann tür & 4330 She | Verlangt: "Deutiches Mädkben fir alige meine | Stellenvermittlungs-Büros ber Tene Anaetne unter einen Zu en, 
ridan Mad. modimt | Haus arbeit; wei im Familie; fein ISafhen. | (Mnzeinen unter biefer Pubrif 18c bie Betle.) 


. 


slal. Tmailmi&£ Dfenteile und Neyaraturen 


Verlaufe neuen Kodofen, Gasvfen, Vetten, (Anzetnen unter diefer Mubrif 18c bie Betle.) apital * 83 000 009 
Nugs, Eisboz, ganz billig. 25 Larrabee, 14ntaiiiv& | _ Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. Aeberſchuß J 
XX 


6ap*X Irving Kart Int, "opt, 35x 119 Ru Fuß, nahe Dete» nidelplattiert. WTargolis, 697 — 


Koont 410. 127 J DVearbo Etr., zwilchen +) Berlangt: Frau oder Mädchen, bei der Dans» "Eriflaffigen Klasier-linterricht erteilt Ernmit | nuter Stellung bei der American Expreß Co. 
10 un 12. Fertig zur Arb "omodimi | arbeit zu helfen einen Zeil oder ganzen Tag, | 3. Kemnis, 1937 Hudfon Mve. Tel, Lincoln 3659. | Tucht Nefanntihaft mit Mädchen oder Aitwe 

Verl iicher Flcriit: güler Note, | ih abends. Mut au Haufe fhlafen. Were MB. | Hunting Ave, Station; gepflaiterte 
„erlangt: _ — im Banle, Nar Derfö öntich | zuftagen dm Millinery Etore, 6331 ©. Mfb- Unterricht in infilertibem Geigeifptel. Nr. | Womöglih mit Bild, an Adr.: & 302 Abdvoit.! Möbeln, part Geld in Werner Bros. Zurniture s 


{ 
|, Avenue. 
vorzuſprecen. Galvert Sloral Eo., Xafe land ve, — EEE | Hirſch, 637 W. North Abve. Kincoln 5147. 2* = 2261 Lincain be. Tel: Pincoln 1377. Straße, alle Aſſeßments bezahlt; Snap 
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Seht unfer Yager bon neuen und gebrauchten 


Foreit, Dul. imtiw& | Yerlan at: Mädden Tür allgemeine Hai: 4dczlafonmi® 25ma*2 | 31 H1050. Schreibt für Lifte von ande: 


Hunde, Vögel m. |. 
rn 9 ern e * bett: ote liſches bevorzugt. Telephon: — —— — — — — — — un e, oge N, w, Eee inä nn. 
Berlangt: Puf eimanı, 1, der auch Damen | np — lan Em EB even: Gor| mm — — Canzeiga, Hubrif IRc Me Netie.) ——— — - Bargains, u (er 
fbiteiderei en fanın fofort anfangen in. — m — — Zu vermieten EEE — Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Koeſter & Zander, ? 7 W.Waſhington St. — 
Tinnetla, 543 Lincoln Ave, 12mai1wæ Fan Frau zum Reinmadben und Ges Seltene auslänbifche Zierfiſche (elnzeigen unt diefer Rubrif 18c di 1 - —- uf 
fhirrwalhen; 7 Tage. 2001 Lincoln Me. | (Nnseigen umier diefer Zubrit I8c de Betle.) |; yunberbollen Formen und Yarben. bed» ze seele BubeHt 15% Die Belle) nah Deutſchland. Oeſterreich, 

* * rs nidofe| X dermieten: 4 Zimmer, 3 bi 4 in as | inte ij und le Siobes ze Sf, |, Am fönellen Verlauf zu erzielen: Piano zu | erf:er Klaiie Zufiand, Preis $8750; jo- 

Kerl t: Maun d Fraue — ————— Dada teffant und Iciht im 8 oder Bde | gyn. ef 219, Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
— — : Wädben oder srau für leichte | milie, Hinterbaus, 1, lat. 1408 Cleveland | tants im Haufe (ohne ftetigen vaſſerwedfet) Neffingbett, $12. Zappe, 1819 Sum— |fortiger Beiit; eines 6-Zimmer Flat; |: Ungarn, Rumänien et 
(Anzcıaen ımiter diefer Rubril 2c da3 Wort.) Haus t in feiner Familie: gutes Seim Avenue. au halten und zu aiehen, fowie au) berihiedene merdale ve, 8 ’ n eic, 
— Yu. r Lobn. 2053 Evergreen u Mrs, 


—_ en 1 92000 Bar, | . 
1 R rar — Sorten Waſſerpflanzen faſt ſteis an Liebhaber honoaraph für $15, Mabagnoni Finitb. wie 4 ne“ Eye ee: Suiten 3 
8 F x, Go bier. Tel. Arm itage EHE 13malm& Zi 9 Board vom Kolleftionsüberfhuß billigit — fpieit alle Records, 3456 Southport Abe., | & . Dakley Blv — — D aria = az el. 
e a ns erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4230 ” tmmer un oa Austunf: gern mur nad 7 Ubr en oder | nah 7 Uhr abends, Be di—fa u berfaufen: 2: Flat an Harding Abe., ) 
i Bun Sheridan_ Road. _ A mebimt | (Mnaergen umter Diefer Nubrit 18c bie Zerle.) —— — Richmond Straße. 2bone: | Mub ausverfaufen, Mayer Wianos und Mördlid bon Sulferion, 4 große Zimmer, eiit 7 A 2 Sf 
Noch ein paar feine Familien für Verlanat Eriabrene zweite Ködin in unga⸗ I vbermieten: Parlor und Sitchenette an a Sprehnafhinen, fpottbillige. 1961 RN, Hals Ylat jet leer; Preis $5850. $1200 Bar, $40 yı ar eit, 
ziigem Reitaurant. 509 R, Clark Er. Shepaar; Eleftr.. Privatbad und feparater „ein berfaufen; Zabu ande. Warred __ 13matimg | monatli®, ——— Einwanderungs · Erlaubniſſe 
u ; do | Cingana. 1758 Humboldt Blvd., oberer sloor, | weile Legborns, Nhode Aland Meds, Leae-]| 885 fauf and Up» sfft ⸗ 
Zuckerrüben-Ar beit Terlangı: Mübdgben oder Inge Scau a a - er — nn bübner ud Bee „2956 Coutbyort de. riaht — * Rn Gabinet Grand Up 1909 Irving Pr. Bivd, Tel. Wellington „120. Billigſte Preiſe. werden prompt beſorgt. 
— — —* 5 „Sermiete belle Zimmer, ein Dlod bon Lin⸗Telephon: Sraceland 4219 16maiiwt| Groß, 5081 Broadwav v momifrfon i es 
in Michigan, oe usarbeit! Sr. Helm und guter codn Rark. Boraufprehen 5 Tage, 2031 Kite 5 dwad, Ece Minona —* —— Jugoſlavia Filiale: 


hone: — aul- * nn x Sprehende oder, fingende Papageien Tauft Tmai*% r — 

di F fon en Fee — — en a en Dartboldi, 1112 si. State Str. mi- fon ö m ad, — — Furnaceheizung Krbſcha ten + Rolmanten Zombor Bacsla 
— 3 86000. 3435 N. Kedgie Ave. .. a 
Ei 18maitwa — Apatiner Straße 9 


Bargain! Modernes 3- Flat Brid, in 


2 A - EEG 
x 2. * em — — ——— 1: zes Pi Ausſi Eu enge rer a 
Borzuiprechen in 1642 Orhard Str, | Derlanat: Madden für Sausarbeit. I. Mi. Su bermieten: ‘Sroßes Zimmer, Musfiht auf} Zu verlaufen: Echter Jaenbunn, Englifh 


nr : “ Klein, 5118 EN off do | Siraße, Dampiheizung, eleftr. Licht; Leitungss | Sotter, iit auf der Farm. Mira, til, 1621 Finan ielles 
Chiengo, jeden Tag während der Woche. Kein BIIS N an | — dimide after, 4400 Bi i ! « ER ʒ 


— ——— Vincennes Ave., Apt. 2. TIel.: | Eedamwid tr (Anzeigen unter diefer Rubrif 18€ die Yerle.) 
s t: mädchen ı Sa i i or ..... — — — 
Unfer Agent wird Euch genaue Aus: |. der langt: Maädch ür ausarbeit; fleine otmwood 2581. mil | 


— Kortretbaſement, 30 Fuß Lot 
—* b milie, fein Safıhen: -SZimmer-Apartinent. | ' Yaby Chids; arose Auswahl. Much abends “ Erfttiailige vupoibefen in Summen yon Fuß Lo alte 
unft geben. ! ufraaen: 3 is > 


$3000 Taufen ein aiveritödig Framehaus, * 
heil » f [ . „inter 
gg au DE REG ae | Ic un onn Ab— 10. ine 9 
Nachzu : 5540 Saniten de, 2. Apt., Zu vermieten: Schönes Srontzimmer, mit | und Eonntag3 offen. 3552 ©. Alhland Uve, ı 81000, $1500, $2000, $2500. $2500, $9000, “r.: D 118 — — Keine — EM PB r a .® 
> [1 iabe Addifon uud Soutbport, matl7—22 Pad, 83.50 wöchentlid, 1118 N. Wells Eır,, imaiim& | %elto 6 rogent” für Käufer, Coulante deutsche | — , 3 a 
* Sg ‚lat 
ıy 


* Sehr fhöne Lot, 4055 Moody Ade., 33 Yu, 
I * * lat. Scbienung. ar — 
Michigan Sugar Companv, verianan Frau fur Hausardeit S0 Fut. — = } ee [7—7— eid & Sil@er. 


ee bimi ur E — — ati nade — — Nachzufragen: Schroe: Tel.: Main 491. 120 N. La Salle Str. 534 W. NORTH AVE. 
er mil PVermiete Hront- oder PBafement-Zimmer, Verde und Wagen 8198 "Yilwaulce Ave. de Belmont. — —ú— — — *— — 
& } 5 ” i fen 9-6. Gonntags 9—12. 

er M Ne rlanat: INK idebei t 1 fi ir allg eme ine Baus Rs Haus baltu ng. 1612 Cleveland Ave, v * diae __maiid, 15 2, 16, 18 ‚20, 21,22 Ofle 

Saginaw, lichigan. | arbeit; Meine Kamilie: guter gobit, 855 Mar: mifrmo (Anzetgen unter diefer Mubrif 18c die Betle.) ia*2 


” i ee — — IH braude $450, um einen Handel abzır 
Minntbote | [ne Ierrace, 3. Apt. Ielephon Eunmyfide | "Zr vermieten: 4 möbliertes immer: Flat, — Brewery Barn fliehen n del abau 
| # 


3u verfaufen: 6-Zimmer Brid- Cottage, : Heiß: —— 
_dimido 2221 Eimbonrrn de 


Wwafferbeizumng, beite Lage und ITransportatioit, 


und möchte ief Hi 
diefen Betrag für 60 muß diefe Woche verlauft werden; Preis$4350, api*Z 


‚bat zu berfaufen: 25 junge Pferde, Etuten, | Tage von Rrivatleuten borgen. Bezahle $50 





Berlangt: Ehepaar, Mann als ‚Haus zmann, Berlangt; Radepen für allgemeine Saus 3 T : Sausbaltungszimmer, $6 die | aceinnet für Ctadt “ober Land; Wagen, Gesjtür dad Geld und liefere eritllaffige Sicher: 
Frau als Ködın;z Highland Karl, Difert | arbeit, 1409 9 ya Salle Str. dimide | AR 35N. Ya Salle Str. ihirr. 2762 Archer Abe. 


Smailmtk. beit. Adr.: D 329 Aber idvoſt. 
an Frau C. Buhl io4 8. Randoiph et Stine Köchin für meine Com 


AUbzahlungen. Nachzufragen 3203 North ve, Er ‘ h fü 3 
| Zel. Belmont 62. dimi I W ur anner! 
En bed tzimmer a oder ? * sn faufen ein feäftines, | Krivatgeld zır verleiden auf bi _ Bu derfaufen: 1», 2 u. 3:ftod. Gebände, da» 
mifalon ı ir fim, 9 Ingeitehnte Um ebuma, IT Gionen. daR 0 de, ’ ” 1 mib, | su berfaufen: 358. fanfen ei fräftines, caaoer ine MH I = 6% ‚Bebautes > | eunter berich. außergew, Bargalnd, —— 
on Drau | ' * * = 2 1, | Tirionen ofte Ber, di graues vferd 1400 Pfund, gutes Zuavpferd. CA = 18 D 20 SI TER. In See 








8 8 ha si Wenn Nerzte oder Arzneien Euch nicht hel⸗ 
— 10t: Selteres : — ——— — "Molf, 1403 Weſtminſter | Vermieſe —J vie beile, Zimm er an herren | Nachzu fraͤgen 6457 Langley Ave, NRhone: | men bon $1000 bis $10,000, Julius Moll &| 43 N. Nodmwell Eir. od. 3625 Irvi ng Bf. DD. | 5 
Frau für bausarbe eit Lan. auf der Fart sit werben. Sn : a dimi ı Di illig. 643 TDivilion Str. 14mailmXt 


= 5 
Dorcheſter —D dimi Son, 1319 Wilwaulee Ave. mifafoi! — 12in.tafomi 
belfen. Wdr.: DO 350 Abendpoft, ai d0 2 Ben angt: 


fen, verſucht unſere erprobten Heilmittel, di 
usar⸗ 


| 
I — ze ae —— verlaufen: Neues mioberies — felten fehlihlagen bei geheimen Kranlheiten: 
. 7 7 m. 5 f 35 & > irn K 55 9 c Di 
— in ii i 3 berfaufen: Sarmanen, eim Zoppelge:| ‚u leihen gefucht: $3500 als erfie Shvotbet | Rrid. Bungalow für mähigen Rreis. 5008 es nah Deutihland, Deutjch Oelterreich Czechs. Die battnädiglien Hülle von Urinleiden, Bia- 
: En : adhi -ı beit eine lie; 1 waschen 82 . . firr, ein Pilun. 4505 Milmaufee Ave auf zweiitöd. Brid- und Ctein-lataebäude, 
Berlangt: No) uder Komin für Naciarbeit, | = Ö ; Tein waf en. 4852 d ( * 
1542 Ott 63 63 Be F ETF main! | Sheridan Road. 'Fhone: Zunndlide 0044. Zu mieten geind)t =) 


nn nn nn nn | 


c fenfhwäde, foti t 2 
nabe gercijon und California, von Privatleu- — * 2 Blocks nordi. —— ſlovakei, Jugoſtavien, Ungarn, Volen. — ———— 
dimi (Aneigen unter dieſer Rubril 18c die Betle.) Aniomebile m. ſ. w ten. Zelepbon Lincoln 28090. dimido — — Rumänien und Italien. un ea ern Du 

= | lonat: Gıte Rökin nn : —— — 1 m. Haufe 10 teilweile bezahlte Mltien in Südſeite. reis —— 

Stellung indhen Männer n. Anaben | ı: EI Ified Sirabe. —— Sins | a a hen Zivitten umb Center | (inzetgen unter dtefer ” :*rif 18c die Yetle.) | Co-oberative Cocicit of_ America, BR Spezieller Bargain!. Zu berfaufen: Biveiitöf- S chi l ffös in rten ‚Semrad3 Kräuterpillen für Berftopfung und 
(Ansciaen nuter diefer Rubrit Ic das !ort. | irlanat: Scan — — etr., Mohamt Str, und dem Fluß. Tarın $20 Zu verfaufen: Sünf Balfagiere 4 gnlin- derfanfen; Fünf Waffaniere, 4 gHlin- Wonticello 3121, 6 bis 8 abends. ie Does — Bridgebäude, 5 und 6 Siunmer allerlei Magen und LXeberleiden, Preis 50c 
“Gelust: Porter, fann aud) bartenden, flin. | meine Hausarbeit, 17 Meilen von der Stadt. monatlih fein, möchte nädften Monat eins der, Touring Car, foeben frifh anaeltrihen, | Zu berfaufen: Crite Hhpotbefen von $500 | StalS, Furnaceheizung, Garage; 56. Etr, un 

fer und veinliber Arbeiter, fucht Stellung. | Hleipe sarın, Tein €i = gegen Kinder, | stden fan auch bis Nuli warten, F. Wai— 


die Ehadtel. 
\ Agentur und Notariatd-Kanzlet. \ — z 
. ‘ 2 W = \ ag i — 
—— Motor md Zired neu. Car Äſt vollſtändig bis 35006 auf gutes Grundeigentum, Richard vod Cir., 38500. Prof. La Aue Stärkungspaftillen für Män« 
Soſter. Telephon: Weſt 3076. dimido | antes Heim, Lohn, Vorzuprehen bei Mrs, | land, 1515 Erhard Straße. 
AR N “ y % 1185 9 6 “11 1 - 
Geludh:: Nelterer_ Mann unſcht irgendeine | 5, 14 Obio Ei. oimt 


{ „Car it 1dig | d * 8 ı 8-9 chıdena, 5 Jahre nerihmwäde, f.,laflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
ausgeftattet. Muß verlaufen: 8 5 «|. Koh, 1572 N. Halited Eir, ; Su berfaufen: S-Zimmer Mefıbena, 5 I l id) , 
RE tige Siterte — u Becher | _. J rer alt; ‚Heibiwalferbeizuma, Garage, Laflin nabe landolia umd nicht aufriedenftellendes Ehe⸗ 
Ser — — Sit Ben acfudt: Ein 5 Set —— Riest, 4830 N. Ranlina Str . © dimi | Anz — Garfield Blvdd, Anzufragen: 0 | leben. Preis $1.00 dic —*— 3 für $2,50. 
Arbeit hier cder aukerbalb, qutcs Heim boben | Berlanat: Mädden Hr allgemeine Arbeit im | Kat, eleftr, Licht,, zu einiger Zeit diefen oder | ————— a — 28 5120 S. Alhland Abe. Tel. Boulebard 3420. Die obigen Heilmittel find nur bei und au 
Cohn borgezegen. Sidr.: 1658 Dr hard Str Ai Roomingabaus. 4322 Eherida n Rood, 1. pt. | nädıften Monat, Dfen: oder Surnacebeigtng; ou re 5 Raflagiere Reo Zottring | Geld anf Möbel, Caläre nt. ſ. —J— —— — — ————— — — 


Aſoõc Framegebaude aben. Schreibt um freie 
3. ‚lat, dimt I6mailw& | drei in der Familie. 6213 N, Hermitage Ave, ‚Die Car iıt tollftändig ausgeftattet, Bittig | (Anzeigen unter diefer Rubrif 18c Die Beile.y | „2, berinufen: 2:1töd. seamegebäude auf v — — 


——— (Im Geſchaft ſeit 1908.) 
a. rat, een 2 | - Br su 8500. 9 ; ° 9 Tg | Tridfundament, alles modern, Preis $3500, | . ' . x 
Ghumi: Sci einanivonderter Farbiet |, — ang: F J gemein —— | Zei on: Shelbrafe 152. mido Ken. — S. Aſhland Avo. — — ——— Co, $50 Miete, $500 bar. 4338 ©, Dearborn Ztr., 619 W. North Ave. Tel, Tiverfey 8287 F, Granzow’s DeutiheApotheke 
ee  rias Beute ungariih u. | guter Kodı. SERD Logan BIob. 1. "a ei |, Bu mieten gefuht: 5 oder 6 ‚Zimmer, mor | 140 7. Dearborm Eirab Ge, Bimmer 606, Dhone Stuart 7501.______mi—fa | 5107 €, Aibland Ave, Tel. Blvd. 6570 3 
ae Kranı“ Corbah, 5444 Mooplaen | Neon: Humboldt 2854. mobi | Bine Dicke, in Niper Ferelt aber Norbiete,| Hohlfdhleifereien und Ctahtwaren. | SER cH Mibet und Löhne zu aejehl. Main | or, Halter] Qften Montag Mittwsh und reitag 9-6; 517 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
{ \ am im un ; 5 ’ {7 * . ı ü Nkonat fo $ erfaufe 4-Zimmer Haus mi or, balber| —, * * — zegenübe 

Ade., Telc En. a —— — ie ee — Mäbben für |nabe Ho» oder krfendahn, Adr.: R 550] (Nnaeinen unter diefer Mırbrit 18c bie geile.) $ 75 fie einen Sasnat —* Ep —* = Ader Sand, altes "eingezäunt, aroßer Ctalı,| Dienstag Pennerötag und Eamdtag 9-8; Gegenüber dem Nortbiweitern Bahnhof. 

„ Geußt: Junger Seutiser. >1 Iabre alt ac 1 vn. u le (oleifen irgend einen Artifel, welder | 400 für einen Monat_toften Eu $3.50_|fitr Hühner geeignet, $3750; $1000 Bar. — Eonntags 10—12 


Adendpoit. dimi 

it fiich itch I aufragen: 4711 Greenwood 9 2 a — re DU 910 \ . 

—— deutſch. volniſch xrufſſiſch, ufraini 0 — od zide., Apt, 1. Te eine Echneide nötig bat, und maden chenfallg | Unter Etaatsauffiht. — Telcpb, Central 5493, Zeöplaines, SL, ebb Subdivilion, North £ tan8F” 
Sontel Sirupv, 1607 ©, Mpers Ave, dimi | Verlanat: Hausbälterin oder „Mädchen Für | Nordfeite, Bad, Gas oder celeftriibes xicht, | Reparaturen an fothen. Grobe. Austwabl in S1ja*Z | !Ive., swifhen 2. und „. Dlod, Frank Heim. nn 


’ Freut Mann, itleren Sllters, | Allgemeine — Tleine Familie, $15 | geinlide Nachbarſchaft. Bitte Preisangabe, 
ee —— an — Mies, ver Woche. Dirt, Gougelmann, 623 Central Aniworten unter Adr.: R, 674 Abendpoit. 

und Handarbeit veritebt auch mit Werfcug | Mpe., Wilmette, SI, mobi! | — dimido 
und SHeisung umzugehen, Sdr.: ‚RB. Echiefier, | Werlangt: Zweite nöcin für ungariibes No | Bu micten geſucht; Reſidenz, aeeignet für 
90923 Mobant_€ etr.. 2 lat, Chicano, NIT. ftanrant: Ziunden 10 morgens bis 8 aben»s, Roontinahaus, 12 3imurr oder mebr, mit 
" Sefuct: Hariender und ®Rorier, fann loben, 2545 Milwanfee de, ___16maiimX& Bafcment, Furnace- oder Tampfbeisung, elefir, 
ſucht Stellung. Konrad Eulmanın.. Zel.: Yin» Verlangt: Tächtiges ne:tes Mädchen für all- Licht, Coutb Ehicago oder Dftfeite (Eaftlide). 
coln 1728. modimt gemeine Hausarbeit; 4 im der Familie, felm| pr: & 460 Mbendpoft._  — 16maiim& 

seluct: Beuiider Mann, 37 Jahre alt, | walhen; autes Heim um» guter Lohn. 7324 ı mieten gefuht: 9 

TR unb ehriih, fucht Peline Stellung. Oglesby Ave, Mhone: Couth Ehore 161. sıkeries. jünier Bei Sebatemile let Ein 
255 Indiana Avc., Balprraifo, I mdimi ons ceoln Barl, Adr.: 9 494 Abendpoft. dimide 


iowenifh, fucht irgendeine belichige Etelle. | Tepbon: Safland 2495, ___modimt | „ Su mieten nefucht: 4 Simmer flat auf der 
Imbortierien Ctablwaren; ältefter Laden diefer 


mibofr — — — 
i ne <a ge zu s „Roli 
ee ER Billard- und Podet-Tihe | ai. zur, Aumlännereen |) Dr.med. H. S. Herzfeld, ||,.csısen Samericn in ercasne der vente 
neuer GBcihäftsplug: 325 Eid Glärf Stratze. (Yinseinen unter diefer Rubrif_1Re die Netle.) gcläte ‘10 bis 80 und 120 Mcres Sitinoig, || entiher a u 2 und Ge- || feitigen Rippen. Shüttelfrolt und $ieber leie 
Billard-Tifbe zu verlaufen — ganz neue | Wizconfin und Michigan Dairh-, Corn» umd i den, wenn or mit Dr. Hildebrands Gallen: 
ginn Earoın oder Rodet, mıit vollitändtger Uusftat- | Weisen-Sarms, mit Gebäude, Bich ınd Ma)f 1574 Milwaukee Ave., ||ftein- ı, Leber-Cavfulen geheilt werden Lönnt? 
Peicdienbeitatt tung; gebrauchte Tifhe au berabgelegten Prei- | ihinerie. reis ben $3500 bis $0000. Mär Ede Vtobey Eir. Schreibt um Birlular für weitere Befhreibung 
eichenbeitatter Ion; 


; Regelvabnen, Billard» und flegelbabnen« | beres bei Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave, 28 20. oder ſprecht vor. 
(Hinzetgen unter diefer Nubrif 18€ dte Betle.) ae Be „2944 — Xelepbon: Humboldt 1829 


; Emptangsfiunden: Täglih 8-5 und 1-8 || F.Granzow’s,Deutidhe ET 
Eiche Eastct and taH ,. Midie e Brunswid-BallsEollerder Eo,, Bu: beri : 120 nntags: hi , 
ee » BE el Beni] non 823 € ni 5 —X erlaufen: Acre da arm mit Saus, €&o 08: 10—12, 517 W. Mabijon Str., Ehleags, 


tden und_. Mafdinerie. — — 
Do gie er lee * * * and Geacnüber- dem Nortöiveltern 


8of,tonmift® 


Ba k 
masmifonf 





Menopoſt, Chicago, Mittwoch, bven 18. Wat 1921. 


— nn nn — — — 


— — — — — — = 


y * r ei Ü | Börfennotterungen, | ran nun Verkäufe 


: 
‚an der hiefigen Altienbörje: 
Chicago, ge 18. Mai 1921. | Altıten. z nu 
Hadjitchend die Nutierungen an der : Verfüne A 8 u: ei or ve. 
Gutreidebörie, vom Beginn der Börien- | mau & bo. Sale A 0B 
itenden bid um 11 Uber vormittags: do,, Borzugsaftien.. 19 BB 1 | 
„een It vorm  Ehhluß aeiten: Beaver Board 1614 167 
——— 8a461 do., Borzugsaftien.. © 2 02 5 { 
| ui „nnsnnnaspennnnssn Ss 101L 1.1512 tool Silberies, Borz_3o WW HE [ 
* Ceſe Plow ...725 J * 
„Mais — EEK 8 Rus. Borz.l ba —1 * 


ee SE I Eoic. Elm. MS... 2 


Dipp Moor 


* anal ee = Sonim, @doon., 3 N Ss 10 | einahe jede Dame in Chicago Hat jchon von dem berühmten 
S ver — Mn sus Go. Bora. * we ir | Kıhaber ſtimmen North Avenue Style Shop gehört. Die hochfeine Qualität der Das ganze Lager 


IWreat Yalıs Dredae. ad * . 
M 8 dort zur Schau geſtellten und zum Verkauf angebotenen Waren hat 
Libby MeNeill .....17 


— | ui — 7 — 95: —— en BE 5 Zu — * > — * ww — 
% % = Hagen * * — are. se: 2 a ae mi f iiberein diejem Fleinen Laden einen beneidenswerten Auf errungen. Ind jetzt muß zu 6 5t a Dollar 
— — ar u. m. ee Gar 0 U 276 EEE diejer berühmte Laden jeine Türen jchliegen — wegen einer Meinungs , 
| icago mag etwas eizen aus Peoples Gis zur... 72 54, si a8 u . Brenn r ä 
* Item Norbiweften erhalten, Ranjas ift| Fiat Lina "MET: * verſchiedenheit der Geſchäftsteilhaber. eu 


ublic 


— — trocken, in Nebraska und Jowa reg— F —— 2 Im ganzen Lager befindet fih nicht ein Kleidungsſtück, das älter iſt 
als drei Wochen — und neue Waren treffen täglich ein. Es war für die Gefchäftsteilhaber unmöglich, ihre alten Kontrafte mit den yabrifanten rüfgängig 


zu machen, und die neuen Waren fontmen ebenfalls in diejen Verfauf zu ganz jenjationell niedrigen Bre’jen. 


Ohne Zweifel ijt dies der erftannlichite Verkauf, der je in Chicago abgehalten wurde. Der Streit der Gejchäftsteilhaber unter jid) wird ihnen taujende 
von Dollars Fojten — aber ihr Berluft ijt Ener Gewinn. Kommt bei Zeiten und Fanft die feinjten Waren zu 6öc am Dollar und weniger. 


_Wraps- Mäntel Kleider- —Suits— Skirts-. 


NIE die neneiten und entzüdend: Braftiiche, einfadhe Mäntel in vol- Ganton Crepes, Taffetas, Grepe de Strikt geſchneiderte Suits, ſowie Die neuen — * Plaid Ken 
sten Moden jind in dem Zortt- ler md Dreiviertel-Länge. Dieſe Ghines und andere beliebte Ztoffe; folche mit den neuen Nipplerüden, ſowohl wie die anderen f otten 
ment bon Wraps im Style Shop Mäntel find aanz gefüttert. gegür: Ntleider, die fofort al3 das Beſte zu Borrücken und „anderen Mode-Neu: Moden, wie elegant ie 
einbegriffen alle fommen zum telt und aus Stoffen gemacht, die erfenen iind, das zu haben sit, und beiten diejer Zaifon. Jeder Stoff Tamen ſie tragen. Jeder di ſer 
Verkauf ohne irgendwelche Be— große Dauerhaftigkeit ſichern. In der Style Shop bietet ſie an zu 65 iſt vertreten. Etliche der Suits mit Röcke — neu im Laden. kei⸗ 
ſchränkung. Alle neuen Stoffe— allen Größen zu haben, für ſchlan— Cents am Dollar. Es ijt dies wirk— Braid beſetzt, andere mit ſchönem ner Be als 2 Wochen im Lager. 
alle neuen Farben — mit all den ke, mittlere und ſtarke Figuren. lich eine nie wieder ſich bietende Perlen- und Stickereibeſabz. Jeder aber jed er iſt est auf > Eent3 
beliebten Beſatzſtoffen. Neue Jeder Mantel ein ſenſationeller Gelegenheit, eine ganze Menge Suit ein ſenſationeller Vargain am — herabgejeßt. Die nach⸗ 
Waren, jeden Tag eintreffend, Bargain; nicht ein einziger iſt da— Geld zu ſparen — eine Gelegen— und gut den urſprünglichen Preis ſtehend — — vier Bartien 
fommen ebenfalls zu denZpesiel- bei, der nicht zu mur 65 Cents am heit, die mur eimma I vortommt, wert. br fönnt Kuren Suit zu zeigen ud) Die neuen Prefie und 
preiſen zum Vertauf. Nachſte— Dollar markiert iſt, und ſogar zu und nur weil die Geſchäftsteilhaber 65 Cents am Dollar kaufen. Nadı- Ahr werdet leicht ſehen, daß ſich 
hend führen wir bier vier Bar: noch weniger. Vier Partien find nicht einig werden Ffonnen. Kommt itebend führen Wir vier Par: hiex eine wirkliche Ertpamıis:Ge, 
tien an. — hier verzeichnet. Donnerstag recht frühzeitig. tien an. legenbeit bietet. 


525 Wraps 535 Mäntel 525 Nleider 839.50 Suits 512.50 Röde 
jetzt zu— * jetzt zu...... 91 9 jetzt jetzt 
835 Wra $45 Mäntel 835 Kleider 945 Snits $13\ 

jcht ; jetzt 3 jetzt jeßt ; jetzt 

839 Wraps 859 Mä $39 Kleider 569.50 Suit $15 

jetzt jetzt 3 jetzt jetzt 

849 Wraps z69 Mä 349 Kleider 75 Suits 320 Röcke 
jetzt jetzt 3 ; jetzt zu geist jetzt 3 


Scars-Nochbitd un...) 


Wenn Ahr einen großen Nabel- |net es. Berichte über Auliweizen Jind ears- Noch 


\ . |alinftiq, ebenfo die über die Ernte in |< rg ea 

brucd oder Brudı nad einer |: Br E 1. Gas & Clocu.. 2 

2 FO — 4 i |Nebrasta und alter Weizen. Aus |Stewart-arner ... 830 
Operation habt, verindt 


Swift A "Com De 
5 Deutihland kommt Nachfrage nad) | Stirt intern! 
N * vvmpſon J R 
meinen Plan koſtenlos. Mai ‚ Junis und Sulimeizen. Re € 100 


Sabı GE omp. 


Europäiſche Wechſelraten. Naloorf — 

Nach dem Wericht der Vierhants Zoan and | Siilfon Co. tin 2 = 
Truit Go. 112 W. Adams Str, ftellen fi bie | Arinich Comm. „...1: K u 77 
Eurtoba iſchen Wechſelraten für Beträge von Yelloöw Cab ... . ... 10013 10012 100%; 
325,000 oder mehr * — ee a 
ie eutiprehend höher) im Verlchz der Banlen Uli * — 
— einander heuie wie folgi: Swift Es. 1it 58..51000 85% 85 5% 
Dänemar!— — —· 


hecks⸗ — 2 
— Kai Hausbeſitzer⸗, Freuden““. 


 Eheds 16.02 


— Bei— — | Muß fich ein Jahr fang mit einem Mie- 


Eyanten— ter im Gericht herumiclagen. 
— Ghede .... 13,83 


Deutidland— Der Mppellbof bak heute in dem 


ochsrreid Ausweiſungsverfahren des Archi— 


Chech - 0.7 5 Jakob T. Doerr, Eigentü—⸗ 
Freiheitebonds. mers des 24-Familienhauſes 5202 


Spezielle Sortett-Beinade für große, forpufente | — mann BOT, AU DTOEm nn | bis 10 Cornell Ave., gegen Roy C. 
rauen: gibe der Figur autcs Aus s proz. ......... 81. 814. * roz.......87.36169 9 
ſehen; halt Bruch ſicher. Is] Bicory— Woods, Abteilungsvorſteher in der 


5 a a | —J *3 men * Kanzlei des Superiorgerichts, zu— 
Frau K. Murray, Vertreterin von | Se P gunſten von Woods entſchieden und 
Wm. S. Rice, Inc. Adams, N. ?)., Produktenbörfe. ihm Erſatz der Koſten zugeſprochen. 
hat eine ſpezielle Koriett- Vorrich⸗ ꝛ Jetzt iſt der Mieter ausgezogen. 
tung, welhe | irgend einen Arad), um innen: — gen Bin ben ee Toerrs Tochter, Frau Anna Mont: 
ganz —— er an iind die Wreiie etwas über. ze hatte Die urfprüngliche 
wenn der Unterleib ſehr fleiſchig iſt . lage var fait einem Sahr ange: 
hält fie jeden Brud) mit Zeichtigfeit, Molkereiprodukte. — ee 810 * 
Behagen und Sicherheit. Hunderte » utter Monat erhöhte Miete nit bezah- 
bon Frauen in Chicago und 1m: ne z om den a len wollte, Stadtrichter Cook wies 
gegend haben gerade eine ſolche —Sauto ehatc IS die Sage aber ab, da die Frau we— 
EStige nötig, wie fie frau Murray | STH); ira, „A —— ‚„ı, |der Eigentiimerin noch Mgentin des 
in der Yaae it, anzubringen, = „„D0. „Brints”, das Plund, 059% | Befisers war. In der neuen Klage 
Erfahrung bat gezeigt, dal; viele | Seconds“ s Rum ——— 33 Jentſchied Richter Rooney, daß der 
Frauen ein Korſett zu tragen au Pachtvertrag bis zu dieſem Monat 


ſtande ſind, wegen eines großen (Hoticrunate: Dam: Dee: Mitehörte.) in Srait jei, aeitattete aber die NuS- | Dig — 
Nabe 3 o [ Cheddars“, das Pfu 014% —-0. 1523 weiſung eines Geſ vorBe iR ⸗ } ‚ 
Nabelbrudis, oder Folden, wiki se as Gh. 18 ai | Perg Eiite Geidiivorenen vorBe⸗ ER Verk u be innt * = Kommt früh eiti 
infolge Operation entſtanden find, |.Zaiiies“, das Mund... 0.16% —0. endiqung der VBerbandlumg, To dal; | & s q x 
Das s Yu 4 „Kongdorns“, das Pfund. . .. 0.16% —0.17 * en » rg a RE * 
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9— ir re Mruchitiihe. + | — urn snanie ‚163% Prozeß e 
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entworfen, um ſolchen Zuſtänden de. (Biod), das Rund... 0.27 3 zugunſten des Hausbefiter, da | DW &% R 


— Limburger, 2 f * —— 24 aber der Nid ſſe Beweiſe fü 8 os 
abzuhelfen. „ 1-Kund. er 5 aber er Richter — — = Re um 9 Uhr zu vermeiden 


Jon Mahnte & Lo, 109 We Woods Gelegenheit zur Berufung | 6 Laden Dienstags, Donnerstags und ex FR Sadcı Dienstags, Donnerstags und 
un Water Strade) jan den Mppellbof. Der hat jet = En nis ö 2» u m < ff 3 9 W 
‚zonb Sat 5 — ll Samätaas 8. 1 Samstags offen bis 9 Uhr abends. 
— 023% | einfach Woods Koftenerfag zucr-| I Samstags offen bis 9 Ihr abends. i a gs off ) 


geſchlofſen as Dutzend. . .. 2 me MM J - ”> , 
(Eier Mir Brocers ungelübe Se baher.) nr teine. Reuberhandlung Dienstags, Donnerstags und Samstags offen bis 9 Uhr abds. 


Geflügel und Fleiſch. — — ER SETIESEE 
Geflügel (lebend.) Giftige Süfigfeiten, | 


Gotierungen von Jepſen K Murmann, 224— 


die 85 Seẽuih Ayater Strabe.) Gin Kind nach ihrem Genuß geitorben, | a a 
(Die reife gelten nur für fünf Xattenfiiten e 
oder mear. einzeine, Katienfilten % x rn — r & e id Ih r e 1 tt Opfe r 
Hühner, 4 Pfund and mehr... 0.26 Ter Tod des bierjährigen ay⸗ Reg i . 
von Krankheiten, welche die Gefundheit zerftören? 
mn 


—ã 1% bis 3 2 Bund, ad —— — 616 —3 = WE 
bas Mund ..... * —1.42 lund die Erkrankung dreizehn ande— 

— Be ae c o uldet Ihr eb Euch felbit, Eurer Samilie 
a a ee uub. 0.18 020 rer Kinder in jener Gegend, hat die | Dr und Turem Haft gen Se, fof fort einen quberläffigen Epesialiften 
Gitten, das Yluy 32 0 Imalan: ; : — | — 7 isau Zonfultieren. Gernasläffigung It aefährlider old Kranlyett. € 
en 5 00 | Bolizer zu einer eingehenden Unter — mag eine einfade Uufgabe feiıt, Eud ebt zu deuzen ader wenn Yhr 
Koricit Müdichte Morrirhtung. c t, das Turkend...... 5 ſuchung der Herſtellung und des 8 Eus elbft dernagläffigt mid Eu nidt jebt richtig behandeln Iaät, 
Termeider alles Ginihmeiden und Neizen, —— u WBerkoufs billigen Zuckerwerks ver: | — FR ben ——— — — — — —⏑—⏑—⏑——— von 
alt > n) 2 J. an”. ebe 
— 28 — u ‚ Zußend,. fa a 1 Dooli 5 —— Gelt mehr ala 20 Jahren dabe iqh die Aratlihe Praris in ehren 
Zweifellos kennt jede Frau, w elche Klcinc, ma gerc. * 5 anlaßt. en ze — nn — Den east * — Iebt, ber taßrheitögemäß, fügen 

ta Fir Geflitachhender! — Nur gute | heute f «| ab, da nicht hie a e 
gezwungen Wurde, ein gem öhnliches ile ifchige Tiere find bier berfünf lic.) rt —* en 2 — —* — — Bzefie "Behanbisungieie aniehbe, gelangt meine Mranei Ddirelt 
Bruchband oder eine Mnterleibsititge | Kälber (gejchlachtet.) beit, & ie angebl lich die Folge —— Ge⸗· — Eike der Arantheit ohne in bem Wiagen gu fommen und bie 

p 3 3 eiden ————— er: nulles don } feriver£ auıs dem Na: | Fecbenuns au ftören, 
zu tragen, das Drüden, Edmeiden | a Herumaeı von, Iepfen & Durmann, 222— 1 En ae wert gaus m 1) 88 verfbrede keine unmöglisen Kuren, IC verwende etnfad Me dur Jadrelange Erfah 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Basemenrt 
in großer Berfaufbon Strümpfen 


40,000 Paar Seide=, Sajerieide- und Daumwollene Strümpfe 


ir Damen, Meünner und Kinder 


Verſäumt nicht, zeitig zu Diefen großen Strumpfverfauf zu exjcheinen. Die 
Süalitäten jind jo qut und die Breife jo niedrig, dat Damen und Männer über« 
zeugt fein fönnen, fiir jeden nötigen Bedarf lebhaft zu faufen. Viele nod) hinzu— 
gefügte Waren-Viererfe werden die Auswahl zu einer leichten geitalten. 


Die Strümpfe für Damen 
Zu 25e bis 85e Paar 


Zu 25e das Paar — mercerized baum— Zu 756 das Paar—Fiber Seide Strümpfe 
woll. Strumpfe. Verſtärkte Zehen, Ferſen von prächtiger zweckdienlicher Schwere. — 
und Sohlen. In Schwarz, Braun und Dopp. baunwollene Garter Tops und ver— 
Grau, in regul. Größen, ſchwarz nur in ſtärkte Sohlen, Ferſen und Zehen. In 
extra Größen. Manche etwas fehlerhaft. Schwarz, Weiß, Navyblau u. Dunkelbraun. 
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ehr fehwere, das Krunv.. 0.10 u men werden sang gleid, was Kuren Iuitand verihuldet hat, kommt und ipredht barüber mit miz, 
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and um den Rücken geipanen wer Bienbfteife (angerichtet) Der Zali Doolitiie wurde von der | Konsultation jederzeit frei. 


den, und der Druck ift mitunter jebr | . _ Dre \ 

roß, umbeſchreiblich Schmerzen Raunds, Ar. 1Nec gr. I: Sr. 2 | das md behandelnden Aerztin er | IM bekandle Biute, Haut, nerwäte und Aroniige Krankheiten, Krampfabern, Waflerbrädte, 
arop inbe en — * * ne 5 lm ! —— Pol lizei gemeidet. Raymonds Schwe— darm un» proftatiiche Störungen, Blafen-, Niereye und Leberigiben, ſpezifiſchen Katarth, Hä⸗ 
erzeugnend. Lie Ipceziclie breite, | ei: it. 1, 35e: ir 3 Be * Aorrhoiden und Fiſteln. Ich habe eine der feinſten X-Strahlen Malchinen in Chiceago. Ihr 
ſtützende Korſett-Vorrichtung be uge se. 1, 120; . r c; Ne.83, & 6c |Tter Sertrude und jein Bruder Do- | fornfältine N-Etrahlen Unterfugung mis Euch vornehmen Iaiien. Baht Euer Slu⸗ 
feitigt alles Einfchneiden, Shaun u; Anm sr * 6elmald find chenfalls unter Vergii. | "un + vn mis SEE 78 
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Zoutb Water Str. — Die anff ird [& der Sand 
fich der Ayiqur wie ein Sandiduh an, | reife gelten u fi: Garladungen,) | Sarljon wird als der Händler | gpeuer Swet_ Zären wenig 
’ Floor 9 W. Randoiph Str. Bon Gtiate Straf, 


ve uy. — — |» Iine * California, stilte.. 4.25 —6.00 nicht direkt für den Tod 8f UL d 

7 aimaı F Hofi ſo 134 * * * 2 A : u i DI Vodesſa un 

E83 gewährt Euch ein Gefühl abio- !:;itronen, Cult in, die Kifte 300 —400 | Goremitunden: 9 horın. bis 8 abends; Gonniags und Yeleriags vom 10 Bocu Bid 1 nadım., 
æa Vmii 
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luter Sicherheit und Schutzes. a ne die Erfranfungen berantwortlid) 


Fran Murray wird nom 19. bis | Friſches Obſt. —— e— * —* —— — 
zum 23. Mai einſchließlich im Aepfel, das Has 3 50 ‚Per Habrif, aus der des bon ihn | 


Dieser 1.25 ET 
Nietoria Hotel, Ede South Klarf Beeren verkaufte Zuckerwerr ſtammt. Der — 
Me * — ee Koron as ei | ' IB dDeute bis 6 8, 
und Ban Buren Str., Chicago, Ill., Erdbeeren, Kifte, 21 Bints.... 2.00 —35 pe eilige ih — — — Ro\ ı Holland | | \\ | J — 
nr Tranımır Din 3 > Y : ich 
ſein, um allen Frauen dieſe wunder⸗ Friſches Gemüſe. — — 


x 
volle Stüßvorridtung vorzuführen, | Biatifaiat, groiie Rifte........ 0.27% 0.30 | — ——— 5 
Sie wünſcht ſie Euch anzupaſſen ent ——— Ben 0.5 350 | Kanalgas-Erplofion. Bon New Orleaus + 
und Euch darzutun, daß fie eim | Gurten, filte 2 Supenb. 200 —100 | ER | A 5 


ee * Knoblauch, d 1.1 Durck rube ie | ſi 
großer Segen iſt für alle bruch— | Rarotien a En Grubengaſe. welche ſich in nach Europa | 
a 0 u Ya Stopffalat, Die Mille. 00 7, |der Kanalleitung enimwidelten und RB sum Wermän ven 1UUU. 
eidenden ıyı auen. J arız Nic ich, Kohlſprofſſen. das 8 9* Ar I .. 'B 75 W 

mas Ahr 2 nn | PlÖHÜ zur Er ıplofion famen, wur- über Boulogne $: M. nach Ri / 5 8. BORTH AVENUE, 
ſich Euch die Gelegenheit Jgerade | en, det Sad .. 0.75 1.00 | den heute morgen an der Glarf St fr WER BIER Dub weiter tod. 

( WCH, (A J ie, 18 3 25 Ga , 3 u * * J Televhen: 
das auszufinden, deſſen Ihr be —— 3 >. vor dem City Dall Snuarechäude A t d | AZ 
dürft und der Wohltat teilhaft zu Kabieschen, Das u u vn u einer Zeit als ſich hunderte von ms er am 
Ep — on 02, |ibabarber, 20 Bu „175 —22 | Berfonen auf der Strabe befanden : — u. I 
werden, dai; fie Gud perfünlidh |Nore tiven, das sah wo #5 er — ———— he beſanden Doppelſchrauben Paſſegierdampfer. 
koſtenfrei an robi rt | rd v | S tilbe nen, Sanıp N: 25 2.00 DIe I ricdc von zwoei inſteigehöchern * 
probiert wırd dom einer | Sciievic, de ee 75 Hin Die Luft amd — Te) Abfahr: von New Orleans | 
fompetenten weiblichen Sadhveritän- | <vars * ——— Re ed — — — I 
digen. | (, Der weit geichleudert. Der berittene Poli: | e 27. Mai) Dentihland .. 50 
Barum mit Bruch belastet fein md | F 6 5 nö se ‚it Carl Erickſon, welcher in der J — — Juni Oeſterreich 50 
die beſtändige Beläſtigung erdulden, 34 Fe ———— Nähe war, wäre beinahe von einem 2 —— J Eu mens ö 
—— zu tragen, Ivenn * eg | Brüne Zwiebeln, die Kite... der Dedel getroffen worden. Der | \ B a re er 3 55.00 
DL Warn 1 s c — - 2: ® x t ’ n 1 
— — F —* Kost | (2. Starts € —— der Straße befindlichen Perſonen be— Erite, zweite und dritte Kiniie, f Jugoſlawia 8 7750 
ent r L. Starls Companh, 192 N. Clart Str 4 53 N > 124 9 — Din“ 

völligen Zufriedenheit zeigen Iaiiem, | (ie Brotie gelten yı v bei Anapıne * machtigte ſich ein großer Schrecken u = Yen ori! ng — ziheheilswuetie 155.00 
welche Erfolge im Eurem Kalle mög | aa ae —— und eine Zeit Lang herrſchte eine ee — 

2 eu. ogtta | Ziördlice, 100 Plund. „u... 0.85 —1.05 En 208 or idets verfeift und Nofervationen gemacht nmanıen 3185.00 
find? Taufende find im Stande gewe: | Neue Kartoifein, das Sab..... 5.00 — 0.00 I ziemliche Verwirrung, durch bie ber | 


E a1, 2 — 
ſen, ihre Bruchbänder wegzuwerf 6! : — Port on ! N 4 Polen ...... %.....5 14.00 
einer Furzen nn — Wie, Getreide, Meblund Sen. Verkehr unterbrochen wurde. | —W IT) Nep Nrleans. — 
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thode und Taufende aibt e3, die noch d | Um weitere Einzelbeiten wendet Cub an Preiſe ſind Aenderung 


Bruch⸗Qualen ertragen, weil fie ni icht | Betsen— | The Steele Steamship Line, Inc, unterworfen, 
willen, mohin Sie fi wegen Hilfe wen— + 1 Agenten, —— 


den ſollen. Frau Murrah ift in Chicago Nr. 3. do.. 1. # / NN — * Common Str. New Orleans va. | Ef if Sf 
En | J BE, Wa; Sir. 9 eh Schiffsfarten 
I Er 3% — KB 
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Zu Bde das Paar— Zcidefaden-Strümpte | Zu 85c das Paar —Seidefaden-Strümpfe 
in den attraktiven „open-rib“ Effekten, — in der Chiffon-Schwere. Mit baumwol— 
baumwollene Oberteile, Ferſen und Zehen « lenen Oberteilen, Sohlen, Ferſen u. Zehen 
— zu haben in Schwarz, Braun u. Gran, — zu haben in Schwarz, Braun u. Grau. 


Für Männer— Für Kinder— 
1860 uund 380 das Baar | 3u 25e das Paar 


Zu Be das Paar — Fiber Seide | Zu 25 das Paar — Gerippte baume 
Strümpfe mit baumwollenen Oberteilen wollene Strümpfe, verſtärkte Ferſen, Soh— 
und verſtärkten Sohlen, Ferſen und Zehen. len und Zehen. In Schwarz, Weiß und 
In Schwarz, Weiß, Navy, Blau, Grau Dunkelbraun. 

Dunkelbraun, Ruſſia Calf. 
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(Parpreife.) | * 


Zu 25c das Paar — Weiße baumwollene 

3n 18e da3 Baar — Baumwollene Zoden mit „turn = bad“ Oherteilen in 

Strümpfe von hervorragend quter Cuali- fanen Farben. Cine jehr reichhaltige 

tat. In Schwarz, Wei, Navyblau, Grau, Musmwehl,. Zu haben in den Größen 6 
Tunfelbraun, bis zu 914. 


und läßt ſolchen Frauen die Wohltat ih | 
rer Erfahrung und ihrer Sienntnis bon win Bilche gr 
. . ⸗ 56 
Hernia angedeihen und ladet Euch in] NOS nenne 137 
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* m © J aach nud von Hamburg, Bre- 
ihre privaten Räume in dem Nictoria | Maie- m — J men, A doti— 
„ati i —— Z = 5 Anno $ 

Hotel ein. Verfünmt nicht, Diefe freie] gemſcht. ......... 0. E ı u m DINAVIAN) ar 7 Iwerpen, Rotterdam, 
Demonjtrierung zu erhalten. ME Ze Rn 0.00% u; | — — —Zauzig, Gavre und Trieſt. 

Vergeßt nicht, daß Frau Murrah nur Mr. 4, do. men 0 9 — — J 
einige Tage in Chicago ſein wird, dann it 1. ...*..2..4 oe | * * ——Segauemnſte Fahrt anne a 05 m x 

wird Gure Gelegenheit vorüber fein, | ne ® de. — — I Sr EEE via | —* Affidavits, Steuer 
deshalb verſäumt ſicherlich nicht, vorzu nn ttt e > m ul epäck-Angele 

In. , Ssufuhr— —* Angelegenheiten. 

ſprechen und dieſe wundervolle Demon-J Weizen. ... 65, ‚176.006 1 Kopentagen. | 


ftrierung zu jehen. Verfhiifung- | ⸗ — Nach und von 
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venzen 000; Mais 217,000 | EUTSCHLAND | Brad) den Auf. | Der Leiter des Autos, ofeph Bigli: | 
Täglich von 9 bis 12 Uhr mittaps., 2 daier— — — Malii — — En z | 547 @. Dat Str., wurde verhaf: | 
6i8 5 Uhr nadım,, und 7 bis 9 abends. RE U BR: une innesce 0.10 Madıt weiches Waller | Stopenbagen-Warnemünde ohne Umfteigen." | | ton einem Rraftwagen erfaht und u = 347 W at Str., wur Jaf | 
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a SR ee Ya | > tj — fall! 3 ef malte Suyaß bebanhat 
Bm. ©. Nice, Inc, Wamz, N. 9.| ir. 3. 80... Rt Lie würde - Euch gefallen, weides Wal | Abfahrten von New Yort: \ 2 a h n ä rzte Boden geworfen. t, behauptet jedoch, daß ber Lnfall | 7 GBEr Melle oder Eden 
| FE 


Baſement, nördlich. 
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it er_ tür jeden häuslichen Vedar ion‘ > pi , rc J cu? ö ⸗ Bei gara —— 
—— ——— 3. Juni Niedrigſte Preiſe. Als ſie von einem Straßenbahn-⸗ ar zu bermeiden war. 


: BRAD. sans vooseaanhee su eiches. af ; * | 5 . Fun 0968 * 9 9 n | 4 
Negacn— I ir te ul ven Welle U SER. Selling Slav..........9. Ami Unterſuchung frei. wagen der Aſhland Une, Linie a | Bor dem E. Furneß Hatley Home, |; 


Geld zu verleihen —— JJ g ne 1eiht — infolge der‘ Ente || Er —* —— er Juni anſere Methoden ſind ablslut ſchmerzlod der North Apve. abſtieg und dann 1247 N. State Str, fuhr Herman | 
aut Grundeigentum au dem aünittaften Sritietr, Erandard men 8.80 „an 9 gibt Eus einen uenen Zottettene || m m ne — on | D R. T O pP p E L ‚über bie Straße gehen wollte, murde | Hamftro, 7052 ©. Halfteb Str., mit s 
J a en Ei art es Wäſche und macht fie weißer und || SCANDINAVIAN-AMERIGAN LINE || 1572 #. HALSTED STR St. Annette Brandt bon einen feinem Kraftivagen in ben dort hal» * Wer fein Grundeigentum ver. 
Borzüglide erfte Hnpoiheken Eee 10.0 Velorat Eub ein Pateı ON 9 beute non 117 No. Deardorn Str, Chicago, —— Kraftivagen erfaßt und zu Boden ge- tenben von F. S. Coigill, Nr. 521 faufen will, erreicht fehnell feinen 
ar 54% um 6% Binien fteid am -2uab, —* —— den Geieitenn - 18.00 || winem Händier; Preis ide. — — — | a aiiden: 10 borm DIE G übe anenäg | Morien. Frl. Brandt, die 27 Jahre Stratford Place, wobei beide Ge: | ı Sweet durch eine Kleine Anzeige in 
A.Holinger&Co.( Ine.) | Aimospn, Nr. B.n.2u0n......21.00 22.00 THE ABSORENECO,, St. Louis. maismi⸗ taas bis mittag. ififefomomt \alt ilt und 1641 N. Paulina Straße  fährte ftarf beihädigt wurden. Hamz= | der „Abendpoft.“ 


BD inbeabansäsnnte * — ——— — — — — 
rn mge Bidg.. 11 ©, Ye Salle Eis, do. Sr. een * 33 Auch rabritanten ven AB-SO-RENE 
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> ——r — — — — vohnt, brach ſich den linken Fuß und ſtro, der betrunken geweſen ſein ſoll, — —— 
— ——— Leſet die „Sonutagpoſt“. Leſet die Sonntasyoit * “trug auch andere Verlehungen davon. | jpurde verhaftet. , Kejet die „Sonntaapoft“, 





— Abendpoft, Chieago, Mittwoch, ven 18. Mai 1021.“ 
Niedrigere Löhne. N,  Diefe Verkäufe für Donnerstag 
Seidene Damen | 
Eiſenbahn-Lohnbehörde entſcheidet — ‘Ihe Store of ‘Io.day and ‘ Io-morrow 


.. 
gegen Eiſenbahner-Gewerkſchaften Strümpfe 
Subftandards der $2.50 Strümpfe, 
6 . i An den populären Schattierungen ge» 
| BmBHpeetmiige Gesabiehung | macht. Angebrodhene Partien. Die j 
Fehler find jedoch faum zu benmter- 
fen. — Speziell da3 2 


| Die Eifenbahner werben jidh vermutlich Raar offeriert zu Establishsdinärs byE,J Lehmann 
vor der Behörde angekündigt hatten. — State, Adams and Dearborn Streets 
Weiteres Verhör am 6. Juni, 


damit einverftanden erklären, wie jic 


Bargain Basement 3%: ver: 


eine Zohnberabjegung für 2,000,- 
000 Eijenbahnangeitellte in Kraft 


+ * 30 ⸗ rn. en 08 51 J M e 58 gu * ⸗ * 
Hier iſt der größte unſeres ein Tag Verkaufs im Wer treten wird, Tam für die Leiter der 


tegeben. Stleider, die vor einem Monat zu $20 verkauft 

wurden—Ichte Woche zu $15.95, in einem ungewöhnli- 

chen Verfauf welche heute iiberall $17.50 bis $20 
Foften—genau ein taujend davon zu einem Breije. 


Eiſenbahner -Gewerkſchaften etwas RR NV RN N * 

plötzlich und unerwartet. Wie ſi Q NW > d N Ber größle Yerkaul von Elfenbein den 
bemerften, hätten fte nicht geglaubt, | N N Du N > . 

daß die Behörde das Lohnproblem, | IKT N die Siale Str. jemals geſehen hat 
über das ſeitens der Gewerkſchaften I 


—— ee * WAT 21,300 Stüde franzöjiiches Grained Celluloid EI» 
r N ’’ Arm X \ E * sw . oe er 
deffen Berhör erft im Tester Woche | NEREHLL/ INN N N fenbein, alles erjte Qualität, in einfachen oder Fancy 
— gn 2 Women, löſen D = EN. Entwürfen; achtzig verichiedene Faflons, Werte bis zu 
vurde. Kkande meinten, daß bon EN Y / MINE Tr Br ö — a, 
Waſhington aus ein gewiſſer Druck 9 m N $3; Diefes ganze refordbrechende Ajjortiment ijt in ei 


auf die Behörde ausgeübt worden ner Bartie marfiert, die Auswahl zu $1. 
jet, und daß eine allgemeine Herab- 


fegung der Berfonen. und Fradıtra: RN \ — * ep: a0 3 : 
ten jet nur noch eine el —ö— Spiegel, Haarbürſten, Dreſſing Kämme, Puder-Boxes, 


— ER WEGEN ZEN . 1. Zeit ſei & — N i i zarfüm-F ilderrahmen, Ju— 
Basque Effekte, ſtraight Line Faſſons, mit breiten Girdles und — Aal ri S z Haar —— * Slajhen, ur ER 

* u ae ER J „ zie Behorde gah bekannt, daß am „ SS welen-Stäjtchen, militärifche Bürften, Kleiderbüriten, 
Echärpen, Beitee Effekte, Furrze Nermel, bei Sand beiticte, braided, BE. Sun mod ein Verhör ftattfinden S 


NV 
— ern werde, in dem die zwidhen dem 18. || Manicure-Scheeren, Shoe Horns, Buffers, Seifen ze 
beaded ım geſchneiderte Faſſons. April und 6. Juni unterbreiteten S ſchachteln, Handſchuh-Strecker uſw. TEN | 
Fälle erledigt werden follen, dat; da- [ART N \ ® \ — 
bei aber die obige Entiheidung als IR ps LR, ET : . eelänfgei 
F N ‘eu . mahgebend betrachtet werde, Die || * RN Vergrößerter Verkaufsraum und extra Verfänferins 
Extra J ur für Donnerstag ‚Xohnherabjegungen werden für die |} Ä nen bei diefem Verkauf fihern Euch eine prompte Bedie- 
2 000,000 Angeitellten jährlich ei« |} - . J— 


Telephon-Beſtellungen wird unſere 
m . nen Gefamtverluft von $300,000,- s IRÜN nung. Poft- ımd Telephon Bej g 
421 der neueſten Spitzen bejetstem 1000 sis $100,000,000 bedeuten. | re 


prompte Aufmerkſamkeit zugewendet. 
| Einzelheiten folgen. 


1 — 4 N 
Fi i ü io bi INNEN / X N f Haupifloor. 
Einzelheiten darüber, um wie viel |} \ \ N £ \ Sauptilvor. 
Prozent die Löyne_ der einzelnen [EI EN Je a IN — 
Eiſenbahnergruppen beſchnitten wer _! —V0 
\ a AR DR 


Taffeta Braun, Grau, 
Crepe de Chine Harding, Navy, 
Mignonette Caramel, ſchwarz 


Die Faſſons ſind bis auf die Minute modern —Tunic Modelle, 


| 
. . Die Entiheidung der Eiſenbahn— 
Seidene Kleider lohnbehörde, derzufolge am 1. Juli 
| 
| 
| 


den, twird die Behörde am 1. Juni NN 
aus feiner Qualität jeid. Georgette Grepe, Tubs Be Om. Hoi Die Bohnberai: 
jeide und Mignonette; in Beach, Bisque, Honey: fegung durdfchnittlidh 12 Prozent IN 
. beiv, Borzellan, wei und Flejh. Reg. $4 wert, * N 


beträgt. Die Gewerkidaften hatten | FR 
nicht mehr al3 10 Prozent befür- |IN 


Handbeichte Snilorö Strohhüte | Ganzwoll. 2 Hojen Ainnbenanzüge | sat res 


feieden geben; die Eifenbahnleiter ! 


Nielige Erijparnifie in Hiüten, welche her- | dagegen hatten eine Herabſetzung ( jr Vs, |! —D WAlues to 
— von mindeſtens 15 Prozent verlangt N — —— 
vorragend einzig daſtehend ſind. Ei 


— — — ſchender Verkauf von Bahngeſellſchaften, welche ihre Ge— Ns * 
Die Strohſorten ſind: Barnyard, Pipings —i— he ihre m ur 7 
—— v Bier wunderbaren Anzüne zu SU, sa Milde Ds zum 19; Mei eingreit — T—— 
Majeſtics, Porcupines und andere beliebte den niebrigiten Preiſen wie fie fold; # HR WER; yatten, ütber die bi8 Donnerstag vo. 
mn Modelle der Sai Werd ge een ., RR  Wiriser Wode vor der Behörde argu- 
dodel e der Saifon. Werden eritElnjjige Kleider in Chicago feit — a ze 
4 — — bis zu 82981 Monaten nicht geſehen haben. Feine 5 Die neuen Lohnſätze werden die Verkauf von Serin: Figurierte anno cks 
u derfauft. Speziell in dieſem J Miſchungen in Gafjimeres u. Twed ° 1 Stelle der fog. „nationalen Lohnab— Mr — | H 
Jeden; gu nur Geweben; die Farben Blau, Braun * \ fommen“ zwiſchen Gewerkſchaften MD Gardinen Gras " ugs u reis 
| und Grün vorherrſchend. Zwei —88— und Cijenbahnleitern einnehmen, — |: R 
Vvaar durchweg gefütterter Hoſen X WM Die letzteren hatten bekanntlich in Wi, Viele neue Effekte in 2 Größen, NEL en * 
mit jedem Anzug Größen - bis SD ihrem urſprünglichen Antrag auf Ss W — — für Word) Gebraud; und Some A — £ 
zul. ee : . Abſchaffung der „nationalen Ab— W — 


* —— — merheime; ſie ſind ſehr kühl und 
kommen“ im Januar dieſes Jahres 


12301. Maitchlez BaltBearing Gras morgen zu einer leicht zein zu halten. — Rugs 
-) . . - a Kirk AMY“. . * 12 
8 N : i A fhneider, mit 9aolli Triebrädern, 4 aa EB BER Dre DE — ſind von borzüglicher Qualität und 
Ueberhofen für Knaben die ſenſationelle Behauptung aufge⸗ Grueible Tesla. fine 9 O5 F EP —— Erſpar dicht gewebt; ſie haben prächtige 
82 00 Mar . ane i jtellt, alle Bahnen de3 Landes müh- Pinion, doppelt qcated, Alt...... Os El "ars itenciled Borten. 
+ „ Reguläre $1.00 59 c ten Bankerott machen, wenn die EUROS "WO J 


E J © 2 of 16z3ölliger NRohal Grasidhneiber, mit * ne * eh, lommen in hüb⸗ Größe 8 bei 10, 6.50 
— —— Werte, Lohnſätze nicht vermindert würden. ae Zriebeäbern, fünt, Dietier, — ſchen Mu ſte rn Größen 9 bei 12, 7.95 nennen <e 
F K d — u Daraufhin hatten die Gewerfichaf- all:Bearing, fteift erftllaffige Mafinr, —— m und find 214 ————— 
Schwerer blauer Denim, weiter Schnitt, mit Latz und Si : = ! sur dem fehr mäßigen Preis Ya Aa = 
Pump run inder Hofenträgern. un zen öffentliche Verhöre vor dur dnn 1340 Eh IS SR DR Tu -— Schweres Filz- 
— Zweds ſchnellen Sohnbehörde verlangt. ki 


au eine Partie 


: — — SR SD? von „Ruffle“ Base “Englander” 
Verkaufs — ein ſpe— si Union Suits 59 Erſt im Juli vorigen Jahres Ba Suats mb- Dias g 


sielfer Einfanf biefer war den Eifenbahnangeitellten eine re Be en ne 


: auffette Gardinen; alle Rug, Größe 6x9; fie nehmen fhnell den ( uc H anime 8 
feinen Saufe fir | Fr Männer, zu 20 - progentige Lohnerhöhung _ge- ei Be Br BE ouch Hammock 
feinen Schuhe für währt worden, die insgeſamt 8650, — Paar zu nur....... — d 


* ron: reaulär au 88.75 ver⸗ Bolljtändig mit Chaird (Stand 1, 
Rinder — zu einem „ Kurze Aermel oder Feine Nermel und Anielänge, flache 000,000 jäbrlih ausmadte, Die RR, Kate a Sonnendach nicht mit eingeſchloſſen), 
ſehr niedrigen Preis. J Baumwolle. jetzige Lohnherabſetzung wird damit A: Ca et, 


e I , e tab) R OR Wendbare Belonr Rortieren b jeh3 verfchiedene Mufter. E3 ijt nicht 
Braune und ſchwarze De Damen Sommer Union Suits begründet, daß die allgemeinen Zu— 50. Fuß Stuc 3.iy Gartenſchlauch — Rag Rugs, 49 


2 . 2 ötig, biele Worte zu machen, de3 
ar ranzöf. Rand, fie find 45 Zoll nötig, biele d , 
— jtande allmählid) wieder normal |jj Polftändig mit Mefſſing-uppe⸗ Seen. und 23 Marde lang; cire Mu Fabrifanten Namen garantiert die 
Kidſtin und Patentleder, haben bienjame, hand- Fr ee “ | ni ung, zu brädtige Mußtvabl bon Barden; fo —— reg itä i 

—— Gerippt, niedriger Hals, ärmellos, Knie— würden. 50 Fuß Stück 5-Piy Gartenſchlauch — lange die Partie reicht, 22 98 paffend für Badezimmer oder ald Ihromw Qualität — ſpegiell 
gewendete Lederſohlen, mit einem Riemen, wie länge, reine weiße Baumwolle — 3 für $1; C | Borläufig Schweigen. fanır barten Vebraudh und ftarfen Drud . PaOr U sunsononnennccnene . © 
Abbildung. Gröfen 4 bis 8. jeder zu nur 


md en fbestell Rug in Bettzimmern; kann gewaſchen für Donnerstag zu 
ertrage — ezte morgen 

er | In Eifenbahnkreifen erwartet || zu en — Tpesiell morgen & AB 

Baummvollene Männerftrümpfe, nahtlos, idhtwarz oder 


werden, Größe 18x36 Zoll, zu nut 
u: = —* ⸗ — man, daß die Leiter der Gewerkſchaf—⸗ Secher Floor. Vierter Floor. Vierter Floor. Fünfter Floor. 
farbig — „Seconds“ — 25c ımd de Qua: | o.q : 
fitäten — in allen Größen vorhanden — 15 Iten bie Lohnherabfegung ohne weite: 
51. 7 — ee ee c iren Proteft anehmen werden, da hl 
| fih vor der Bebörde damit einber- " — EL 
un R 1 |itanden erklärt hätten, folange fie eues Peuſionsſyſtem. 1, s e 
nicht meSe als 1 Progent Beitoge.| 4.4. Mnaamc Taten si6 aeg Unjere Liebesgabeu-Ralete we 
Vorläufig wollten ſie aber noch keine Städtiſche Angeſtellte ſollen hoheren hlesin e] nad) Europa enthatten 
D EUTSG HLAN D Kommentare machen, tie ber Draht ⸗ 3 Kl faft ausfcliehtid Lettstoflfie 
mit der aus Cleveland meldet, wo fie-zurzeiti Die Verwalter "der Städtiichen 


> Die befanntiih für die Ernährung, Stärkung und Sträftigung des menſchlichen Körvers 
jim Konvent verfammelt find. W. G. | Penfionsbehörde arbeiten zurzeit 644 North Ave. Kloor a ln mit Gifenbändern, Beuttogewict eil Bhtd. 7 7 
AMER CAN LINE Lee, ber Präfident der „Brotherhood [eine Vorlage aus, durd die das CHICAGO, ILL, Katet Ar. 1 — 82.75  Patet Nr. 3 — 3425 - 
of Railtoad , Irainmen j erklärte, Penſionsſyſtem für ſtädtiſche Ange— Zelephon Lincoin 359. Enthält 814 Pfund unterjuchtes Enthält 634 Pfund geräucherte Butts, 
HAMBURG von New York | mau habe die enbailtige Entfcheizs|itellte, ausichliehlidy der PBoliziften |} Offen abends Dienstans, Donnerstags € 


d Samstags; Eonntags und Sei Hmalz. 1% Biund Schmalz. 
= . i in ötagd; € ag3 und Feier⸗ Ku ae 
end I ae = Große moderne | bung noch nicht erhalten, werde alfo | md Feuerwehrleute, dahin geän- u Tatet Nr. 2 $3.50 Balet Nr. 4 — $5.00 
: ut 

nach | 
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Seid: 8 
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mit Sicherheit 


auf 
erite Hypotheken 
Grundeigentums 
Bonds 


in Beträgen ton 


$100 $500 $1000 


Auf Abzahlung, wenn gewünscht 


K.R.Beak&6o. 


196 N. Clark Etr., Bank Floor, 
Dpben Bldg. Tel.: Franklin 3210 


I 


l 


\ ——— * nz 
= || SoppeifhraubensDampfer |) 10 lange nichts zu jagen haben, dert werden joll, da; die Angeitell- Gatbält 036 Pfund Syed, ar 


: Re E * 2 F 134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
Manchuria 2, Jun || emti drüdte jih Warren ©. ten 5% Prozent von ihrem Sab- Oeffentlicher Notar. Water Nr. 8 — $2.50 
nn ze — Stone, der Präſident der „Brother- resgehalt bezahlen ſollen, anſtatt — Enthãlt g Vfund gefodites Gornch Beet. 
onsolia. 16. Juni hood of Kocomotive Engineers“, 31, Prozent, wie bisher. Die Ken- Geldfendungen nah allen Bir offerieren ebenfalls u ——— zn und Burlap eingewidelt find, 
Größter * —* Deutſchland J aus. ſionen ſollen dafür 60 Prozent vom Teilen der Welt, keun Ar. 55* — —— 6 * 2.00, 
. h seuet Dreiſchrau⸗· an Sal reäachalt betraaen. Da3 Ben: der Roit und Kabel. nthält ı un eve . . na un om en, 
Minekahla Sur Brite Safe ol. Juni Dat Dart peoteßtent. Nonsfoitem für Boliziften und Sciffsfarten von und nad) al« Paket Nr. 7 — 85.00 Fatet Nr. 9 — $2.75 
a = — It ebenfalls ten Häfen in Europa. Vertretung Enthält 10 Pfund Salami, Enthält 10 Pfund Picnie Sam, 
Red Star Line Telephongebühr mag auf 5, anitatt 10 | ‚seuerivchrieute foll ebenfall3 ge— ber größten Cchiffabrt8-Gefell- "Batet Re. 10 —— 95.00 | 
allerniedri ſten Cents feſtgeſetzt werden. ändert werden. ſchaften. Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 
Be oe 2 iſevã Zu den obigen Preiſen müſſen Paketpoſt⸗Porto von $1.32, Regiſtrierungsloſten von 
g H A M B U R G Sie Staatstommiffion für offent- | ——— — —— a en un 10c und 16c Beriiherunasloiten beigefügt werden, wenn wir die Beforgung dee Uebermitt- 
= von New Hort (liche Nußeinrihtungen mag anord- 


allen Pandern = 
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Ohne Verpflichtung meinerieits bitte um 
weitere Austunft betrefis ded Dbigen, 


Name 


„m. .......... 


Adreſſe 
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= 


Alle 14 Tage mit = 
nach Europa Yo nenn || Al 
New York-Hamburg 
Cherbourg-Southampton 
Drbita ocosoonennncnn.2i. Mai = 2, Juli 
Dropela ooooorncun.. 4. Zuni = 16, Juli 
DOLdUNG „oncoenneen...18. unit — 80, Zuli 
New Vorl nad Liverpool S.S.Ebro 1. Juni 
1., 2. und 3. Klaffe Bailagiere. 
Labt una Euch helfen, die Pläne für Eure 
Neife ins Ausland zu machen. 
TheRoyalMailSteamPacketCo. 
117 ®. Raihinaton Etr.. Chicago, 
-„nderion & Eon, Agenten, Tel. Dearborn 
1367, ober alle Dampfichiff-Maenten. 


Verſuchen 


on 
nn 
— — — — — — 


* fhnellften® erledigt fung des PBalete3 übernehmen follen. 
= E — —8 nellſtend erledigt. x 2* ⁊ 
Preiſen. = POLANDS — nen, daß ein —— — — nn 2 Str ng mm OS( AR MAYER & CO. 
= £ . Klafje,26. wdai I Chicago najt Dad) Park nicht mehr yon: Hranflin 2256-5722. eimat ut. wüniät S0e Dieleiten ber, Setenten: = 6 m s 
= nad) 'als 5 Cents Tojten foll. Ein dahin. ‚L. Kaufmann & Co. TO Euperior 8500, 1241—53 Sedgwid Str,, Chicago. 
. ZIANTWERPEN | bender Antrag, den Meyer J. WM Vollmachten und Affidavits 1622fonmi® 
i ini = | tn: 2 EM K 31 State Saut. werden zu jeder Zeit von uns ausge⸗ 
k Ib ONMEFEIA = Bequemer Hafen für Zentralenropn, || rein aus Dat Park der Komm) —————— ZEan uun fertigt. ; 
= | gecland..n..an... 1. Zuni, 2, Zu [ron im einem Verhör in Spring- 114 5 Er EEE EEE Xhr Verwandte in Europa | Für Die beiten Refultate 
Lo h — 11. Juni, 16. Juli || field unterbreitete, iit zurzeit unter | Vertretung: 9156 Exhange Kur. fn4fatonmi® | habt, die She nach den Vereinigten Saet 
—W al = || Finland 18. Juni, 23. Juli H Beratung. Die alte Kommiſſion | Staaten zu bringen wünfdjt, wirb e 
O zZ || Kroonland...... 25. Juni, 30. Juli Tihattg bereits entidhieden, dab ein LA. RL . . uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu ARNARD’S 
1935:39 Milwaukee Avenue E || nn nahe Ebicage. oder J Preis von 10 Cents zu hoc) fei, und Schifiskarten auf allen Linien American Black \pg Ine |fönnen. Epredjt bei und vor, eine Kon- S 
nahe Weſtern Ave = die Telephongejellichaft hatte ihre BE. Vollmachten. — ſultation koſtet nichts. 231.23 En 
Bee = | [Berufung gegen diefe Entiheidung ofumente. F — Wir vertreten alle Dampferlini 231.235 8. Madifon Str. 
— ⸗ ferlinien. 
— * = Direkt nad) Conflanza vo dem Oberitaatgericht verloren, | Offen Bis 6 pr. Expreß Dampfer —— —— 7 ab191mtZ 
Hente abend geöfiner Bi9 8:30. = mit Doppelfäcauben-Bänelibantpier a. var * A ——— eine Geldfendungen „A ero » ol i gg" Ina —* Feilen —* J 
NZ .. - . „‚enderung der PEEIE Trat aber 05 Enpsinlitn voller Garantie. irhti fü un 
MEN | R eg innn D°Italiz: er Saicencn marc, Sonoc:| N re Snsumi, ZT — "sr un uoit. m Sr Wichtig für Männer. 
, Nbfahrt von New York, 28. Mai. angt deshalb, daß die SV, Tele: | verjiherungen. verfucht unf peobten -Seilmittel, die felccn 
— und ſichern Cie Ihre Fahrpreis dritter Klafſe, 3145 u. Tax. phonbenutzer in Oak Park, die wäh— Erb» Doßr- Go n ſt a uza, | Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- —— Bei oigenben eheimen Aral 
2 ( Ü a 3 ein; Formulare Rr. en 
falls Sie Schiffstarten — Cofortiae ee ee yet. rend der legten beiden Jahre bezahl- ſchaſten. menle ab New Hort vet von. Hamburg, Deutſchland. ncd o hartnädinen Kalle hon geheimen Atanlı 
alls Eie üseriahren weilen, ſchon jetzt. G (d » ten überſchüſſigen Gelder von der | Freiheits · Vond gekauft und verfauft. a — 
Geld anweiſun en e jen u ngen Zelephongejellihaft zurücderjtattet 9, J Ü N { Wir verfaufen Stabt-Örnndeigen- | Durtor Tuders YintCvecific ıür lutverotfs 
nad drüben zu Ihiden, fo b —* Sie nicht re ee befomnen. ri ’ 1., 2. und 3. Rajüte und 3. Klaife Du na TERROR —9— &r weiß Eidrfunnevarifien (De Muh 
ad erben 2 ) ‚ 10 berieblen &i 3, m . . . . . I ’ suis 
BERN: ſich —— mu wenden. SOCHIFFSKARTEN | mm Geldüberweifungen Nähere Austunft erteilt Transatlantio Transportation Co, ee Br 
tebesgaben und alte Sahen werden gut ber us e 4 ° . 
jadt un mas dclken gewieh — |weutice Sonde, Ir Cr Kiberm Bonds, | WILLIAM B, LUGKE nad) Deutichland 1646 Larrabee Str. Breis 81.00 die Ehaftel, 8 für 82.50. Die 
H. ZODER & CO. Marf, Rubel und Kronen, * — 4 


und anderen europäiſchen Ländern Diverſey 2867. obigen Heilmitte ſtud nur bei uns au baben. 
2572 Lincoln Ave, Tel, Diverfey 3534. Banknoten ftetd vnzrätig. Plumbing, Gas Fitting, am beiten gemacht durd bie 


hn W. Pietzer. Präs. Jos. H. Becken. Behlkes Deutſche Apotheke, 

ffen bis 7 € bie — Heating und Sewerage . y General Weitern Baifagier-Agent mai2*z a 

Offen t Uhr, Sonntags bon 11 bis ı Ahr. ” 3. 5. LOWITZ, 4729 N. St.I a Aue Liberty Trust k Sar. Bank ee ee 775 Cüb State Strafe, Chicago, II. 
k Str., mt, 


20mailaıım® 
— TER REGIE aan 2 { zu Moojevelt Road und Kebzie Bivd.. 120 N. LA SALLE STR. m 
Lefet die „Sonntagpoft““ E Et 1 er ke ee pers Kelet die „Zonntagpoft”, £ejet die „Sonntagpeit‘; 
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£efet die „ Sonntagpeit“. 
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